
Wiesbadener Tsgblst !
Anzeigen :

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse 27

Anfinge : 10,000 .

Erscheint täglich , außer MontagS !

Bezugs -Preis
«ierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne

Postaufschlag oderBringerlohn .

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Rcclameu die
Petitzekle 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

1889 .Donnerstag den MarzM 56

n

15540

M3L

Ä
s

Mter beim Eintritt z . B . ___ ___

Betrag der Rente Mark 64 . 10 68 .50 74 .— .
80 .80 89 . 30 100 .30 116 . 10 .

Diese Rentensätze erhöhen sich noch um den Betrag der Dividende . Bei dem gesunkenen Zinsfuß ist es für viele

Personen , namentlich solche , welche auf die Erträgnisse ihrer Kapitalien angewiesen sind , von großem Werth , eine Gelegenheit

zu haben , ihr Einkommen zu verdoppeln oder zu verdreifachen . Militär - und Aussteuer - Versicherungen , Lebens -

Versichernngen zu den billigsten Prämiensäben . Statuten , Prvfpecte und jede nähere Auskunft durch die

15561 Haupt - Agentur Jacob Zingel , große Burgstraße 13 .

| Gebrüder Reifenberg
ZrnrmttrKMnrrnrnrnrrnnrrnrnurrRnrrrrrrrrrrnrrrr « «
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Unsere Geschäftslokalitäten |
befinden sich

8 Webergasse 8
, |

Luden und 1 . Stock .

AUgemeine Urnten - Anstatt pr Stuttgart
Unter Aufsicht der Königlicheu Staatsregierung .

Gegründet 1883 . — Gesammtvermögeu 61 Millionen Mark .

Anlage von Kapitalien aus sofort beginnende lebenslängliche Leibrente .

Jährliche Rente aus einer Einlage von 1000 Mark

Mter beim Eintritt z . B . 40 45 50 55 60 6a 70 Jahre .

Mu - M Mnliolb ötißriominn .

Morgen Freitag , Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
werden am Abbruch des Hauses

31 Steingasse 31
circa 150 Haufen Ban - und Brennholz , Fenster , Thüren ,
Lotten u . s . w . öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

tig . Beinerner & Cie . , Auctionatoren
^

u . Taxatoren ,
291 Bureau : Fricdrichstrafte 25 .

.
Höchste Preise Neider str ent auswärtiges Geschäft .

Werten unter A . Z . 49 an die Erp cd . d . Bl . erbeten . 10526

AAAAAAAAAA
Neueste Häkelmuster , 15533

Häkelgarne , Häkelnadeln und Häkelgallons ,

handgehäkelte Spitzen und fertige Häkelarbeiten
empfiehlt in reichster Auswahl

17 gr . Burgstrasse , W . HeuzerSth , gr . Burgstrasse 17 ,

lllnhol Mnrbnnf als Bett , Waschkommode ( Marmorpl . ) ,
| uOnn * yUHllU | , Chaise - longue , Tisch , fast neu , Lang -

gasse 48 , 2 . Mage . Zu besehen täglich von 10 - 12 Uhr .

Eine wenig gebrauchte , gut erhaltene , verstellbare Ci »ni8v «

longne von Rohrgestecht abzugeben . Preis 20 Mark . Rährres

Nicolasstratzc 21 , 1 Treppe hoch .
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Nachmittags . Aufträge zu Krankenbesuchen bitte während bei
Monats März in meiner interimistischen Wohnung Schützenh,s ,

270 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

17 Rheinstraße 17 .

15557

Stoff- etc
. Versteigemng

empfiehlt

Frische Eg « . Schellfische ,

u

2
266
116

im Distrikt „ Kalteborn "

Der Bürgermeister .
Seulberger .

3070 Stück buchene Wellen ,
33 Raumm . buchenes Stockholz

zur Versteigemng .
Der Anfang der Versteigerung wird

vei Holzstoß No . 223 gemacht .
Bierstadt , den 5 . März 1889 .

72

straße 3 , 2 Stiegen hoch , bei Herrn Architect Bögler , twi
1 . April d . I . ab in meiner Wohnung LouisenstraM 33 abz, ,
geben . Dr . med . M . TMlenliu ,
14992 hom . Arzt .

WiHi * Klotz
,

Auetionator und Taxator

Wohnuugs - Berändernng .
Vom 1 . März d . I . halte ich meine Sprechstunden Louise «,

straße 33 , Part . , von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 4 Ith
Nachmittags . Aufträge zu Krankenbesuchen bitte während

' Eine große Ulmer Dogge
IPrachtexemplar ) zu verkaufe « . Näh '

> Exped . iöoG

Bekanntmachung .

Donnerstag de « 7 . März werden auf freiwilliges
Anstehen in dem Versteigerungslocale Kirchgasse 47 hier

eme Anzahl große « uv kleine Fenster
öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Wiesbaden , den 6 . Mürz 1889 .

Holzversteigerung .

Morrtag den 11 . März I . Js . , Vormittags IO Uhr
ansangend , kommen im Bierstadter Gemeindewald Distrikten

„ Kalteboru " und „ Theis " :

2 buchene Stämme und 1 Weichholzstamm von 8,61 Festm .,
8 Raumm . eichenes Scheitholz ,

Frische Egm . Schellfische
heute eingerroffen . D rro : Lon Rheinstraße « 3 ,
15562 ■ • ■ renieil , Ecke der Karlstraße .

I
"

EM . SchcllM ,
Cabliau , Zauder , Hechte , Goldbutt ,
Soles , gr . Häringe und Bratbücki « - e

J . Stolpe , Grabeustrabe 6 .— _ — --- ,

frischen Cabliau
heute Früh erwartend .

C . W . Leber
,

® Ä « ‘
neben der Gewerbe - Halle ,

ml 600 Meter reinwollene , doppelbreite , moderne
Damen » Kleiderstoffe verschiedener Farben ,
Blaudruck , blaues Schürzenleine « , Betttuch »
und Handtuchleinen , Oxford - Damen - Hosen
ii . - Jacken , Reste Herrenstoffe , als : Büxkin ,
Kammgarn und Cheviot für Hosen , Hofen
und Westen und ganze Anzüge , ea . 90 ver¬
schiedene « ngarnirte Damen - und Kinder »
Strohhüte u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Freitag den 8 . März d . Js . , Morgens 91/ » und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich in
meinem Auctioussaale ,

Lebendige Fliegen zum Füttern vor '

Groschen ( per Stück 1 Pf . ) werden zu kaufe »

gesucht im „ Hotel Belle - vue “
, Zimmer No . 8 . .

„ Knüppelholz ,
buchenes Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,

Große Wetzlsme
Jean Gerten hey er , Restaurateur .

Frische Schellfische
heute eintreffend bei

-F « Strasburger ,
8236 Kirchgaffe , Ecke der Faulbrunnenstraß «,

Gesellschaft „ Frateruitas
"

.

Hente Donnerstag de « 7 . März Abends nach der
Gesangprobe :

Monats - Drrlammlmrg .

256 Der Vorstand .

No . 56 ] $

Prima setten Cabliau i « Ausschnitt per Pfd . 45 Pf .
Frische große Backfische ( gr . Häringe ) „ „ 20 „

„ gewässerte Stockfische ...... 23 „
15559 Jac . Kunz , Ecke der Bleich - und Helenenstraße .

Links am / < Tnnft , Wwe . , links am
neuen Friedhof . \ J . dllllg II neuen Friedhof . ♦

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ♦

fertiger Monumente |
in bestem und scPnstem Material , als : j

Syenit , schwedischem und belgischem Granit , ♦
earr . Marmor und Sandstein .

Gewöhnliche Einfassungen und Gitter stets
"

zum Setzen bereit . •

Bestellungen für größere Monumente und •

Einfassungen aus Syenit und schwedischem ♦

Granit erbitte baldigst . Dieselben erfordern gewöhn - ♦

lich 3 Monate Lieferzeit . 12995 t
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Wegen Banveranöernng
werde ich mein Lager in

KW » - k UNNtWW - GkgMWlkll
« sehr ermäßigten Preisen ausveickaufen . Ich empfehle daher :

emaillirte Eimer von Mk . 2 . — , lackirte von Mk . 1 . 50 an , Toilette -

Amer anstatt 6 Mk . nur 4 Mk . , Kannen von 3 Mk . an , Koch -

töpfe , je nach der Größe , sehr billig , Seihen von 2 Mk . , Wasser «

kessel von 1 Mk . 20 Pfg . , Kaffeekannen , Theekannen , Pfannen ,
Waschlavoire , runde und ovale Nachttöpfe , Menagen , 4thl . , von

3 Mk . 20 Pf . an , Kaffeemühlen , blanke Blechwaaren , Gießkannen ,
Pirtzeimer , KohleneiLier und - Füllet , Schwenkbütten , Schüsseln ,
eine große Parthie Hamburger Kochapparate , das beste Fabrikat
imd geruchlos , von 3 Mk . an .

M . Hossi » Zinngießer ,
15517 Metzgergasse 3 .

Wiener Schuhlager
PF Grabenftrahe 13 ,

**$ 81
empfiehlt

hinder » und Mädchen - Stiefel aller Art 1 .50 , 2 , 2 . 50 ,
8 bis 8 Mk . , eigens angefertigt ( Handarbeit ) .

Plüsch -Pantoffeln aus bestem Möbelplüsch , eigens angefertigt ,
von 3 Mk . an .

Lasting - Schuhe und - Stiefel in vorzüglicher Waare .
Reparaturen und Maaßarbeit . 15558

Ein Herren - Schreibtisch Mk . 140 ,

ein Darnen - Schreibtisch Mk . 70 , ein

sechseckiger Sophatisch Mk . 58 , eine

Waschkommode mit Toilette Mk . 120 ,

eine Plüsch - Garnitur , mehrere
Divans , einzelne bequeme Herren -

Sessel , zwei franz . Betten , ein ein¬

zelnes franz . Bett zu billigen Preisen .

Fried . Kohr
,

15528 Taunusstraße 16 .

Eingetroffen : Neue Muster in

Waschtisch - Garnituren .

Ferner empfehle Stnrzflaschen und billige Ausleer - j
Eimer .

x 15548 H

Jacob Zingel , |
Billig zu verkaufen . Die beiden grossen , noch gut

^
■haltenen Schaufenster - Marquisen aus grauem prima

" Teil sofort zu verkaufen .
^ 526

_________
C . A . Otto , Taunusstrasse 9 im Laden .

IW * Gebr . Sopha , einige Raumersparnih - Betten ,
? ewte guterhaltene Kinderbetten , 1 verstellbarer Kranken
) eifel , 1 Wanduhr , 1 Nähmaschine , 1 Schreibtisch
umzugshalber billig zu verkaufen Louisenstraße 41 , Part .

Billig zu Verkaufen ! Die von Herrn Buchner

angefertigte vollständige und sehr gediegene Gaselnrieh «

tung der beiden Erker , bestehend aus : 1 messingne Rampe ,
2 Mtr . 40 Cm . lang , mit 5 Arjandbrem em und 5 neusilb .
Refleetoren , eine desgleichen 1 Mtr . 39 Cm . lang , mit SArgand -

brennern und 3 neusilb . Refleetoren , nebst Abstellhahnen etc . ,
» sofort zu verk . C . A . Otto , Taunusstrasse 9 im Laden . 15255

1 noch s . sch . Winterüberzieher bill . z . v . Jahnstr -. 5 , Stb . ,ll .

Kanape ( neu ) für 36 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . I . 15530

Unterhändler verbeten . Näh . Exped . 15541

Auskunft daselbst ertheilt . 14708

Haus mir Hinter -

Mk . ohne Makler .
Suche eine erste Hypotheke auf ein neues

-r ""V*'. :< ... ' 'E ,< 1 , V. ■ <•** )'*• ..•. ..... .,1. .. ' i ■•> • J“ ' . *,T- ,, .■tv 1- ... ' ‘ ' *'

Das Haus Adelhaidstrahe 19 — gegenüber der

Adolphsallee — ist sofort abtheilungshalber zu
verkaufen . Angebote werden von dem Nachlaß - Verwalter
G . Kans , Hermannstraße 1 hier , entgegengenommen und

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X

Michels - x ? Michels - $
£ berg 28 . berg 28 . I

Immobilien » Agentur .

5 Haupt -Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X

H unfall -Versicherung . 12910 g
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Auf ein neuerbautes Haus in guter Lage wird ein Capital von

34 — 36,000 Mk . auf erste Hypothek zu leihen gesucht .

haus und Garten 25 — 26,000 ____ ,
Nah . Exped . 15549

Kapital . 8000 Mk . zu 5 °/o werden zu cediren gesucht .

Näh . btt Herrn Wolff , Weilstraße 5 .
Ein Restkauf von 13,000 Mark zu cediren gesucht . Gefällige

Offerten unter P . B . postlagernd Wiesbaden .

A KßßA mit sind auf erste oder zweire Hypothek
4t --- UvVv IVU . auszulechen . Näh . Exped . 15483

14,000 Mark auf 1 . Hypothek sind am 8 . April auszulechen .

Näheres Expedition . 15174

Ein Eckhaus in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,
mit großem Hofraum und Oeconomie - Gebäuden , zu jedem
Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Lüden odereiner

Wirthschaft geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist unter

günstigen Bedingungen zu verkauft « . Näh . Exped . 3417
Villa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 13654
Ein rem ., 3 stückiges Haus in feiner ruhiger Lage preiswürdig

zu verkaufen . Näh . große Burgstraße 14 im Laden . 12009

Villa in Heran mä
"

12 Zimmer , aller Comfort , hübschem Garten , mit oder ohne
Mobiliar zu verkaufen oder auf mehrere Jahre gegen
Caution zu verpachten . Offerten unter 31 . H . 200
an Haaseustein & Vogler , Wiesbaden . 321

Ein kleiner Garten oder Gartenantheil in
der Nähe der Bleichftrahe wird zu pachten
gesucht . Offerten « nter B . No . 20 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Ein Garten , ca . 35 Rth . ( Bauplatz ) , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Näh . Oranienstraße 15 . til . 15314

Ein Fräulein
z « bcthelligen oder solches zu übernehmen .
Offerten unter A . B . postlagernd Wiesbaden .

Metzgerei p . 1 . April zu vm . Näh . Röderstr . 8 b . Fr . Groll . 11605
Circa 30,000 Mk . zweite Hypothek zu 4 Vs pCt . , 3/« der

Taxe eines Geschäftshauses in bester Lage , zu cediren gesucht .
Näh . Exped . d . BI . 15279

Wer leiht einem hiesigen Geschäftsmann 1000 Mk . gegen gibt
Sicherheit und püntliche Zinszahlung ohne Makler ? Offerten
unter J . A . 106 an die Erped . d . Bl . erbeten .
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m . woity „
Zur Krone “

,

Hfff - Lieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich ,

Ganz neue schwarze Wollstoffe !
_ e

Den Empfang einer grossartigen Auswahl neuer leichter schwarzer Wollstoffe

Mr für Frühjahr ,

sämmtlioh reinwollen und doppelbreit ,

zu billigen festen Preisen
zeigt ergebens ! an

Are . 60 .a Mk . 40 .
Mk . 100 .
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Tischbestecke
,

Messer , Gabeln und Löffel in nur bester Maare , 12 Messer
und 12 Gabeln von nur Mk . 2 .50 an , 12 Eßlöffel von Mk . 1 .80
an , Kaffeelöffel und Dorleqelöffel in großer Auswahl bei

M . Rossi , Zinngießer ,
15519 Metzgergaffe S .

_________
i Wasche zum Waschen und Bügeln wird ange -

, kommen . Näh . Dotzheimerstraffe ! >, Hinterhaus .

I 7 Pf , 25 St . 1 . 65 ; daher . 25 St .
mJ Ivl ♦ 1 . 35 Friedrichstraße 14 . 15512

Prima Fensterleder
,

prima Putztücher
,

alle Sorten Bürsten und Besen , Ausklopfer , Feder *

Stäuber etc . , sowie alle Haushaltungs - und Gebrauchs *

Artikel empfiehlt billigst
Caspar Führer ’

« Bazar , Kirchgasse 2 und
15545 ( Inh . J . F . Führer ) Marktstrasse 29 . _

Alle Tchuhmacherarbeiten werden schnellstens und billig

besorgt , Herrensohlen und Fleck 2 Mk . 70 Pf . , Frauensohlen und

Fleck 2 Mk ., bei J . Enkirch , Marktftratze 29 , 2 St . h -



15304

befindet sich mein Geschäftslocal

38 Wilhelmstrasse 38 J
( früher Local von S . tinttmann & Cie . ) .

G . August ,

Bainen > Confectloii

Seite 5Expedition : Kanggalse Uo . 2V .

1512 »

Metzgergasse 3 .15518

Langpässe
18 .

if . h . uw . km « ciuä wie int vorigen 3nhre (Aalten und

UebttllkMk Weinberge ; mache besonders aufmerksam aus

richtiges Schneiden . K . Kennerknecht , Schwalbackerstratze 22 .

in Bestbestanden von 2 , 3 und 4 Fenstern

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

empfehle , so lange der Vorrath reicht , eine große Pafthie

Biergläser mit Neusilber - Deckel , 0,3 und 0,4 Liter für 90 Mr .

per 100 Stück , 0,5 Liter für 100 Mk . per 100 Stuc . .

M . Hossi , Zinngießer ,

M
.

'

Wolf
, „

zur Krone “

,

Hof - Lieferant ,

38 Langgasse SO .

Zurückgesetzte Vorhänge

Nene Früly ahrs - Visites „ „ „ „ , ,

Neue Frühjahrs « Promenade « Miiiitel in glatten und gemusterten Stoffen .

Neue Kegen - Mäntel und . Dolmans in den gediegensten Regenmantel - Stoffen .

J .
Hertz

,

^
1

"

lieber eine Million
darantiekämme wurden im letzten Jahre verkauft .

Bester und billigster Frisirkamm .

für Damen unentbehrlich . Jeder im ordnungsmässigen Ge¬

brauch zerbrochene Kamm wird gratis umgetauscht .

Verkauf in

Caspar Führer s Bazar , Kirchgasse 2 ,
15543 ( Inh . J . F . Führer ) . Marktstrasse 29 ,"

Zu verkamen ein Teckel ( Hündin ) , 6 Monate alt , rehbraun .

Nüh . Exped . d . Bl . 15522

J . Hertz
,

*** WSw »

In grosser Auswahl sind eingetroffen :

Neue Frühj alirs - Jaquets in hellen und dunklen Farben .



Seite « Wiesbadener Tagblatt . N - . 56

^IX/wX ^ /vw ^ xX .

Personen , die sich anbieten :

Für ein junges Mädchen aus ordentlicher Familie wird Lehr¬
stelle in einem besseren Geschäfte ges . Näh . Grabenstraße 20 , III .

Eine unabh . , zuverl . Frau sucht Beschäftigung im Waschen und
Pilsen oder Aushilfestelle . Näh . Oranienstraße 2 , Dachlogis .

(rin unabh . Mädchen s . sof . Monatstelle . Näh . Steingasse 8,Frontsp .
( Sin unabhängiges Mädchen sucht Monatstrlle .

Näh . Bleichstraße 20 , Mansarde .
e in Mädchen sucht Monatstelle . Näh . Schwalbacherstr . 33 , Hths .
Eine unabhängige Person wünscht Ädchäftigung im Waschen

oder Putzen , Näh . Römerberg 8 , 3 . © tou rechts .
Empfehle Köchinnen , Hausmädchen für Pensionen , Kindermädchen

mit 4 jähr . Zeugniß , Fräulein zur Stütze , Haushälterin , Weiß -
seugbeschließerin . Bureau „ Bietoria "

, Webergasse 37 , 1 St .
Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß I

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .
MH . in W . Botd ’ s Buchhandlung ( H . Lützenkirchen ) . 12357

Gilt « Win - uü Mvier - WerrW ,
sowie Ensemble - Stunden ertheilt

Rich . Haertel ,
1 . Violinist der Curcapelle ,

Faulbrunnenftr . 9 , II , bei FrauWwc . Fuhr .

( IIAy | Vitft " ur Dienstag auf dem Masken - Ball des
Curhauses eine Brosche ( Halbmond

m . Strahlen ) . Abzugeben gegen gute Belohn . Humboldtstraße 3 .
Im Nerothal wurde am Dienstag ein Brief ( 3 Atteste ent¬

haltend ) verloren . Um Rückgabe gegen Belohnung Taunusstraße
No . 19 , III , wird gebeten .

AiMM am Montag Abend ein Armband ,
schw . Emaille mit Perlen ) . Abzugeben

gegen angemessene Belohnung Röderallee 24 , IT .
Mstnacht - Abend wurde auf dem Kranzplatz oder in der Nerostraße

eine blonde Damenperrücke verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung Spiegelgasse 5 im Friseurladen .

Verloren am Montag Mittag ein Gebund Schlüssel
( 5 Stück ) . Man bittet um Abgabe gegen Belohnung Delasp5e -
straße 1 im Laden .

Am Montag wurde int Theater ( Seitensitz links ) , eine - Nttkel -
braune Knaben - Pelzmütze , gezeichnet A . K ., vertauscht .
Es wird gebeten , dieselbe wieder umzutauschen Adolphsallee 27 , I .

Ein gesticktes Taschentuch gefunden . Näh . Oranienstr . 15 , III .
Entlaufen ein junger Spitzhund , schwarz mit gelben Pfoten .

Dem Wiederbringer eine Belohnung Hermannstraße 5 , I . 15349

-
( ^ " .

.FwEelköchtn sE stelle . Näh . Schwalbacher -
strafte 29 , 1 Stiege , bei Fr . Küster .

. Mädchen , 18 Jahre , annähernd selbstständig ,iukht Stelle nl einem bürgerlichen Haushalt auf1 . April . Nah . Goldgasse 8 , 1 Stiege .
1 «

Ein tüchtiges Mädchen , in Küchen - und Hausarbeit gewandt
sucht sogleich Stelle . Näh . Schachtstraße 5 , 1 . Stock

'

ÄX 'MÄ *
” * ® ,enc - " *

® ‘l ® abd5
~

n guter Familie wünscht zu seiner weiteren
Ausbildung Stelle m einem besseren Hause . Lohn wird nicht
beansprucht . Geff . Offerten Hermannstraße 7 , Seitenb . , Part erb

Eine erfahrene , zuverlässige Kinderfrau , welche die Pflege
eines kleinen Kindes selbstständig übernehmen kann , sucht Stelle
auf gleich oder auf 15 . März . Mh . kl . Schwalbacherstr . 11,2 St r

anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen
empfiehlt sofort oder zum 15 . März als allein oder
Hausmädchen Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 .

Ein starkes Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann , sucht Stelle auf gleich . Näh . Feldstraße 3 , 2 St r

starkes Hotel -Zimmermädchen emps . Stern ’s Bur . , Nerostr 10
Ein braves , anständiges Mädchen , welches nähen , bügeln und

servtren kann , sucht Stelle als feineres Hausmädchen auf 15 . März •
° der 1 . April . Näh . Karlstraße 38 ; Hinterhaus , 1 Stiege links .

Mädchen , perfect in Hand - und Hausarbeit ,
empstehlt sofort Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

Gutes Dienstpersonal in allen Branchen empfiehlt für sofort und
für die Saison Bureau „ Concordia “

, Nerostr . 34 , Hinth . Patt
mit Sprachkenntnissen sucht Stellung .

'

Näh . Nerostraße 34 , Hmterhaus , Parterre .
Ein gedienter , lediger Mann , welcher bei einem

Arzt feit I
^ ahre als Kutscher und Diener in

D - ensten stand . nutzt sofort Stellung . Näh . Markt -
strafte 15 tut Uhrthurm .

Personen , die gesncht werden :

Gesucht eine perfekte Kammerjungfer , 3 tüchtige Hotelzimmer¬
mädchen , 1 besseres Hausmädchen , 1 gute Köchin , 2 Kaffeeköchinnen
Kellnerinnen , tüchtige Mädchen für allein , Kinder - und Küchen -
mädchen durch Grünberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , mittl . Laden .

Ein Nahmadchen wird gesucht .
Fh . Weil , Hofschuhmacher , Wilhelmstraße 42 .

„ Gesucht
"

tüchtige Tmlleu - Arbeiterin
bei gutem Lohn auf dauernd in schönster Stadt Süd¬
deutschlands . Oft . um . Beif . v . Photogr . sub H . 791 S . an
Haasenstein & Vogler , Stuttgart . ( H . 7791 .) 321

fnpfltnlt fofo ” 1 Nähmädchen , wenn möglich auf
Damen - Mäntel geübt , Schwalbacherstr . 10 S P

Ein junges , freundliches Mädchen mit guter Schulbildung und
von braven Eltern findet Stelle als Lehrmädchen bei

Baeumcher & Co . 15538

Lehrmädchen - Gesuch .
In ein Kurz - , Weiß - und Modewaaren - Geschüft wird ein

Lehrmädchen per sofort gesucht . Näh . Exped . 15554
BerfecK Büglerin und Lehrmädchen gesucht Wellritzstraße 26 .
Zuverläfsige , durchaus unabhängige Frau oder gesetztes Alüdcheir

findet dauernden Monatdienst Wilhelmstraße 5 , Part . , von 10 Uhr an
Ein zuverlässiges Monatmädchen sofort gesucht .

. . o
Frau Bender , Taunusstraße 10 .

« aufmadchen gesucht kl . Burg -
strafte 3 , Laden .

Mädchen znm Auslaufen gesucht Markt -
ftrafte 27 .

« nftänbigeS Mädchen gesucht für die Zeit von
« Nb 1 - 7 Uhr Nachmittags .

Näh . Phtltppsbergstraße 15 , II . rechts .
Walmmstraße 19 wird ein Dienstmädchen gesucht . 15544
Em junges Mädchen gesucht Hellmundstraße 48 , Part 15531

« ■ tote Wegzugshalber wird eine fast neue Federrolle

. ? it Pferd und Geschirr sehr billig abgegeben .
Nab . Rhemstraße 20 im Vorderhaus , Parterre . ______

Ern guter , gebrauchter Kochherd mit 2 Brat - und Wärm -
ofen und kupfernem Wasserfchiff , 145/70 Emir , groß , billig zu
verkaufen . Näh . Karlstraße 11 . 15535

W “ Junge , fette Kuh wird ausgebauen per Pfd . 50
und 56 Pf . Moritzsrraße 15 .

_______ _________
Reinette - Aepfel per Pfd . 12 Pf . zu haben Langgassei
Buchführung für ein kleines Geschäft wird in den Abend -

stunden übernommen . Näh . Exped . '
_________ 15582

,
Dem langen schönen Christian in der Moritzstraße zu

seinem heutigen 25 . Geburtstage ein dreifach donnerndes Hoch !
Er soll leben soviel Tag und soviel Jahr
Als der Fuchs am Schwanz hat Haar .
Vergiß mein nicht im g ....... B .....

B . L W . A .
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Gesuelit
wird eine perfecte Köchin , welche mit einer Herrschaft nach Holland
geht . Näh . zu erfragen beim Portier im „ Rhein - Hotel

"
.

Ges . feinbrgl . u . brgl . Köchinnen , Hotelköchin , Hausmädchen f .
Herrschastshäuser , Hotelzimmermädchen , angehende Jungfer , Haus¬
bursche zum 1 . April , Küchenmädchen d . d . Bur . „ Victoria "

,
Weberg . 37,1 . St . Man achte auf Haus - No . , 1 St . u . Glasabschlvß !

Herrsch aftsköchiii » Tääää '

Näheres durch Fr . Wintermeyer , Häfnergasse 15 .
Gesucht 14 Herrschafts - u . feinbürgerl . Köchinnen ,

10 Herrschafts - Zimmermädchen , 3 Kammerjungfern ,
12 Mädchen als solche allein und 3 Herrschaftsdiener
durch das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 15558

Gesucht 20 — 30 Mädchen , Zimmermädchen , feinere Haus¬
mädchen u . Küchenmädchen , Mädchen , die brgrl . kochen können , und

solche als Mädchen allein durch Frau Schug , Kirchgasse 2b , Hth .
Ein Mädchen zu Kindern gesucht Schwalbacherstraße 47 , Part .
Gesucht ein Mädchen für einen kl . Haushalt Manergasse 9 , I .
Ein Mädchen gesucht Wellritzstraße 28 .

ein 15 Jahre altes Mädchen Son -

nenbergerstraste 26 , Nebenhaus .
Girr solides , sauberes Mädchen , welches gntbürger -

lich kochen kann und alle Hausarbeit übernimmt ,
wird auf 1 . April gesucht . Näh . Wellritzstraste 23
im Hinterhaus , 2 Treppen .

If ollnor -in für ein Wein - Restaurant sofort gesucht .
I % t/illlül III Näh . Exped . 15537
Ein junges Mädchen vom Lande , sowie eine ältere Person zur

selbstständigen Führung der Haushaltung wird für nnf
'S Land

gesucht ; ein nettes Hausmädchen , welches nähen und bügeln kann ,
wird für eine Grafenfamilie nach außerhalb gesucht durch das
Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .

<§ i » ehrliches , fleißiges Dienstmädchen wird per
sofort gesucht Langgaste 14 .

Gesucht wird ein tüchtiges Mädchen , welches feinbürgerlich kochen
kann und mit der Wäsche Bescheid weiß , gegen guten Lohn Neu -

gasse 3 . Vorzustellen von 9 — 3 Uhr täglich . 15560
Gesucht auf sofort oder 15 . d . M . t . Mädchen , welche brgl . kochen k. ,

sow . m . Haus - u . Küchenmädchen . Bur . KBgier , Friedrichstr . 36 .
Gesucht stets tüchtiges Personal durch Stern ’ s

Bur . , Nerostraße 10 ; daselbst sucht eine Kaffeeköchin Stelle .
Gin tüchtiges , selbstständiges Hausmädchen ge¬

sucht Sonnenbergerstraste 33 .
Ein Dienstmädchen sogleich gesucht Kirchgasse 28 , 1 . Stock .
Ein braves , fleißiges Mädchen für sofort gesucht

Lehrstraste 5 , 1 Stiege .
Rheinstraße 40 wird ein starkes Mädchen vom Lande gesucht .
Ei « junges , starkes Mädchen gesucht Metzgergasse 9 .

Lederbranche .
■

Für eine Leder - und Schuh -

Artikel - Haudlung en ^ ros und

detail in Frankfurt a . M . wird ein

tüchtiger , MttgLk Mil NN gesucht ,

der im Ausschnitt bewandert ist , die

Schuhartikel - Brauche versteht und auch
schon kl . Reisen gemacht hat . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter HH . S4S8 an

Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main . 63

Dünchergehülfe « gesucht Steingasse 20 .
Ein juuger Wochenschneider gesucht Walramstr . 2 . 15555

Ein zuverlässiger Junge mit schöner Handschrifr auf eh

Rechtsanwalts - Bureau sofort gesucht . Näh . Exped . 15536
Einige Schüler können in der Nähe der Schule » gute

Pension erhalten . Näh . Exped . d . Bl . 15504

Yvwvt cyt - CLyvlc en .

Ein tüchtiger Buchhalter , verheirathet , rascher
Arbeiter , mit schöner Handschrift und sämmtlichcn
Comptoir - Arbeiten vertraut , findet auf einem
hiesige » Comptoir dauernde Stellung . Eintritt
möglichst sofort . Offerten mit Gehaltsansprüchen
und genauer Darlegung seiner Verhältnisse , sowie
Angabe , ob Cantion gestellt werde » kann , nimmt
die Expedition sub R . Z . Ko . 609 entgegen . 15556

Mehrere Ober - , Zimmer - , Restauratious - und Saalkellner ,
Chef de cui -dne gesucht durch Grünberg ’s Bureau , Schul¬
gasse 5 im Eigarrenladen .

Herrschaftlicher Diener
mit guten Zeugnissen wird zum 1 . April gesucht . General

Pagenstecher , Pfaffendorf bei Coblenz . Näh . Oranien -
straße 21 , I , in Wiesbaden . 15527

Zu Ostern wird ein Junge mit guten Schulzeug¬
nissen versehen gesucht , um in einem Hotel erste »
Ranges das Kochen zu erlernen . Näh . Exped . 15542

W **
Junger , braver Bursche für leichtes Fuhrwerk gesucht

Webergasse 58 . 15539
Einen Hausburschen sucht

A . Opitz , Webergasse 17 . 15529
Ein junger Hausbursche wird in eine Bier - Restauration gesucht .

Näh . Exped . 15547
Ein tüchtiger Schweizer gesucht . Näh . Exped . 15524
Auf Hof Steinheim bei Eltville wird sofort ein tüchtiger

Schweizer gesucht .

(Fortsetzung in der 8 . Beilage .)

Ges uche :

Für einen anständigen Jungen von auswärts , der die hiesige
Realschule besucht , wird auf Ostern Pension gegen mäßigen
Preis gesucht . Näh . Kirchgasse 18 bei Ed . Weygandt . 15508

Zum ungeuirten Betriebe einer
Wäscherei wird per 1 . April d . Js . eine

Wohnung von 3 — 4 Zimmern nebst allem Zubehör in der Rhein¬
straße oder unmittelbaren Umgebung gesucht ; am liebsten wird ein
ganzer Seiten - ober Hinterbau übernommen . Gest . Offerten
unter F . A . 300 an die Exped . d . Bl . erbeten . 15550

Ein Laden in guter Geschäftslage , wennmöglich mit Woh¬
nung , auf gleich oder bis 1 . October gesucht . Offerten mit Preis
unter S . T . 50 an die Exped . d . Bl . erbeten .

In geeigneter Lage ein

I Dfipn f ^ Conditorei passend , zu miethen , eveut . ein
LaUUll , Haus zu kaufen gesucht . Näh . bei A . Weltner ,
Immobilien -Agentur , Delaspoestraße 6 .

Angebote :

Adlerstraße 6 , nahe der Langgasse , ein großes , möblirtes
Zimmer zu vermiethe « . 15523

Keller st raße 5 eine heizbare Mansarde zu verm . Näh . Dachl .
Webergasse 39 ist eine große Mansarde zu vermiethen . Näh .

bei C . W . Leber , Saalgasse 2 . 15551
Eine kleine Wohnung in gesunder Lage sofort zu

vermiethen Platterstraste 88 .
Drei Zimmer und Zubehör , neuhergerichtet , 1 . Etage , Kirchgasst . 19 ,

zu vermiethen . Näh . Stiftstraße 10 , 1 . Stock .
E . möbl . Zimm , zu tim . Rheinstr . 20 , Stb . , b . Heilmann . 1552t

8V * Gut möbl . Zimmer zu vermiethen mit oder ohne Pension
Häfnergasse 10 , 2 Stiegen .

Zwei bis drei reinliche Arbeiter erhalten gute Schlafstelle . Näh .
Walramstraße 9 , Parterre .

An eine anständige , ruhige Person ist eine geräumige , freund¬

lich möblirte Mansarde vom 1 . April ab billig zu ver¬

miethen . Näh . Bleichstraße 4 , 3 Stiegen . *

Zwei r . Arbeiter erh . sch . Logis Helenenstraße 15 , Hinterh . , 1 St . l .
( Fortsetzung in der 8 . Beilage .)
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15546

Prima Spargeln

2 . 10 :

15515

Koffer

„ Möblirte Zimmer "
, auch aufge -

zogen , vorräthig in der Cxp . d . Bl . *

1 . 50 ,
2 .30 ,

M . Rosst , Zinngietzer ,
Metzgergasse 3 .

empfiehlt 15173

Edward Böhm . fldolphstrassB 7 .

Echtes MalpErtrart
ans der Niederrheinischen Malz - Extract -

Brauerei backhausen bei Wesel .
Garantirter Gehalt 141,3 ° /o Extractivstoff , 8 ° o reiner Malz¬
zucker . Fabrikation der steten Controle des LebenSmittel -

Ilntersnchnngsamtes in Hannover unterstellt .
Bestes Nähr - und Stärkungsmittel für Lungen - , Hals -

und Magenleidende , Bleichsüchtige , Blutarme , Rcconvalescenten ,
Wöchnerinnen , Kinder ; ärztlich empfohlen ! Vorräthig in
Flaschen ä 65 Pfg . ( mit Flasche ) in Wiesbaden bei Herrn
Ed . Böhm , Adolphstraße 7 , W Victor , kl . Burgstraße 7 ,
W Schiemann , Kirchgasse 45 , F . Berger , Taunus¬
straße , und in Biebrich bei Jean Winkler . — Analyse
des Lebensmittel - Untersnchnngsamtes liegt jeder
Flasche bei . 15109

35 Hellvmndstratze 35 .
la Tafel - Schmalz per Pfd . 50 Pf . , la Schmelzbutter

per Pfd . 56 Pf . Größere Abnehmer Engrospreise .
15403 J . C . Burgener .

Prima Bruch - Spargeln per 2 Pfd .-Dose Mk . 1 . 10 ,
bei 12 Dosen Mk . 1 .03 , bei 25 Dosen 95 Pfg .,

prima Stangen - Spargeln per 2 Pfd .- Dose Mk . 1 .70 ,
bei 12 Dosen

empfiehlt in jeder Größe von Leder , ,
Stoff und leichter Holzart

Fr . Krohmann . Sattler ,
Häfnergafse IO .

Grossartige Auswahl in Friilijaiirs - Confedions
in elegantem Schnitt und Ausführung

SSF * zu sehr billigen Preisen .

NB . NTeiiiieiten in Wolle und Seide treffen jeden Tag ein ,
sehr preiswürdig und geschmackvoll .

Wegen Bau - Beränderrmg
werde ich mein reichhaltiges Lager

best - constrnirtcr

Petrolenm ■ Lampen ,
als : Hänge - , Tisch - und Wand - Lampen , sämmtlich mit
nur neuen „ Ausnahme " - Brennern versehen , zu

billigsten Preisen ansverkansen .
Das Versehen alter Lampen mit neuen Brennern werde ich

von jetzt ab übernehmen zum Preise von 2 Mk . 30 Pf . , 2 Alk .
80 Pf . und 3 Mk . 50 Pf . per Stück . Eine Parthie Sturm¬
laternen , Handlaternen und kleiner Tischlampen gebe
ich zu l

.
Mk . 50 Pf . , 2 Mk . , 2 Mk . 50 Pf . und 3 Mk . ab . Dük

Gastwirthe sind graste Lampen von 7 Mk . an bis zu
20 Mk . stets in reicher Answahl am Lager .

Billige Gelegenheit ! ! !

„ „ per 3 Pfd . - Dose „
bei 12 Dosen „

prima Biesen - Spargeln per 2 Pfd .-Dose Mk . 2 .— ,
sowie alle anderen Conserven billigst

Compagnie Lyonnaise
J ' - ■ __ _

Maurice Ulmo
= 41 Langgasse 41 . =

Rotationsvreffen -Druck und Verlag der L . Schell end crg ' schen Hosi -Buchdruckerei in Wiesbaden
W >r die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenbcrg in Wiesbaden .
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Holzversteigerung .

Samstag den O . März l . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden in dem Staatswalddistrikt „ Hengberg "

No . 28 , gleich oberhalb dem Holzhackerhäuschen , meistbietend
: versteigert :

16 Rmtr . eichene Nutzknüppel , 2 Meter lang , zu Pfosten
u . s . w . geeignet ,

3 Rmtr . eichenes Knüppelholz , sowie
139 „ buchene Knüppel und 2800 Stück buchene Wellen ;

fobmnt um 12 Uhr in dem Distrikt „ Maushecke " No . 34 ,
diesseits der Eisernen Hand ;

110 Rmtr . buchene Knüppel und 1300 Stück buchene Wellen .

Abfahrt bequem . Creditbewilligung bis zum 1 . September c .

Forsthaus Fasanerie , den 28 . Februar 1889 .
Der König ! . Oberförster .

179 Flindt .

H

Wegen Geschäfts - Aufgabe versteigere ich

Uheute
Donnerstag den 7 . März d . I . , Vormittags 9Vs
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , in meinem Ver¬

steigerungslokale

8 kleine Schwawacherstratze 8
( neben der Gewerbehalle )

•> vollständige Betten , 3 ein - und zweithür . Kleider -

schränkc , 3 Kanapes , 2 Waschkommoden , 1 Wasch¬
risch , 1 Chaise - longne , 2 Nachttische , 1 Consol -

. chcn , Stühle , 1 Schreibtisch , 2 Schreibpulte ,
1 Servietten - Presse , 1 Brcnkc , 1 Mulde zum
Wurstmachen , 1 Hackklotz mit Gestell für Metzger ,
1 altdeutscher , steinerner Aepfelwein - Krug mit

Urahnen , Kühler und Gestell , 2 Glasglocken ,
1 Branntwein - Waage , verschiedene Uhren und

Pendules , 54 Deckel - , 45 Henkel - und 28 ver¬

schiedene Wein - , Bier - und Acpfelweingläscr ,
1 Theke mit weißer Marmorplatte , Porzellan ,
Cigarren , Cognac , Fdum , Arrac , Punsch , Cham¬
pagner , außerdem 2 eiserne Kinderbettstellen ,
Bettzeug , 1 Singer - und Wheeler & Wilson -

Maschine , Spiegel , Bilder , Gartenmöbel u . dgl . ,
öffentlich und meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

Willi . Klotz ,
339 Auktionator und Taxator .

Mobilien - Versteigerung .

Freitag den 8 . März c . , Vormittags 9 Uhr au -

saugend , läßt die Unterzeichnete im Laden Meyaergasse 30
Eine große Parthie neue und getragene Kleider , Hans -
und Küchengcräthschasten , Mobilien aller Art , Uhren re .
öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung versteigern .

Wiesbaden , den 4 . März 1889 .

Fran W . Münz Wwe .

6rWeigerfsSthwiBdsnclits- Heiiapparat

15120

( Einathmung heißer Luft )
zur Benutzung für Brustkranke in der Caranstalt

« ietenmOIe .

Für den Vorstand : Rabbiner Dr . Kahn .808

M

Israelitischer Frauen - Verein

99 € remiliith Chesed44 .

Die General - Versammlung findet kommenden Sonntag
den 10 . März Nachmittags 3 Uhr im „ Grand -

Hotel Schützenhof " statt .
Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten , sich recht zahlreich

zu betheiligen .

Muslk - Plldllgogium ,

Taunus st raße 3 8 .

Vollkommene Ausbildung von Fachmusikern , Musiklehrern
und Dilettanten . Erste , bewährte Lehrkräfte .
Aufnahme täglich . Nähere Auskunft und Prospecte
im Musik - Pädagogium , Taunusstraße 38 , und bei

Herrn Spangenberg , Wörthstraße 5 .

Das Directorium .
305 H . Spangenberg . Beruh . Luter .

Künstl . Zähne zu mäßigen Preisen . — Plombiren ,
Zahnoperationen schmerzlos . Sprech¬

stunden von 9 — 12 u . 2 — 5 Uhr , für Unbemittelte von 12 — 1 Uhr .
15450 C . Bischof , Schwalbacherstraße 19 .

xxxxxxxxxxxxx

tguarelienk

Leberbei ’
g IS . x

Täglich geöffnet von 11 — 4 Uhr .
"
W *

Entree 50 Pfg . 15316 "
w

XXXXXXXXXXXXXXXX

E . Bücking , Uhrmacher ,

v
'
orm . P . F . J > reisbusch , 14591

W * Goldgassc 20 , Goldgassc 20 ,
“ VS

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager aller Arten Uhren ,
Ketten , Gold - und Silber «

waaren zu den billigsten Preisen .

Reparaturen an Uhren , { hH
Gold - und Silberwaaren in W \ Nj
schneller und exakter Ausführung bei

billigster Berechnung .

zzz Garantie für solide Waaro und Arbeit .
“

w

W * Tic höchsten Preise - Mz
für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken zapit das

größte Antiquariat am Platze 13640

Keppel & Müller ,
45 Kirchgasse 45 .
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Handarbeiten
,

Stickereien
jeder Art , aufgezeichnet , angefangen and

fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und
Einricnten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten . 23775

Atelier der HETOR ’
schen Schule , Verkanfslotal Webergasso5 .

Herren - Garderobe !
Wegen Geschäfts -Verlegung Verkauf aller auf Lager

habenden Sommer - und Winterstoffe zur Anfertigung
nach Maaß zu herabgesetzten Preisen .
14062 C . Lamberti , Taunusftraße 25 .

18 Michelsberg 18
empfiehlt seine reich ausgestatteten Lager in allen erdenklichen
Sorten Herren - , Damen - und Kinder - Stiefel « , Halb¬
schuhen und Hausschuhen in Leder , Filz , Lasting ,
Pantoffeln , auch in Plüsch , Cord re . , Manns - und

Frauen - Arbeitsschuhen , Knabe « - Stulpstiefel « zu
billigsten Preisen bei prompter und reellster Bedienung unter
Garantie für nur streng solide und gut passende Waare .

Anfertigung nach Maaß . Uebernahme von sämmtlichen Reparatur -
Arbeiten . Auswahlsendungen zur bequemeren Anprobe in ' s Haus .

Bei Bedarf bittet um geneigten Besuch
HochaOungsvoll

14735 J . Corvers «

Pianoforte - Handlung
von Gustav Schulze »

Plüeiü - Mgcl « nb Piamm
'
s

~ ™ w 6on £ 4 , Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung .

Reparaturen . — Stimmungen . 4862

Specialität in Schlaf - Divans ,

welche in einer Minute ein fertige ? Bett Herstellen lassen , sowie
alle sonstigen Polster -Möbel empfiehlt unter Garantie

C . Hiegemann , Tapezirer und Dekorateur ,
Louisenstraße 41 .

GebrMchte Möbel alter Art
,

ganze Einrichtungen , einzelne Theile von Nachlässen ,
Wegzügen u . s . w . werden gekauft , zur Versteigerung und in

Commission genommen . Auf Verlangen wird Vorschuß gegeben .

Georg Beinerner * Oie . , Auktionatoren und Taxatoren ,
Friedrichstraße 25 .

Lagergeld wird nicht berechne ». 291

IW - Korkstopfe » - WY
itt allen Qualitäten und Größen en gros et en detail , ferner
alle weiteren Kellerei - Artikel , Kapseln rc . bringe bei Zu¬

sicherung billigster Fabrikpreise in empfehlende Erinnerung .
A . Beith , Kirchgasse 80 ,

gegenüber dem Mauritiusplatz .

Gasmotoren die Agentur von
15330 Aug . Bueben , Röderftratze 21 , 1 St .

Apotheker Heissbauer *
*

schmerMUendes Zahnhitt
ZUM

Selbstplombireu hohler Zähne
beseitigt nicht blos de » Zahnschmerz rasch und aus
die Dauer , sondern verhindert durch den vollständig feste»
Verschluß der kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger Anwen¬
dung das Auftreten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Weiterfressen der Fäulnift .

Preis per */i Schachtel 1 Mk . , per V» Schachtel 60 Pf -
Zu beziehen in Wiesbaden durch die „ Victoria *

Apotheke
“

. (U . z . 114 ) 62

40 | iü)ilgts tommee ! Mond - mH IGlkidki ,
wie Lockerwerde » der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündungen ,
Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Geruch
ans dem Munde , Zahnsteiubilduug , _______

< "*
^ 1

werden am sichersten verhütet

tv *
> • gegen alle Zahn - und

V Mundleiden , bewährtes Gnrgel -
bei chronischen Haksleiden und

unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern
**̂

^
ist und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp ’s

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und
schöne Zähne erhält . Dr . Popp

’ s Zahnplombe ,
Dr . Popp

’s Kräuterseife gegen Hautausschläge
jeder Art und vorzüglich für Bäder .

Dr . J . G . POPP , Wien .
Zu haben in Wiesbaden : Lade ’

s kgl . Hof -Apotheke ,
Schellenberg

'
s Amts - Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vietor ,

Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen Apo¬
theken , Droguerien und Parfümerien . 274

Neber P . Kneifel ’
s

Haar - Tinctur .
Für Haarleidende gibt es kein Mittel , welches für bei»

Haarboden so stärkend , reinigend und von den schwächend « '
die Haarkeime zerstörenden Einflüssen befreiend wirkt , wie diese ?
altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Kosmetikum
Die Tiuctur beseitigt sicher das Ausfallen der Haare , an¬
gehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden
ist ( man lese die Zeugnisse ) , selbst vorgeschrittene Kahlheit.
— Obige Tinctur ist in Wiesbaden nur echt bei A . Crat » ,
Langgasse 29 . In Flacon zu 1 , 2 und 8 Mk . 84 »

■ • Jacoht ’ s Touristen - Pflaster gegen

lUplI UhUkMW , horte M
I1UU uu den Fersen , Fußsohlen , entfernt jede Hallt -

Wucherung in wenigen Tagen .

nflnntnn Erfolg garantirt . In Rollen L 75 Pi .

r 11A \ IHI . Alleiniges Depot in Wiesbaden : Vlctorl » *

i I UU LUI i Apotheke , Rheinstraße .• ■ Man verlange ausdrücklich Jacobi ' s Touriste »-

Pflaster . Mit Postversandt 10 Pf . mehr .

Wärm st eine vorrälhig im Marmorgeschäft vo «
10838

_________________
H . Oesterling , Katistraße 28 .^

Getragene Herren - und Damenkleider , Möbel ,
foroic städtische Pfandscheine werden unter strengster Ver¬

schwiegenheit zu guten Preisen gekauft .
9888 Joseph Birnzweig , Saalgasse 16 »
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Schaumwein - Kellerei
Gebrüder Kempf, toi . dM Soflieferatiti

Neustadt a . d . Haardt (Rheinpfalz )

I (gegründet 1840 ).

Schaumweine
,

genau nach französischer Methode , zu Original »

Fabrikpreisen find stets vorräthig bei mir auf Lager .

< n ^ e Willi . Weidig )
14209 Adelhaidstrasie 10 .

DluUMMemM & Melüger .

Gebrannten Kaffee ( stets frisch gebrannt ) , garantirt
rein und kräftig von Geschmack , per Pfd . 1 .30 , 1 .40 ,
1 .50 , 1 .60 bis Mk . 2 .— .

Rohen Kaffee per Pfd . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 bis Mk . 1 .60 .

gncker
im Brod per Pfd . 30 Pf .

Sürfelzuckcr , unegal , per Pfd . 30 Pf . 15142

Sämmtliche Colonialwaaren zu den billigsten Preisen ,

« n cnIn Ecke der Markt - und
• Grabenstraße .

| Filiale : Ecke der Bleich - und Hellnmndstr .

Griechische Weine
der Firma

Friedr . Carl Ott in Würzburg .

Per große Flasche
mcl . Glas .

V herber Rothwein . . . 1 Mark 80 Pfg .
'

Mont Enos , herber Weißwein . . 1 „ 70 „
Mchaia - Malvasier , vorz . Süßwein , 2 , — ,
Moseato , vorzüglicher Süßwein . . 2 „ — ,
Mavrodaph « ^ , vorzügl . Süßwein , 2 „ 20 „

dne einige Sorten ausgezeichnete Beerweine von
Mark 50 Pfg . bis 3 Mark 20 Psg . per Flasche bei

182 El . Rudolph , Taunusstraße 51 .

i Den auf besonderen Wunsch 14490

gebrannt und eandirten Kaffee
F !| aI,c 111 ^ a4eten DDK

so

*^ f .

*

stets frisch vorräthig und empfehle denselben als einen herrlichen

PU - Qualitäts - Kaffee .

A » Mo linnenkohl
.

Erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei ,

15 Ellenbogengasse 15 .

Weber
’
8 Carlsbader

Kaffer - Gewürz in Portionsstücken
das feinste K affet - Veredln ugsmittel
der Well , ist in Colonialw . - , Dro -

guen - u . Delikateß - Handl . zu haben .

Frische Pfälzer Butter stets zu haben bei
15444 Valentin Oehlschläger , Helenenstraße 30 .

Wirkliche Eier - Gemüse - Nudeln , anerkannt vorzügliche
Qualität , per Pfund 40 Pf . ,

türk . Pflaumen per Pfund 40 , 30 , 25 , 20 und 15 Pf . ,
« meritau . Apfelschnitten per Pfund 44 Pf . ,
getrocknete Kirschen per Pfund 40 Pf . ,
» eines Schmalz ( Marke „ Wilcox "

) per Pfund 50 Pf .

^ bnehst Jean Haub , Ecke der Mühl - und Häfnergasse . 14755

s„
: a Sauerkraut per Pfd . 7 Pf . . I » Talzbohueu per

* ' <■ 18 Pf . und I * Salzgurken empfiehl !
5* 46 Valentin Oehlschläger , Helenenstraße 30 .

5 MÄilhe ColOHialwaoreH Z
in nur prima Qualitäten empfiehlt zu den

billigsten Tagespreisen

F . R . Haunschild
,

14743 17 Rheinstraße 17 , neben der Post .

Prima Cervelatwurst per Pfd . . . . 1 Mk . 20 Pfg .,
Schinken ohne Knochen per Pfd ..... 1 „ — „
geräucherten Schwartenmagen per Pfd . — „ 80 „
Frankfurter Würstchen per Stück . . 15 und 17 „
Solberfleisch , roh , per Pfd ..... . — Mk . 60 „
empfiehlt Louis Behrens , Langgaffe 5 . 15280

Empfehle für die feine Küche :

Poularden
,

Hühner oder Kücken 10 Pfd .- Postcolli franco Mk . 5 .50 ,
Puter oder Enten 10 Pfd . Mk . 6 . — . (Größere Exemplare

Puter etwas theurer . ) Alles franco gegen Nachnahme , frisch
geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Tohr , Werschetz ( Ungarn ) .
12291 ( Gerichtlich eingetragene Firma .)

EWsts - NrrlegW .

Erlaube mir hierdurch ergcbenst auzuzeigen , daß ich mein
Geschäft von Neugasse 15 nach

27 Nerostratze 27
verlegt habe und bitte , das mir seither geschenkte Vertrauen auch
dorthin folgen zu lassen .

Hochachtungsvoll

Johann Wolter ,

308 Ostender Fisch Handlung .

Frische Egmonder Schellfische
heute erwartend .
15453

_____________
Fran « Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Bach - ForelIenaPfd . Mk . 3 . 70,v . 4Pft >. an

fco . Haus , mit . 4 Pfd . Transp . 60Pf . Best .- Postk .
2 Mal tägl . an Fischmeister Rossel , Fischzucht , litte »

Aechtes Apfelgelde per Pfund 40 Pf . bei
15446 Valentin OehlsehJ & ger , Helenensrraße 30 .

Verschiedene Sorten Aepfel per Kumpf 50 Pfg ., Bors -

dorfer 1 Mack sind zu haben Albrechrstraße 5 , Hth ., Part . 1047 ? !

Prima blaue und gelbe Pfälzer Kartoffeln und Mäuschen
empfiehlt billigst V . Oeldschläger , Helenenstraße 90 . 15448
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R . Reinglass , Neue Colonnade 1815845

in Eleetric , Wolle und Seide ,

von letzter Saison , verkaufe , um damit zu räumen , für die Hälfte des Preises
von 3 Mk . an .

A

3

-■r ’
Gr

Zur WMe - Aöfertignng
empfehle ;

Hemdentuche — l^ adapolams — Cretonnes — Piques
Coeper — Barchende — Satins etc . ,

= Damaste , lind feinste Brocate , =

W * Madapolams ,
doppeltbreit , für Betttücher und Couverts ,

ausschliesslich beste Elsässer Fabrikate ,

Iteinen für Leib - und Bettwäsche ,
Betttuch , Reinleinen und Halbleinen , doppeltbreit ,

Hausmacher und Wiesenbleiche ,
— farbige Bett - Cattune und Damaste ,

“

Baumwollflanelle — Oxfords etc . etc .

in solidesten Qualitäten zu reellen , billigen
Preisen .

Anfertigung nach Maass aller Wäsche - ArtikeL
H649 w . Utallmanii , kl . Burgstrasse 9 .

Sämmtliclie

neuen Stoffe für die Frühjahrs - & Soiiiner- Saison i
sind nunmehr eingetroffen .

Es empfiehlt in bekannter sorgfältigster Ausarbeitung , a
elegant und bequem sitzend :

Frühjahrs - Anzüge ä Mk . 57 bis Mk . 80 ,
Frühjahrs - Paletots i , 50 , „ 60 , I

Hosen von Mk . 18 bis Mk . 27 u

M . Auerbach
, |

Herrn Schneider ,
i Deiaspeestrasse I ,

15336 am „ Central - Hotel “
.

Wachsperlen , weiss und farbig ,
Besatzperlen und Rüschenperlen

empfiehlt W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 . 12038

Empfehle mein grosses Eager
in

Herren -

,
Damen - und

Kinder- Wäsche
.

Herren - Hemden
in jeder Grösse

aus gutem Madapolam mit Bfach leinenem Einsatz

BP per 7 - Dtzd . von Mk . 18 an . 39

Damen - Hemden
aus gediegenen Stoffen und in solider Arbeit

Br per 7s Dtzd . von Mk . IO an . 49

Confirmanden - Hemden
mit 3fach leinenen Einsätzen

BP per Stück von Mk . K . ZO an . 33

Ad . B sauge ,
16 Langgasse 16 ,

14943 Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

ä 48 Mark
werden complete Herren -Anzüge nach Auswahl elegant
unb solid von mir angefertigt .

Jean Reuf
, Herrenschneider ,

Schrvalbacherstraße 12 , Part .
Durch directen Einkauf der Stoffe , durch Ersparung der Laden -

miethe und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt,
einen completen Herren -Anzug nach Maaß zu obigem Preise
zu liefern . Probe - Anzüge znr Anficht . Reichhaltiges
Lager in deutschen und englischen Stoffen . 13890

Ungebrauchtes , vorzügliches ILawn - tennis - Spiel zu ver¬
kaufen . , Näh . Exped . 15499

Herrenkleider werden unter Garantie angefcrtigr , getragene
sorgfältig repariri und gereinigt Neugasse 12 . 10401



Neue Moimade

15346

R
. Reinglass ,

- ff *

Wege « gänzlicher Anfgabe meiner Filiale M

5 ^ ili ' ue (foloniinöi ' 18 ^ |
verkaufe die Lagerbestände

■ ■^ = weit unter Preis u - " D
aus .

Dabei 100 Dtzd . Bameii ^ laee - lSandsehahe ä Paar 80 Pf . , £ § c

( äants de stiede von 1 Mark an . C3 )

Samratlichr Cravatten letzter Saison fiir
* / $ des Preises .

Vorhänge ,
-

weiss und ^ cru ,

grössere Posten bei der Inventur zurückgesetzt , die Preise bedeutend ermässigt in

Zwirn -
, engl . Tüll - und gestickten Schweizer Mull mit Tüll ,

abgepasst und auch im Stück ,

das Fenster 7 Meter lang , von Mark 3 . 50 an steigend , empfiehlt

Filiale von David Bonn CrllStftV SCHlipp ?

in Frankfurt a . M . 39 Taunusstrasse 39 . ■.

W . Bhun , Schulgasse 11 . 15139übernimmt unter Garantie

jeden Standes finden fteundliche Aufnahme in unb außerhalb der ® Ä fowa bas

bei E . He sch Wwe . , Hebamme , Verpacken von Glas und Porzellan re .

Mainz , Pfaffengasse 1 , Parterre . übernimmt unter Garantie

MAJAe Kirchhofsgasse 3 , Part werden Putzardetten m

lllOUeS . u . außer dem Haus geichmackvoll angefertigt . Inl71
Alle Schuhmacher - Arbeiten werden gut und billig ange¬

fertigt Rheinstraße 20 , Stb ., 1 . St . bei H . Heilmann . 14674

. Seite 13Grpedition : Lansgalpe Uo . SV .56

Webergasse 11 .10510

Seiden - Band
in allen Farben

, Qualitäten und Breiten

empfiehlt billigst

Ernst Unverzagt ,
Modewaaren - Geschäft

,
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Mnhi ' kohlen 5 ?

p . 1000 Ko . 19 .— M .

und

II

100 Ko .
lOOStck . 1 . 50

w
H
II

Rmtr .Sitte Sitten Dapezirer - Arbeiten werden gut und billig
ausgefuhn . MH . Röderallee 22 , Seitenbau . 15424

gewasch ., mel ., ca . 60 °/o
40 °,

'
° Nuß in . . . .

Ein gebrauchter Kinderwagen zu verkaufen
ttenenstraße 16 , Hinterhaus . 15331

18 .—

24 . —

21 .—
21 .—

8 . 50
10 . 50

3 . 20

in stets frischen Bezügen empfehle zu nachstehenden Preisen
Gewasch . Nußkohle » , 25/45 Mm .

ditto nochmals gesiebt . . . .
Gewasch . Nußkohlen , 40/80 Mm .

ditto nochmals gesiebt

St . Bernhardiner Hündin ,
6 Monate alt , ist billig zu verkaufen Taunus -
, traße 10 ,

'
,
'2 Etage . 15465

verkaufe ich noch eme sehr schöne schwarze Salon - Einrichtung , best .
rn emer olrv - gepreßten Plüschgarnitur , 1 Sopha , 6 Sessel , 1 Air -
Ê ^ ^ iisch , 1 Berticow , 1 drei Meter hohen Spiegel mit Jar -

Knuten , Nipptische , Schreibtisch Md Teppich , 1 hocheleg .
Schllchimmer - Einrichtung in amerik . Nußbaum , best . in 2 hoch -
hmiptigen Bettstellen mit Sprungfeder - Rahmen , 3theil . geschnürten
Pferdeham - Matratzen und do . Keilen , 1 Waschkommode mit weißer
Marmorplatte und Toilette , 2 Nachttische mit Aufsätzen , 1 großen'Spregelfchrank mit Krystallscheibe , 2 Stühle mit geflochtenen Rück -

i H ^ tuchhalter , Teppich , sodann 2 echte Smyrna - Teppiche ,* '
t m

3 Mir . breit , 5 echte , abgepaßte Axminfter - Teppiche ,
om

*
•

tT " 4 dttr . breit , sowie Bett - und Sopha - Borlagen ,Berttcow m Nußbaum und Mahagoni , Kanape , Chaise - longue ,

,
Stühle , Nähtische , 12 Speisezimmer - Stühle in Eichen ,1 Herrenzimmer - Einrichtung in Nußbaum , best . in 1 prachtvollen

Divan und 2 Sesseln mit Kupfer - Plüschbezug , 1 Schreibtisch , Stühle ,
^ ^ ,2 Spiegelschränke , 1 schwarzer Querspiegel , 3 einzelne
sBetten , Waschkommoden und Nachttische , Gesindebetten in Holz und
Msen , Consolen , Bücher - und Kleiderschränke , 5 einzelne Sessel ,
Merderstocke , schöne Oelgemälde , 1 gro

'
en Restaurationsschrank , für

Äotel oder größere Küche passend , 1 verstellbarer Krankensessel ,<1 Fantasie - Garnitur , Standuhr mit Glasglocke , 1 Patent - Wasch -
« llNchme ( noch ganz neu ) , große und kleine Spiegel , einzelne Deck¬
betten und Kissen , Spiegel mit Trumeau , Lampen , Lüster , Schüssel¬
brett und noch Verschiedenes . Die Einrichtung wird im Ganzen
ober auch einzeln sehr billig abgegeben . Nah . Rheinstraße 20 ,
Borderhans , Parterre , Vormittags von 9 — 12 und Nach¬
mittags von 2 — 6 Uhr .

Ein gebr . , starker Fuhrwagen zu verk . Näh . Exped . 15382
Ein neuer Schneppkarren zu verkaufen Wettritzstr . 21 . 12806

^
Eine kleine Federrolle zum Handzi ehen ftwiezuu ^ D

Einspannen eingerichter , zu verkaufen Lahnstraße 19 . 14934 I

Im Beschneiden von Obstbäumeu und Ziersträuchern ,
sowie Unterhalten und Anlegen von Gärten halte ich
mich den geehrten Gartenliebhabern bestens empfohlen .

Achtungsvoll II . Caspari , Feldstraße 21 .
Bier - re . Abfüllmaschine , pat . , bist . Todhmrftr . 30,1 . 14388
3n Sonnenberg No . 22 ist 1 . Qual . Wiesenheu zu h ."
Eine schöne , wachsame Dogge , l -/s Jahr , ist zu verkaufen .

Nag , der Herrn Gärtner Kopp , Waldstraße ( Exerzirplatz ) ,L
Eine größere Pan hie Pferdemist zu verk . Nletzgerg . 8 . 14988

' v ----- - ' v - <jr ...... . 100 Äo . 4 .40 f,
Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briauettes gewähre

__
Wßkchlen - Gries

,

« » NWL ÄT • *

14231 Wilh . Linnenkohl , Elleilboqenqasse 15 .

Eine 5 Mlge , braune Stute , zu jedem Gebrauche geeignet
vollständig fehlerfrei garaniiri , ist zu verkaufen . MH . Hellmund -
straße 49 , Hinterhaus , 2 . Stock .

Ein elegantes , zuverlässiges Pferd , sowie ein neu hergerichteter
Landauer preiswürdig zu verkaufen .
15150 , j . Hertz Wwe , Heleneustraße 24 .

Anthracit ohne Coaks . . . .
Braunkohlen - Briquettes . .
Steinkohlen - Briquettee . . .
Buchen - Scheitholz la Qual . , ganz

ditto geschnitten und gespalten . .

____ _______________________________ Kiefern - Holz , geschnitten . . .
^ '? ^ .̂ ^ öimmer ° Eiurichtung ( neu ) , nußb . , matt und I Lohknchen , größte Sorte . . . .

blaut , billig zu verkaufen Friedrichsttaße 13 . 10503 I Anzundeholz , trocken .....

Bringe mein Lager

seUtverscrtigter , transportabler Herde
zu den billigsten Preisen ( auch auf Credit ) in empfehlende Gr »
innenmg . Friedrich Scherer in Erbenh
13892 Eisenhandlnug .

__________

Kohlen & Coks
für alle Fenernngs - Anlagen empfiehlt in stets frischen
Bezügen zu billigst gestellten Preisen .

Aufträge können auch während der Arbeitsstunden von Früh
7 bis Abends 7 Uhr in meinem Lager , untere Adelhaid¬
straße , am Rheinbahnhofe , entgegengenommen werden .

Wilh . Linnenkohl , Holz - Ii - Kohlm - Handlung ,
Comptoir : Ellenbogengasse 15 . 14232

/ \
ßhfin - Braunkohlen - Briqnettes,

Mb . Exped . d . Bl . 14892 | / B . \ wegen vielfacher Annehmlichkeiten und
Ein großer Ladentisch

"
und zwei einfache Gaslampen I - ----- Vorzüge sehr geschätzt , empfiehlt

billig zu verkaufen Taunusstraße 9 .   15493 I Schutzmarke . Wilh . LilHieilkohl
° » d Kit » >"

I SS _________________
15 .

’

Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer » I . . . . . . . —
Einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren | 2 'Rabatt ' bei Baarzahlung 2 °/o © conto .
billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 10400 I Bestellungen werden aus dem Lagerplatz Adolphsallee 40

- ^ wei neue,locfirte Betten billig zu verk . Saalgasse 16 . 15473 I
i „

13924

Ein Kanape billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 33 . | Mlöfllützk 17 . Tfl . ScjiWEISSgUth , 17 .

SE Kanarieu - Hahne «
seine Schläger , Neugasse 17 , 2 St .

_________
iv ._,oo

Ein junger Doggehund billig abzugeben Schachtstraße 9 «
Settenbau , bei Philipp Schmidt .
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Unterricht im Porzellanmalen in und außer dem
Hause von F . W . Nolte , Maler , Karl strafte 44 , eine
Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 12911

Beitragen von Geschäftsbüchern , auch engl . und franz .
Corresp . , wird bes . Off . H . C . B . an die Exped . erbeten . 12921

Empfehle mich im Frisiren in und außer dem Hause .
Wwe . BrSnner , Oranienftrafte IS , Hinterhaus .

DlU - Bleichstr . 19 eine neue Federrolle zu verkaufen . 6627

Gefache :

15477einzelne Mansarden auf April zu vermiethen .

12521
15264

1 . April d . I . zu vermiethen .
Taunusstraße 38 möbl . Zimmer zu vermiethen .
Taunusstraße 43 ist die Bel - Etage von 7 Zimmern , Küche und

Zubehör auf 1 . April zu vm . Näh . das . im Möbelgeschäft . 15097

Walramstraße 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmem und Küche
auf 1 . April zu verm . Näh . nebenan Walramstr . 10 . 12056

Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite
Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per
1 . April d . I . zu verm . Näh . Webergasse 12 . 12520

Wcllritzstraße 5 sind 2 einzelne , schöne Zimmer , sowie zwei

8 1 Marktftrafte - Ecke , ist die
I I » 1 . Etage zu vermiethen . Näh .

g Langgasse 36 , Zimmer No . 10 . 13508

Müllerftrafte 7 , Part . , 4 Zimmer und Zubehör , per 1 . April
zu vermiethen . Näheres dortselbst . 12007

SmeMPMße 34 S/L
ohne Pension sogleich zu vermiethen .

Taunusstrasse I ( „
Berliner Hof "

)
ist die Parterre - Wohnung , bestehend aus 2 Salons , 9 Zim¬

mern , Küche und Zubehör , per 1 . April zu vermiethen . 12924

Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof "
, ist eine Wohnung in der

zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf

Ein Haus
mit 30 — 40 bewohnbaren Räumen nebst Zubehör , am liebste »
in der Nähe der Emserstraße , wird auf mehrere Jahre zu miethen
gesucht . Offerten beliebe man an Herrn Richard Meyer ,
Wilhelmstraße 32 , Parterre , zu richten . 15315

lAne kl . Wohnung von 2 — 3 Zimmem mit Zubehör für eine
kl. Familie gesucht . Gef . Off . mit Preisangabe unter B . A . 300
in der Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht herrschaftliche Wohnung von 10 — 12 Zimmem in der

Rheinstraße oder deren Nähe zum 1 . April oder 1 . October .
Offerten unter K . K . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 15484

Angebote :

Große Burgstrafte 14 3 Zimmer und Küche per 1 . April

zu vermiethen . Näh . im Laden . 14059

Friedrichstraße 14 , 1 . Etage , ein möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer zu vermiethen . 14297

Helenenstraße 13 , 2 St . , freundl . möbl . Zimmer zu vermiethen .

Wohnung mit schöner , trockener Werkstätte , ganz besonders

für Schreiner oder Wäscherei geeignet , Ende Juni zu
vermiethen . Näh . Exped . 12774

Eine große Mansarde zu vermiethen TaunuSstraße 38 . 11374
Mödlirte Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 51 , HI l . 15161

Pinina 7immor sind frei geworden „ Villa

tiriige e - lmlTWr Sara “ Mainzerftrafte Ä .
Zwei moblirte Zimmer zu vermiethen Wenbogeugasse 2 , II r .

kM - Nahe dem Curhaus zwei moblirte
Ummer incl . Pension pro Tag 6 Mark und 4,50 Mark zum

März frei . Aucckmlft in der Exved . d . BI . 14862
2 möbl . Zimmer in der Nähe der Bahnhöfe zu verm . N . Exped . 14888

Zwei gutmöblirte Zimmer mit oder ohne Pension , zusammen oder
auch einzeln zu vermiethen Kirchgasse 23 , 2 . St .

Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 . 13867
Zimmer mit oder ohne Pension zu verm .

/ AVvlllilkV Näh . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . 15393
Möbl . Zimmer sofort zu vermiethen Wellritzstraße 32 , P . 15136 -
Ein gut möbl . Parterezimmer sofort zu verm . Bleichstr . 9 . 15489
E . gut möbl . Zimmer zum 1 . April zu vm . Frankenstr . 6 , H . 15043 ,
Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Weber¬

gasse 50 . Näh . nn Butterladen . 12574
Ein schön möbl . Zimmer billig zu verm . Wellritzstraße 26 , IL 12018
Ei » schön möblirtes Zimmer billig zu vermiethen

Wellritzstraftc 30 , Vorderhaus , 1 Tr . hoch . 13317
Ein schön möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermiethen

Neugaffe 12 , 2 . Stock . 14622
Stuft Leute erh . Kost und Logis Jahnstraße 3 , Hth . , 1 . Stock rechts .
Zwei Weinkeller , auch aetheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771
Ein schöner , großer Keller zu vermiethen Jahnstraße 19 . 14719
Schierstein , Wilhelmstraße 46 , ist eine schöne Wohnung

im 3 . Stock , 2 Zimmer , 1 Küche und Zubehör , an anständige
Leute zu vermiethen und kann alsbald biogen werden . 15265

Fremden - Pension
"

Rheinstraße 7 zwei Zimmer frei geworden
( Sonnenfeite ) .

___________________________
Schüler u . a . junge Leute finden Pension zu mäßigen Preisen bei

e . Familie . Referenzen durch Dr . Spiess , Rheinstr . 66 , Frt
Spiess , Kellerstr . 3 , Fr . Pfr . Auler , Weilstr . 19 . 14496

Angekommene Fremde .
i'Wiesb . Bade -Blatt vom 6 . März 1889 .)

Adler :
Schickhardt , Fr . m . locht , Aachen .
Ackermann , Kfm . , Stuttgart
Delbaes , Kfm ., Aachen .
Schreiber , Kfm ., Frankfurt .

Bären :
Tiehaon , Lieut , Saarburg .

Schwarzer Bock :
Blumroeder . Lieut . Berlin .

Tänzler , Direct , Glücksbrunn .
Gluck , Prof . Dr ., Berlin ,
v . Minnigerode , Freiherr m . Fr „

Silkerode .

Goldener Brunnen :
Ittmann , Fr ., Gross -Glogau .

Central - Hotel ;
Finkler , Prof . Dr ., Bonn .
Pfeifer , Kfm . , Gotha .

Hotel Deutsches Reich :
Grautheim , Techniker ,

, Oberlahnstein ,
v . Esdorf , Offizier , Berlin .
Müller , Dr . phiL , Frankfurt .

Einhorn :
Altmann . Kfm ., Berlin .
Weyl , Kfm ., Marienberg ,
Vogel , Kfm , Kassel .
Trotten , Kfm ., Stuttgart .

Englischer Hof :
v . Rohr , ßittergutsbes m . Fam

u Bed ., Daunenwalde ,

Europäischer Hof :
Frhr .v .Oldershausen,Erbmarschall

m . Bed , Oldershausen .
Geitner , Kfm , Charkoff .

Grüner Wald ;
Gronmoltzheim , Kfm , Karlsbad .
Schenck , Kfm .. Hinterweidenthal
Just Kfm . Langen - Kandel
Lampe , Fbkb ., Darmstadt
Brühl , Kfm . Berlin .
Karbiner , Kfm ., Berlin .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Bernhardt , Idingen .

Vier Jahreszeiten :
Zaller . Fr , Berlin .
Kuh -Zallet Fr ., Berlin .
Pension „ Hotel Kaiser bad “ :
Reif , Kfm ., Bern .
Noring - Bögel , Fr . , Amersfoort

Nassauer Hof :
Schröder , Rittorgutsbes ., Bützow
Forstmann . Linz .

Nonnenhof :
Velhagen , Kfm ., Herford .
Dreher , Oberförster m . Fr . , Danzig .
Grollmann , Rent . m . Sobn , Berlin .
Schnetter , Kfm . m . Fr ., Köln .
Rhein - Hotel & Dependance :
V. Holleben , Fr ., Gotha .
Krebner , m . Fr .. Nackenheim .
Hess , Kfm . m Fr ., Köln .
Klingel , Kfm . m . Sohn , Heidelberg .
Londfried , 2 Hm ., Heidelberg .
Scheidt Rent m . Fr , Düsseldorf .

Schützenhof :
Neumann . Kfm .. Sonneberg .

Taunus - Hotel :
Bintelen . Mühlheim .
Pfankuch . Ingen , m . Fr . , Köln .
Lichthorn , m . Fam ., Basel .
Salgen , Rent , Nürnberg .
Lethen , Prag .

Hotel Weins :
Kullmanu , Rinteln ,
Brötz , Bauunternehmer , Limburg .

In Privathäusem :
Villa Hertha :

Mackenzie , Hptrn ., England
Armen - Augenheilanstalt :

Bittelmann , Carl , Hof -Geismar .
Cratz , Wilhelm , Berndroth .
Frisch , Margaretha , Kostheim .
Giet , Peter . Vockenhausen .
Haber , Carl , Mainz .
Herber , Elisabeth , Winden .
Herber , Margaretha , Winden .
H user , Anna , Altenkirchen .
Kausch , Meinhard , Oberwesel .
Kilb , Elisabeth , Niederjosbach .
Kurth , Johann . £ m,

'

Ungeheuer , Christian , Igstadt ;
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Madchen - FreundschafL .

Novelle von Alfred Friedm - ^

Am Morgen aber spann seine Psyche den Traumfadcn
wachend und nüchtern weiter .

Er besah das Leben Merlinden ' s bis in ihre gemeinsame
frühe Kindheit hinab , er verfolgte den gemeinschaftlichen Jugend -

gang bis zu den letzten Grenzen der Erinnerung . Immer und
überall erschien sie sanft und edel , treu und liebevoll und er sah
sich stets als Ritter , Schützer , Freund .

Und plötzlich sagte er sich, daß er sie lieben könne und müsse
und es nicht dürfe . Sie war reich geblieben . Er war verarmt .
Er böte ihr die Bereinigung mit einer zerrütteten Familie an ;
thäte er es , so würde man ihn einen Streber , einen Specnlanten
nennen .

Aber Arbeit adelt . Er ist noch jung und , Deo volente ,
sagte er sich , könne er aus eigenen Füßen und dann noch
würdiger als durch Ererbtes , auf eigenem Grund und Boden
stehen .

Er beschloß , eine sehr reservirte Haltung gegen Merlinden
cinzunehmen und , mit sich und seinen Entschlüssen zufrieden ,
der besten Hoffnung voll , trat er durch den jungen Tag in ' s
Leben .

Jvanka begann seinen Tag damit , den beiden Freundinnen
die schönsten Blumen in ' s Haus zu senden . In Helisen ' s Stübchen
verbreiteten die seltenen Blüthen einen ungewohnten Schimmer ,
Glanz und Dust , bei Merlinden verloren sie sich zwischen den
Palmen des Wintergartens , den der Gärtner stets mit den Erst¬
lingen der Jahreszeit schmückte . Helise nahm sie als eine Huldigung
auf , Merlinde als eine Höflichkeit an .

Nach dem ersten Besuche luden die Parker ' s , Merlinden ' s
Eltern , Winfred und Herrn von Jvanka zu einem Mittagessen ein .
Man war mit den gastlichen Leuten , bei denen nach Claret und
Hock, wie in England gebräuchlich , der Port und Sherry die

„ Tafelrunde "
macht , schnell „ at homo “ und die jungen Männer ,

von ihren Studien , Reisen , Hoffnungen sprechend , brachten in die
sonst stillere Unterhaltung reiches , anregendes Leben .

Mehr als einmal fand sich aber Herr Lajos überrascht durch
die treffenden , feinen Bemerkungen Helisen ' s .

Sollte er sich nicht doch in dem Mädchen geirrt haben ? Er
hatte sie für im gesellschaftlichen Sinne unaufrichtig gehalten , und
hörte nun mit Erstaunen und Wohlgefallen offene , gerade Urtheile
über eine Reihe von Dingen , die er der kleinen Helise für fern¬
stehend halten mußte .

Da war eigenes Nachdenken , ein kräftiger Charakter . Es
schien , als ob die entschlossene kleine Person schon eine rauhe
Schule des Lebens durchgemacht , als ob sie sich in alle Lebens¬
lagen rasch und glücklich fügen und finden würde .

Merlinde dagegen war die Wcltstemdheit , die Unberührtheit
mit allem allzu Realen selbst . Sie erschien wie in eine idealere
Sphäre entrückt und das sprach sich auch in ihren Bewegungen ,
bei kleinen Hantirungen , selbst in ihrer Art zu essen aus .

War Jvanka
' s Liebe gestern schon ein starkes Begehren

gewesen , so wandelte sie sich heute in heilige , zaghafte Scheu —
aber , sagt , er sich :

„ Ich liebe sie schon ! Ich liebe sie doch ! »

Man hatte vom Theater , nicht nur vom gestrigen Stücke , vom
Stande der Residenz - und Provinzbühnen , von den jüngsten
sensationellen Vorgängen bei gewissen Theaterleitungen gesprochen .
Merlinde , von ihren Eltern unterstützt , behauptete , daß die Bühne
nur läutern , erheben , von der Welt und ihrer Alltäglichkeit wcg -
sühren sollte , Helise und Winfred meinten , die Leute seien nicht
zu verdammen , die sich auch erholen , zerstreuen , die lachen und
wenig denken wollten . Chaqne jour snffit sa peine , every day has
the labonr thereof , war ihre Losung .

,X) cn bin auch nicht dafür , das Theater allzu puritanisch gu
gestalten ! " sagte Herr Parker , ein stattlicher Mann mit einem
feingepflegten röthlichen Backenbärte , seine Gäste daran erinnerns
daß der Port schon allzu lange vor einer Dame in Unthätigkeit
stehe . „ Aber , Merly,

" fuhr er zu seiner Tochter gewendet fort *
„ benütze die paar Abende noch , die Dir zu Gebote stehen . I »
Schottland bei den Großeltern gibt

' s keine Schaubühnen . Was
werdet Ihr da des Abends auf dem einsamen Gute an¬
fangen ? "

Herr von Jvanka sah auf .

„ Sie reisen ? "
fragte er seine Nachbarin .

„ Ja , Helise und ich gehen sehr bald für längere Zeit
an die schottischen Seen . Die Großeltern wünschen mich ein
wenig . . .

" 1

„ Zu verhätscheln ! " meinte Frau Parker , eine noch sehr schöne
Frau , der Merlinde ähnlich sah , wie einer älteren Schwester . „ Ms
ob wir das nicht allein fertig brächten .

"

Sie ließ natürlich die einzige Tochter ungerne in die Ferne
ziehen .

Jvanka fühlte etwas wie körperlichen Schmerz bei der völlig
unerwarteten Nachricht . Er fand ein hohes Gut , um es sofort
wieder zu verlieren . Er sah auch Helisen an . Ihr Blick traf den
seinen und er glaubte ein Bedauern , eine Klage darin zu lesen .
Ihre leuchtenden , trockenen Augen schienen etwas innerlich zu be¬
weinen ? Was war das ?

Jvanka versprach sich, rasch zu einem Entschlüsse zu kommen .
Er fragte sich , ob er ohne das schnell lrebgcwonnene Mädchen

leben könne . Er zergliederte den Doppeleinfluß der zwei lieb -
ftchen Gestalten nicht , die mit bisher ungekanntem Zauber sein
noch fast unberührtes Herz bestrickten ; er sagte sich, daß er Mer¬
linden liebe und sie zu besitzen wünsche .

„ Sie sind zerstreut ? " hörte er neben sich eine Stimme sage « ,
die ihn wieder in ' s Leben einführte .

'

„ Ich . . . Ich gedachte eben einer Fußreise , die ich , jung an
Jahren , durch Schottland that . Ich erinnere mich sehr glücklicher
Momente der Einsamkeit mit der Natur , die damals einen tieferen
Eindruck auf mich machte , als sie cs heute auf den Erfahrenen
zu machen im Stande wäre . "

» Sie waren in unserer Heimath . Und sie hat Ihnen ge¬
fallen , das freut mich . Stoßen wir an . Schottland lebe ! " rief
Herr Parker .

„ Schottland lebe ! " hieß es im Kreise . „ Hip , hip , hurrah ! "

„ Ja und ich erinnere mich mit Wehmuth , daß ich damals ,
angeregt , begeistert durch die dort heimischen Poesien , the Lady
of the Lake ganz besonders , selbst ein wenig dichterischer Verbrecher
oder verbrecherischer Dichter wurde und mir in einer von mir
selbst erfundenen Odenform hoch und heilig zuschwor , dereinst die
Hochzeitsreise an die herrlichen Ufer jener Seen zu machen .
Da ich nicht viel gedichtet , weiß ich sogar jene Strophe noch
auswendig :

„Lock? Cathrin ! Seh ' ich Dich wieder ?
Wenn einst in der schönsten Entfaltung
Mir an dem Zweige des Lebens blüht
Die Rose der Hoffnung , der Träume —
Fuhr ' ich an ' s Ufer ftc dankbar Dir ,
Wo ich einst einsam verweilt !"

„ Nicht übel für einen Ungarn ! "
rief Winfred scherzend .

Und Merlinde sagte in ihrer freien , unbefangenen Weise :

„ Wollen Sie mir , Herr von Jvanka , das Gedicht , das sich
an die Orte richtet , in denen meine Eltern sich fanden , nicht zum
Andenken abschreiben ? "

Herr von Jvanka versprach das mit Vergnügen und man
stand ans .

'
( Forts , f .k 1
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Lokales nnd Prsvinzirlles .

- o- Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gcmeinderaths :

1) Genehmigung von Rechnungen und Cautiousleistungen . 2 ) Genehmigung
tmts Kaufvertrags . 3 ) Begutachtung mehrerer Conceffionsgefuchc betreffs
Echankwirthfchaft und Kleinhandel mit Spirituofen . 4 ) Vorlage einer
Accilc-Reclamation . 5 ) Wahl eines Mitgliedes des Gemcinderathes in den
Vorstand der Kinder -Bewahranftalt . 6 ) Begutachtung von Baugesuchen .
7) Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . 8 ) Ergäuzungswahl für das

Kuratorium der Realschule . 9 ) Drei Burger -Aufnahmcgefuchc . 10 ) Ge¬

suche nnd sonstige Vorlagen verschiedenen Inhalt « .
* Die Generalversammlung des „ Vorschuß - Vereins jn

Wiesbaden " ist auf Dienstag den 19 . März Abends 8 Uhr m die

„Kaiser -Halle
" anberaumt . Der Geschäfts - Abschluß für das vergangene

Jahr ist ein recht günstiger : der Gesawiutumschlag einschließlich der Uevcr -

rräqc aus dem Vorjahre beziffert sich auf rund 192 Millionen Mark , der

Reingewinn auf rund 171,000 Mark . Neben reichlicher Dotirung der

Reserven wird eine Dividende von 7 Procent vom Ausschüsse vorge¬
schlagen werden , wozu rund 116,000 Mark erforderlich sind .

* Städtisches Krankenhaus . In der Sitzung der städtischen
Krankenhaus -Commission vom 4 . d . Mts . wurde die Lieferung des tur das

städtische Krankenhaus pro 1889/90 erforderlichen Bedarfs an Fleisch : c.
dm Herrn Metzgermcistcr Chr . Kohl dahier übertragen .

* Der „ Wiesbadener Militär - Urrein " gewinnt in der hiesigen
Bürgerschaft immer mehr Anhang . Dies ging auch aus der ungemein
lebhaften Betheiligunq an dem , Fastnacht -Montag im „ Römer - saal ' ver -

mistalteten Maskenball bcrvor . Ungeachtet dessen , daß an fcnem Tage
Prinz Carneval überall feinen Einzug hielt , gingen die Wogen der Narr¬
heit auch hier sehr doch . Der Verein hatte für die hübschesten und origr -

li-llsten Charakter -Masken 4 Damen - uub 3 Herrenpreisc ausgesetzt . Da

recht viele solcher Masken vertreten waren , wurde dem Preisgericht die

Wahl zienilich schtver , und cs sprach nach längerer Berathung die Preise
toif folgt zu : 1 . Damenpreis AiaSkc „Cleopatra "

. 2 . Danienpreis Dtaske

„Australische Negerin
"

, 3 . Damenpreis Maske „ Directora "
(S), 4 . Damen -

- reis Maske „ hocken" : 1 . Herrenpreis Maske „ Indianer - Häuptling ,
2. HerrcnvreiS Maske „Australischer Neger

"
, 3 . H - rrenpreis Maske „Clown .

Tie um Mitternacht aufgeführte Polonaise gab ein hübsches carnevalistischeS
Bild , an dem selbst das verwöhnteste Ange sich weiden konnte : cs be -

Iheiliqten sich an derselben 190 Paare . Heiterkeit , Frohsinn und Vergnügen
herrschten bis zum frühen Morgen . Und bei all ' der Freude vergaß mau

. auch nicht der armeu Krieger -Waisenkinder ; eine Sammlung , welche von

einigen Damen veranstaltet wurde , ergab ein recht schönes Resultat .
* Thicrschnb . Während des großen und anhaltenden Schneefalls

bet vergangenen Wochen wurden dem „Thicrschutz -Verein " durch das

sreundliche Anerbieten des Herrn Rentner H . Heym anu mehrere Ccntner

Bogellutter zur Verfügung gestellt . Dieselben s,nd auf verschiedenen Stellen

des großen Waldterrains in unserer Umgegend durch berettwütraes Ent -

g-genkommen des König !. Forstpersonals , durch Postillone und Fuhrwerke ,
aber auch durch Mitglieder des Vereins und andere Personen auf der

Dieienmühle , dem Neroberg und der über das Gebirge führenden Chans,ee
angemessen verstreut worden nnd es ist zu hoffen , daß , o mauchem unserer
gefiederten Sänger das Leben in so schwerer Leidenszcit dadurch erhalten
stürbe . Möge da « anerkennenswerthe Beispiel auch Andere zu gleicher
Thätigkcit veranlassen unb das Bestreben des Vereins durch eine stete Ver¬

mehrung seiner Mitglieder eine rege Unterstützung finden .
* « rstbmechsel . Herr Schuhmacher Peter Römer hat sein Haus

Hochstarte 1 für 14,450 Mk . air Herrn Holz - und Kohlciihändler Jacob
Sohns hier verkauft .

* Kleine Notizen . In der Nacht vom 3 . zum 4 . d . M . waren in

einem Zause an der Marktstraße , sehr wahrscheinlich infolge von weg -

werferr glimmenden Paviers , die Brodkörbe in B ra n d gerathen . Die Haus¬
bewohner wurden binnen kilrzem des Feuers Herr . — Bel der im städtischen
Dolddistriktc „Kohlheck

"
vorgcnommeneir Wellenverstcigernng winden

für das Hundert Plänterwellcn 13 Mk . 56 Pf ., für das Hundert Backer -

Wellen 7 Mk . 42 Pf . geboten . — Jn die Colleere des Herrn de Fallois
niet fiel u . A . ein Gewinn von 3000 Mk . der „Kölner Tombau -Lotterie .
Ter glückliche Gewinner ist ein hiesiger Wirth .

dem neuen Kostentarif für Beerdigungen in hiesiger Stadt , welcher am
1 . April d . Js . in Kraft tritt , werden für die 1. Becrdigungs - Classe ,
1 . Altersstufe (über 14 Jahren ) 60 Mk ., für die 2 . Altersstufe (10 — 14 Jahren -
36 Mk .. für die 3 . Altersstufe (1 — 10 Jahren ) 24 Mk . erhöhen . Die

Kosten für die 2 . Beerdigungs -Classe betragen analog den Altersstufen
der ersten Classe 2ö , 15 oder 10 Mk ., die der dritten Beerdigungs -Classe
9 , 6 ober 5 Mk . Außerdem ist für den Wagen für den Geistlichen
3,50 Mk . zu zahlen .

ckt. Schierstein , 6 . März . Der „Mannergesang -Verein "
hielt einen

Maskenball in den bis auf den letzten Platz gefüllten großen Räumen

zum „Deutschen Kaiser " ab . Die lebhafte Theilnahme ist wohl der beste
Beweis , welche Achtung sich der Verein in der kurzen Zeit seines Bestehens
durch seine Leistungen bei seinen Mitbürgern erworben hat . Das Pro¬
gramm war sehr humoristisch gehalten ; insbesondere lsaben der „ Küchen -

Dragoner
" und die „Barbierstube " ihre Wirkung auf die Lachmuskcln nicht

verfehlt . Die Masken waren sehr hübsch nnd zahlreich vertreten , so daß
den Preisrichtern das Amt , die vrer ausgesetzten Preise gewissenhaft zu Ver¬
theilen , schsver wurde . Den ersten Preis ( ein goldenes Armband ) erhielt
Helene Wehnert ( Regimentstochter ) ; den zweiten ( ein Bier -Service ) Elisabeth
Weber ( Fatinitza ). lieber den dritten unb vierten Preis mutzte das Loos
unter sechs Bewerberinnen entscheiden . Darnach erhielt den dritten (ein
Album ) Sophie Steiuheimer (Fischerin ) , den vierten ( einen Handkoffer -
Louise Wehnert ( Blumenmädchen ) . In fröhlichster Stimmung hielten die

Tanzlustigen bis zum Morgen aus . — Der Verein , welcher seine Bc - ,
theilrguug an dem Gesang -Wettstreit in Cobleuz zugesagt hat , wird tut
Laufe dieser Woche wieder seine regelmäßigen Proben beginnen . '

s . Gllville , 6 . März . Die diesjährige Faschingszeit wurde dahier
recht lustig begangen . Der Schluß derselben war in jeder Weise der närrisckM
Zeit entsprechend . Seit Jahren wieder zum ersten Stale hatte man einen
Carnevaltzzug arrangirt . Außer dem Verein „Sparbuchs " hatten sich
noch sonstige Vereine nnd einzelne Gewerbe lebhaft daran betheiligt . Air
colonial -politischen und besonders an lokalen Stoffen fehlte es nicht und
so konnte sich der rheinische Humor mit seinen sathrischen Anspielungen
recht kräftig entwickeln . Aus der großen Anzahl Gruppen heben wir
besonders tue „ letzte Onmibusfahrt nach Schwalbach

"
, die „ersten Curg/üste

in Bad Kiedrich "
, die „ Afrikaner " besonders hervor . Den lokalen Vor -

kommuisscn des letzten Jahres war auch Rechnung getragen worden und
wurden dieselben zum allgemeinen Jubel recht drastisch dargestellt . Der
Zug bestand aus mehr als 20 Gruppen , eine für unsere Stadt recht große
Zahl . Während der drei Fastnachttage herrschte in Häusern und aus
Straßen äußerst reges Leben . Gar Diaucher benutzte die günstige
Gelegenheit , um seinem „guten Freunde

" einmal unerkannt die Wahrheit
fngen zu dürfen . Doch kamen trotz des außerordentlich starken Masken¬
verkehrs keine Ausschreitungen vor , da die Rheingaucr nicht nur Spaß
machen , sondern denselben auch verstehen . — Der Maskenball des Gesang -
Vereins „Lied e rkranz

" in der „Burg Craß " war dermaßen besucht , daß
cs fast unmöglich , ein Steh Plätzchen zu bekommen . Trotz dieser starken
Ueberfüllung verlief die Veranstaltung auf 's Beste .

e . Kiedrich , 6 . März . Am Samstag hat sich dahier ein ] Mann
erhängt , der schon lange an verschiedenen Folgen der Trunksucht litt . —

Nachdem die Gesellschaft , welche die Ausbeutung der Salzquelle unter -
nommeil hat , nunmehr in den Besitz aller angrenzenden Ländereien gelangt
ist , werden die Arbeiten wieder in vollem Maße ausgenommen werden .
Mit dem Wasserversandt soll schon in diesem Monat begonnen werden .

0 Kochst a . M . , 6 . März . Herr Gerichtsschreiber und Cassen -Rendant
Froh dahier ist zum 15 . d . Mts . an die beim Königl . Amtsgericht zu
Herborn erledigte Gerichtsschreiber rc .- Stelle versetzt worden . — Gutem
Vernehmen nach beabsichtigt der hiesige Domänen -Rentmeister Herr Bode
mit Rücksicht auf sein hohes Alter (68 Jahre ) in den Pensionsstand zu
treten .

* Frankfurt , 5 . März , lieber ein Dampfstraßenbahn - Pro -

ject Frankfurt - Höchst a . M . schweben gegenwärtig Verhandlungen .
Die Fahrpreise sind wie folgt in Aussicht genommen : Frankfurt -Hockm
30 Psg ., Frankfurt -Griesheim 20 Pfg ., Opernhaus -Warte 10 Pfg ., N -eü -

Höckffl unb Nied -Frankfurt 15 Pfg . Die Einrichtung eines Colli - und

Packetverkehrs ist gleichfalls in ' S Auge gefaßt . Die Finanzirung des Unter¬
nehmens ist laut her „Fr . Z ." gesichert , so daß nach Ertheilnng der Con -

ccssion sofort mit dem Bau begonnen werden tarnt .

x DoKKrim , 6 . März . Tie von unserer Gemeindevertretung cm -

fleieidstc Petition , in welcber man die Bahnbaubehörde ersuchte , dm mengen

Vahnbof diesseits der Strecke erbauen zu lassen , wurde ans echmscheu
Gründen adgewiesen .

I Kiedrich , 5 . März . Aus einer Schenkung der Erben des vor

Mehreren Jahren ermordeten Christian Schneider dahter wurde ct :i

Diakonissenheim für Biebrich -Mosbach gegründet . 9tadj dem Jahresbericht
sind in demselben 2 Schwestern angesteNt , welche in auerkenneuswerthcr
Weise mit Pflichttreue nnd Aufopferung ihren schwerent T tenst versehen .
Die letzten JahreSeinnalnnen , hestehend ans festen Jahresbeiträgenhiesiger
Einwohner , Schenkungen , Zinsen :c., betrugen 1657 as» . 69 Pfg , die

Ausgaben 1529 Mk . 82 Pfg ., der Kassenbestand 12c Mk . 87 Psg . — Nach

Kunst , Wissenschaft . Kiterntnr .

R . M . Königliche Schanspieie . Am Faschings - Dien ' tag ging

statt des ailgekündigten Schwankes „ Der verwunschene Prinz
" -Lürdou ' s

„ Cyprienne
"

zum zweiten Male in Scene , statt der Faschingskrapfen ,

der Kartoffelklöße und des biederen deutschen Punsches „Champagner und

Trüffel . / '
, wie es irgendwo im Stücke selbst heißt . Das französische Ge¬

richt mundete aber unserem , in Bezug auf dramatische Kost noch sehr nn -

verwöyntcn Publikum ganz außerordentlich . Tie Köche
^

hätten also nicht

11 Jahre zu warten brauchen , ehe sie es aus die Tafel brachten —

nnd erst Herr Köchy mußte einer dieser Koche werden , bis man sich
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haju entschloß . War ist denn auch gar so Schlimmer an dieser liebens¬
würdigsten und geistvollsten aller Satiren , die die moderne Literatur unserer
gallischen Nachbarn anMweisen hat . Denn eine Satire , nicht ein getreues
Lebensbild ist es , was uns Sardou , der auf diesem Gebiete seine
echtesten Lorbeern pflückt , da vorführt . Wie in „RabagaS

" ein Stückchen
moderner Politik , so fängt er hier ein Stück des zeitgenössischen
sozialen Lebens seiner Nation in einem humoristisch verzerrenden Hohl¬
spiegel auf . Jedenfalls wird diese geradezu klassische Satire
« och dann forileben , wenn seine geschickt gemachten , aber meist hohlen
ernsten „ drames “

schon lange vergessen sind . Sehr unrecht thäte man dem
zierlichen bijou , wenn man mit dem schweren Geschütz der Wahrschcinlich -
k«rt , mit den strengen Regeln der stilgerechten „Comödie " an die Le "

urtheüung desselben ginge . „ Divor ^ ons " (Lassen wir uns scheiden !)
— so lautet der eigentlich - Titel des in Deutschland nach der Hauptstgnr
umgetauften „Lustspiels " - deutet schon den spielenden , nicht ernst zu
nehmenden Grundgedanken an : eine glänzende Satire auf die Ehe¬
scheidung , nebenbei ein wenig auf die Ehe selbst und gewifle Eigenthümlich -
keiten , unter denen sie jenseits der Vogesen geschlossen wird - wenn man
will , auch auf die Unbeständigkeit und Launenhaftigkeit gewisser Frauen .

Cyprienne , eine von diesen letzteren , findet wenig Geschmack an ihrem
alteren Gatten , mit dem man sie, wie in Frankreich üblich , „ verheirathet " bat .
Sie beginnt , ihre Neigung in bedcnllicher Weise ihrem Vetter Adhemar , dem
„ schönen "

Adhemar zuzuwenden . Sie ist aber tugendhaft genug , ihre Hoff -
rinngen nicht auf ein unerlaubtes Verhältniß , sondern auf die demnächst in der
Kammer zu vofircnde Ehescheidung zu setzen . Adhemar beschließt , sich das
zu Nutze zu machen , und läßt sich ein gefälschtes Telegramm kommen , das
di - Votirung meldet , nachdem ihm Cyprienne versprochen hat . sie betrachte
fick vom Augenblick der votirten Ehescheidung an als seine zukünftig -
„ Kattin " . Herr v . Prunelles , der Mann Cyprienne '« , der sein capriziöses
Weibchen liebt , kommt dahinter und verwendet nun die falsche Meldung zu
leinen Gunsten , zu einer Radicalcur nämlich . Er dankt al » Gatte ab , um
als Liebhaber wieder aufzucrstehen . In einer köstlichen Scene , in der alle
Drei einträchtig beieinander sitzen und berathen , wie di - Scheidung am
beste « zu bewerkstelligen sei , damit Cyprienne ihren Adhömar heirathen
kömre , legt Prunelles die Hände der Lieoeuden ineinander und nimmt
scheinbar seine Junggesellen - Gewohnheiten wieder auf . Es ist mit
einer wunderbaren psychologischen Feinheit entwickelt , wie Cyprienne von
dem Augenblick an , als sie frei mit ihm verkehren darf , Adhemar uner¬
träglich findet und schließlich sogar eifersüchtig auf den Gatten wird ,
der zum Souper in ein Restaurant will . Auf ihre Bitte — die Scene ist
einzig in ihrer Ausführung - nimmt er sie dorthin mit , und sie soupiren
wie zwei heimlich Liebende in einer chambre sSparee . Adhömar , der
eigentlich zum Speisen bei Cyprienne eingeladen war , kommt auf der
Suche nach Cyprienne mit «riefend naffem Gewände — da e» regnet —
in dieses separate Zimmer , wird von Prunelles von einer Tante
Cyprienne ' s , bei der sie sich befinden solle , zur a n d e r e n gehetzt , entdeckt
aber schließlich den Streich , den man ihm spielt . Um seine vermeint¬
lichen Zukunfts -EhemannSrechle zu wahren , bringt er mit dem Polizei -
Commissar , der eine treulose Gattin zu überraschen glaubt , dort ein
und wird von Cyprienne , die den albernen Gecken , der übrigen » nur ihr Ver¬
mögen erheirathen will , durchschaut , gründlich auSgelacht . Toll in ihren
Gatten verliebt , rennt sie mit diesem davon . Auf wie lange ? Da » darf
man bei diesem graziösen Gaukelspiel nicht fragen , da » hieße mit täppischer
Hand nach dem glänzenden Monde greifen , da » Wolkenschloß einer an -
muthlgell Fata Morgana bewohnen wollen . Unter dem Lachen auf und
vor der Bühne senkt sich dir Vorhang , und nur engherzige Philiströsität
kommt da mit einer Moral , wiegt ängstlich die Wahrscheinlichkest ab .
Wer so geistvoll , so witzig lügt , ist davon entbunden , uu » die Wahrheit zu
sogen . Wer sich nicht auf diesen Standpmtkt stellen kann , schaue sich solche
Stücke einfach nicht an . Man fleht , der stets etwas conscrvative Sardou
macht sich über die l - ichtsertige Art , in der man sich scheiden laßt , prä -
nnmerando lustig - denn die comddie war vor dem französischen Ehe -
scheidungs - Paragraphen geschrieben — und endet schließlich mit der
„ Moral "

, wenn man die » gestrenge Wort hier überhaupt anwenden darf :
Bleibe bei Deinem Gallen und laß die Adhämars laufen ! Entzückende
Dialogpointen über die Art und Weise der französischen Eheschließung , die Ehe
selbst , und wie sie von Männern und Frauen aufgefaßt wird , durchsetzen
und umranken das dramatische Geflecht . Mit einer geradtzu stannens -
werthen Grazie , Liebenswürdigkell und Geschicklichkett ist da » Stück an ,
einem Nichts von Handlung so aufgebaut , daß e» von der ersten bi »
zur letzten Scene stet » feffelt und entzückt . Hätte doch der geistvolle Fran¬
zose diese » , sein eigenste , Gebiet nie verlassen ! Wer hier nicht die Waffen
ureckt , ist nicht zu überzeugen und sollte zu lebenslänglichem Benedix und
Töpfer ( resp . zu deren modernen Nachfolgern ) vemllheilt werden !
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Die Darstellung bemühte sich redlich , auf der Höhe des
zösischcn ConversationStoneS zu stehen , die Jnscenirung auf der »
moderner Regiekunst . Beiden gelang dies , soweit es in Deutschland
und an einer Heinen Hofbühne überhaupt gelingen kann . War Fräulvs
Kaden ' s „Cyprienne "

auch nicht das vom Dichter ersonnene ent
zückende Gemisch von Caprice , tollem Uebermuth , nervöser Beweglich,
feit und naiver Grazie , tote es in Deutschland die unvergleichlich
„Eine "

verkörpert , so war sie doch eine sehr anmuthige , ttieiltoch
sogar reckt übermüthige und bewegliche junge Frau . Aehnlich «
gilt von ihrem Partner Beck als „Prunelles "

, der ein wenig zu deutsch
war und manchmal zu schnell sprach . Das schnelle Tempo allein ist «
nicht , was unsere Darsteller den französischen iw ConversationSW
ablanschen sollten , es ist auch die Leichtigkeit und Anmuth , verbunden m
äußerster Deutlichkeit und wirksamer Pointirung . Auch faßte für meinen
Geschmack Herr Beck den „Prunelles "

zu wenig überlegen und zu sch
von der komischen Seite auf . Immerhin eine sehr gelungene , hochzuschätzenk
Leistung ! Am meisten deckten eigentlich die Herren Neumann ati
„Adhömar " und Bethge al » „Oberkellner "

ihre Rollen ; Hbc Verdiener
vollstes Lob . Die Jnscenirung hall : sich, wie überall in Deutschland ,
genau an das französische Vorbüd gehalten , ba " der deutsche Bearbeiter
Oscar Blumenthal in seiner Bühnenausgabe (Reclam 's llniversal -BibliothiI
No . 2381 ) bis auf jeden Feuteuil , jede Bewegung und jede Stellung genau
wiedergegeben hat . Man kann nichts bessere » thun , als sich einfach barai
zu halten . Einige kleine Aenderungen waren beim auch nich ' glücklich.
Ein Beispiel für mehrere ! Der Leine Tisch mit dem Geheimfach soll
eigentlich link » (vom Zuschauer aus ) vom Mitttlsopha stehen und di-
Vorzeigung fces Fache » kann bann ganz ungezwungen geschehen . Statt dessm
steht er hier hinten am Fenster , wo Niemanb ihn sieht , und wird bann , tonnt
er gebraucht wird , von Cyprienne — angeblich , um daran zu arbeiten -
nach vorne und später wieder zurückgeschleppt . Die Ausstattung war be¬
haglich , aber nicht graziös und capriziös genug ; es war ein deutscher
Salon , kein französischer , keiner , vor allen Dingen , in dem eine „Cyprienne

'

Hausen würde .
Der @rfolg , den die „ Novität " beim Publikum gefunden hat , mag

der Leitung ein Beweis sein , daß e» nicht mehr angeht , den Strom der
wahrhaft modernen Produttion von unterer Weltcurstadt abzulenken und
den Geschmack eigensinnig auf einen veralteten Gouvernanten -Standpunkt
gu fi $iren . Daß sie jetzt auch Ibsen in ihr Programm aufnimmt ,
zeigt , wie wir freudig constatiren , daß nicht allein die Franzosen
und die Comödie , sondern auch unsere nordischen Rachbaren und da»
ernste soziale Drama von diesem neuen Prinzip profitiren sollen .

Emil Günther , der Helden -Tenor der Coburgischen Hofbühne .
W ? " ioohrmd , der vorletzten Saison in gleicher Eigenschaft am Mainzer
Stadttheater tmrkte und zu jener Zeit auch mehrsach Gast der hiesigen
Oper war , (n . A . al » „Sever " in Bellim 's „ Norma "

) ist vom Herzog w «
Eobnrg -Gotha zum Kammersänger ernannt worden .

m .
* Die Norleknng des „ Gedipus auf Golomros " durch M

Natalie Kohler unter Mitwirkung musikalischer Kräfte , welche ursprümM
am Donnerstag stattfinden sollte , ist auf Dienstag den 12 . d . Mts . ver¬
schoben worden und findet alsdann im großen Saale de » „ Casino " ( nidti
mr Victoria -Hotel ) statt .

- schreibt für Lettin ein eigenes Stück . Erarbeiteter
Deutschland und in erster Linie für Berlin stine „Marquise "

so gründliS
um , daß sie als neues Stück vor uns erscheinen wird . Der Pariser
Corte,pondent de» „B . B .-C .

" schreibt darüber u . A . : „Als ich Ihnen vor
wenigen Wochen die Handlung von Sardou ' » „ Marquise " erzähle »
mußte , gianbte ich, daß e» mit dem einen Male genug , vielleicht selbst ein wenig
zu viel sein werde . Und nun zwingt mich Sardou , darauf znrückzukommrr ,
dem , wie den Müttern zumeist das ungerathene Kind , gerade diese » un =
gerathene Stuck b- wnder » an '» Herz gewachsen ist . Er halt - s für eh«6
[einer kühnsten , lebendigsten und witzigsten Werke und appellirt von i>e:
der Kritik , gegen deren Anfechtungen er durch sein Selbstbewußtsein
Panzert ist , an da » Publikum . Natürlich nicht an bas Premiöten -Publiknn '.
das ein „ tausend,öpfiger Esel " ist , sondern an das der folgenden , der
fünften , zwanzigsten , hundertsten Vorstellung — wenn es soweit kommt —
kurz , an die ehrlichen Leute , welche ihre Plätze bezahlen und da » Tbcatek
für feinen Gericht » ,aal , tonbern für einen Ott der Etlustigung ameiier -

• Ans Garlich wird berichtet : Das fünfakttge Drama von Mos «c
und Gtrndt „ Puschkin "

erzielte bei feiner Erstaufführung vor schwas
besetztem Hanse sehr mäßigen Beifall .

* Daß SnterciTe für Adstu schon in den literarischen Kreise «
Frankreich » fick zu regen beginnt , zeigt die folgende Rottz de » Parifc -
-. Figaro

" : „ Im Berliner „ Reudeiiz - Lhealer "
wechselt das französische

Repertoir mit dem skandinavischen Stücke : „Die Wildente "
. Wann wiro

man sich in Paris entschließen , diesem Beispiele zu folgen tz Der frapptrenb «
Realismus der Werke ^ bsen 'S würde üi Frankreich Sensation erregen .

" " 1
Henrik Ibsen ist in Berlin eingetroffen , um der Aufführung der Fra »
vom Meere " beizuwobnei, , welche nach vielen LetschiebMgen Lwnfta «
endlich in Scene ging . Die Dlrectoren des Residenz - Theaters un »
Lesslna - Theaters veranstalteten Ibsen zu Ehren Aufführungen oo -
det „ Wildente " und von „ Rota " .
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♦ Zrm » Avelina Vatti , so wird aus Daris geschrieben , welche seit
« « Tagen vnt ihrem Gatten , Heim Nicolini , wieder hier ist , wird sich
kch BnenoS - AireS einschiffcn , obwohl sie geschworen hatte , ihre vor -

jjhnge Reise dahin sei die letzte gewesen . Ihre Jmpresarii stellten ihr
wer so großartige Bedingungen : 30,MO Franken für jede der dreißig
xornellungen , welche sie in Süd -Amerika geben soll , daß Frau Pattt
mb Gatte der Versuchung nicht zu widerstehen vermochten .

D ent sch es Keich .

• Dee Kai fee hat am Dienstag die Offiziere und Militär -

zlnzte , die mit Wißmann nach Ostafrika gehen , empfangen und

zmr in ihren für Afrika bestimmten Uniformen . — Vorgestern
speisten der Kaiser und die Kaiserin beim französischen Botschafter
Herbette zu Mittag , eine Auszeichnung , die seit langen Jahren
der Berliner französischen Botschaft nicht widerfahren ist .

* Prinz Alexander non Kattenberg weilt gegenwärtig mit seiner
fflemaniin in Mailand und beabsichtigt , daselbst dauernden Aufenthalt
iit nehmen . — Von einer dem ehemaligen Btilgarenfürsten nahestehenden
Seite, welche in die betteffenden Verhältnisse vollständig nngeweiht ist ,
trab dem „B . T . "

folgende ? mitgetheilt : Die Berliner „ Nv ional -Ztg . "

Meb dieser Tage , daß die Beziehungen des Prinzen Al ^ ander von
Menbcrg zu feiner nunmehrigen Gemahlin schon au ? einer erheblich
früheren Zeit als vom vergangenen Frühjahr datirten . Damit wird , so
schreibt die „Nattonal -Zeituug

"
, denn auch der Roman , wonach im vorigen

Frühjahr die Politik schonungslos in einen Herzensbund eingegriffen habe ,
mit allen daraus gegen den Reichskanzler gezogenen Angriffen definitiv
m Maculatur gelegt . — Hierauf ist zu erwidern : Die Verlobung des
.Misten Alexander mit Fräulein Loismger erfolgte , wie wir bestimmt
bissen, erst cm volles halbes Jahr später , als das Projcct mit der Prin -
itiim Victoria von Berlin ans für immer >ind ewig zu nichte gemacht
morden war und mit dem Fürsten Alexander sonach dort alle Beziehungen
abgebrochen erschienen , was auf Befehl des Kaisers Wilhelm II . dem Fürsten
Atxander am 21 . Juni 1888 nfitgetheilt wurde . Der energische Einspruch
itr Fürsten BiSmark gegen das Prostet war bekanntlich bereits im
Mil 1888 erfolgt , die Verlobung des Fürsten mit Fräulein Loisinger
Mitt aber rrfi aus den letzten Tagen des Dccember 1888 , und e? müssen
hitrnach die obige tendenziös Mittheiluug der „Natioual -Zeitmig " und die
Uran geknüpften gehässigen Bemerkmigen der Wahrheit gemäß richtig ge -
M werden . Auch die Nachricht verschiedener Blätter , daß sich Fürst
Mander mit seiner gesammten Familie int tiefsten Zerwürfniß befinde ,
K total unrichttg ; es ist vielmehr Thatsache , daß sowohl der älteste Bruder ,
» rinz Ludwig von Battenberg , wie auch dessen Gemahlin Pinzessin Victoria ,
uniso die Schwester Alexanders , die Gräfin Erbach -Schönberg und deren
« mahl , in freundlichster und herzlichster Weise an den Fürsten geschrieben
®tb die besten Glückwünsche für das junge Paar ausgesprochen haben .

* PieuKifcher Landtag . Das Abgeordnetenhaus setzte mn
Dienstag die Verhandlung über den CultuSetat fort und nahm die montägige
« batte über die Bewilligung hygieinischer Institute wieder auf . Graf"

onglas wendete sich in längerer Rede gegen Virchow ' s Ausführungen ,
tflb bat um die Bewilligung der RegiernngSforderuiigen . Dafür sprechen
M Graf und Drechsler . — Lrmburg (.Stimm ) spricht dagegen . —
Aindthorst spricht für die Bewilligung , da nicht Universitäten ersten
MgeS geschaffen werden dürften . — Minister v . Go ßler tritt -rinbring «
M für bas hygieinische Institut ein . Die Institute für Marburg und
Me werden gegen die Stimmen der Conservattven und der meisten
Mimiigeu bewilligt ; ebenso 160,000 Mk . für die Hinterbliebenen von
ÄwersitatS -Professoren entgegen dem Beschluß der Commission genehmigt .
Achfie Sitzung Mittwoch 12 Uhr .

* Parlamentarisches . In der Büdget - Commission des Abge -
Metcnhanses erwiedert auf die Anfrage eines Commissionr -MitalicdcS ,
? der königlichen Staatsregierung bekannt sei , daß bei der Bahn Wies¬
ede n - Laugenschwalbach die Grunderwerbskosten um 100,000 Mk .
Mrden überschritten werden , derÄiegierungs -Commissar , daß der Regierung
«ttvon noch nichts bekannt geworden fei . — Das Herrenhaus soll ab -
^ ichend von feinem früheren Standpunkt für die Erttchtung eines ge-
Husamen Gefchäftshaufes für beide Häuser des Landtages fein . — Der
•steifinn . Zta . "

zufolge tritt der Reichstag am 15 . März zu seinen Be -
« chungen zusammen .

* Der Krmdrvrath überwies die Gesetzentwürfe über den Rach -
MSSetal für 1889/90 und die Aufnahme einer Anleihe zum Zwecke der
^stwaltung de ? ReichSheereS , sowie über die Besteuerung des Zuckers bat
•‘‘ttänbigen Ausschüssen zur Äorberathung .

k
* In » Lcichstag » - Wahtitroifo (<*rlle - Gifhorn ist eine Stieb »

zwischen dem weinschen und dem nationalliberalen Candidatcn noth -
Mdig , in welcher die Sozialdemokraten und Deutschfreifinnigen den Aus -
t? ™9 geben werden . Ter wel fische Caudidat , v . d . Decken hat bis jetzt

der naiicnaUiberaic Otte 4728 , der Sozialdemolrat 1491 und der
^ Uschfreisinnigc Zählcandidat 367 Stimmen erhalten .

*
Z « r KssertiMNg öer Lex Hnerre . Wie schon an »

Mutet , bereitet die Cenirumspariei einen Antrafl vor
Meffs Ueberweisung der halben Grund - und Gebäude *

^ utt an die 6 ommuneu . Es würde sich also nach dem gegen »
? ^ tigen Etat dabei um eine Summe von etwa 36 Millionen Mark

-Mich handeln . In Gegenrechnung würden hierbei kommen die
? Millionen Mark , welche gegenwärtig auf Grund der Lex Huene

die Communalverbände überwiesen werden ; der Rest soll gedeckt

werden mit dem Betrage von 8 ' /r Millionen Mark , der nach
Erhöhung der Krondotation noch verfügbar ist aus dem Titel im

diesjährigen Etat zur außerordentlichen Tilgungvon Staatsschulden ,
sowie durch Verkürzung des Betrages von 6 Millionen Start , um

welche die Dotation der Schnlverbäude nach der neuen Novelle

erhöht werden soll .
* Als Ersatz für das Horralistrngel

'
etz wird neuer¬

dings trotz aller dagegen erhobenen Bedenken eine „ Novelle zum
Strafgesetzbuch " angekündigt , die in der Ausarbeitung begriffen
sein soll . Der Bundesrath werde wahrscheinlich in wenigen
Wochen in die Lage kommen , seinerseits dazu Stellung zu nehmen ,
und so solle noch in dieser Reichstagssession die Angelegenheit
zum Abschluß gebracht werden .

* Die kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " . Nach der Rückkehr des
Kaisers ans Rußland war bereits Die Rede davon , daß für die kaiserliche
Dacht „ Hohenzollern

" eine Art Elitetruppe , wie sie in Rußland gebräuchlich ,
errichtet werden solle . Die Einrichtung kommt jetzt zur Ausführung .
„Hohenzollern " soll in Zukunft dauernd für den Kaiser dienstbereit gehalten
werden . Die Dacht soll eine in jeder Beziehung vorzügliche Besatzung
erhalten und die Commandirunq auf dieses Fahrzeug denjenigen Mann -,
schäften als eine Belohnung zu Theil werden , welche sich durch Führung ,
Diensteifer und gute Leistungen hervorgethan haben . Alle Marinetheile
sollen bei der Besatzung Verwendung finden , so daß dieselbe im Unter -
personal aus 135 Köpfen besteht . Gegenwärtig wird „ .tzohenzollern

"
, wie

ans Kiel berichtet wird , mit electrischem Licht , Telephon -Emrichtung k .
versehen .

* Militärische » . Ernte neue Probe des Mantelriemens kommt
demnächst in der preußischen Armee zur Einführung . — Die Hauptleute
der Fußartillerie rücken von jetzt ab in das Gehalt 1 . Klasse nach dem
Dienstalter innerhalb der Waffe , statt wie bisher im Regiment , auf . —
An Stelle der für Aerzte vom Range der Hauptleute und Lienteanant ?
eingeführten Achselstücke ist fortan beiNenbeschaffungen die für die Sanitäts -

Offiziere von gleichem Range genehmigte Probe nach dem Muster der Achsel¬
stücke für die entsprechenden Offizierklassen maßgebend . Für Sanitätsoffiziere
des Friedens - und Beurlaubtenstaudes kommen die Epanletteshalier auf
dem Ueberrock in Fortfall .

* Zrrr Werafragr . Der „ Deutsche Weiubau - Berein " hat
s . Z . an das Reichs - Gesundheitsamt zu Berlin eine Eingabe , be¬

treffend Verbot deS Saccharin als Vcrbesserungsmittcl für
Wein , gerichtet . In dem nunmehr erfolgten amtlichen Bescheide
an das Präsidium des „ Deutschen Weinbau - Vereins " heißt es , es

liege vorerst ein Grund zum Erlaß eines Verbotes nicht vor , da
ein endgiltiges Urthcil , ob das Saccharin geeignet sei , die Gesund¬
heit zu schädigen , noch nicht abgegeben werden könne . Weiter

heißt es in dem Schreiben : „ es sei nicht ausgeschlossen , daß bei

Verwendung des Saccharin trotzdem eine Bestrafung nach § 10
des Nahrungsmittel - Gesetzes erfolgen kann , weil durch das Saccharin
dem Wein nur der Schein einer besseren Beschaffenheit ver¬

liehen wird "
.

* Mitzirmrm - Gvpr - ition . Einem Schreiben aus Kairo
entnimmt die „ Voss . Ztg . " einzelne interessante Einzelheiten über

Wißmann
' s Expedition . Es heißt darin :

Daß Wißckmm selbst durchaus kein Eolonialschwärmer ist, werden Sie
wissen ; ab « ich hörte ihn auch bestätigen , daß der Reichskanzler nichts
sehnlicher Wunsche , als alle „Auswüchse " beseitigt zu sehen . . . Der Kanzler
hat Wißmann , nachdem er ihn beim Abschied mit beiden Händen beim
Kopf genommen und geküßt hatte , als einziges „Leitmotto " das gute Eiu -
vernehmen mit den Engländern empfohlen . Erfolg verfpricht sich Wißmann
nur bann , wenn es ihm gelingt , die Gegner , die bisher jedem Schlage
auswichen und beim Heramtaheu geschulter Truppen sich in die Sümpfe
zurückzogen , zum Stehen zu bringen . Die Aussicht dazu hat fich seiner
Meinung nach dadurch gesteigert , daß eilte Anzahl arabischer Häuptlinge
ans dem Mutterlande nach Ostafrika hinübergegattgeu fei , die darauf
brennen , mit den Deutschen anzubindcn . Hier setzt für mich der verhänauitz -
volle Jrrthum ein , indem Wißmann annimmt , als ob wir nur siegen
könnten und als ob die Sprengung selbst englischer Carrö '» und die Nieder »

metzelung der Italiener bei Dogali gar nicht existitten . An europäischen
Srtcgern rechnet Wißmann nur auf 80 — 100 Manu , für die er 26 Geschütze ,
theils zum Ärmiren der festen Plätze und Flvßboote , theils leichte zerlegbare
Bergkauonen , die auf Kameelen verladen werden können , mit sich führt
Beim Abschied schenkte ihm der Kaiser auch die kleine Revolverkanone , die
er vom Prinzen von Wales erhalten und beim Lcibgarde -Hnsarcu -Rcgiment
geführt hatte . „ Zum Bestteichen von Defileen sei sie sehr gut

"
, hatte der

Kaiser geändert . . . Nachdem es gelungen war , die Bedenken der Engländer
und Italiener zu beschwichtigen , sind die Anwerbungen für die Colonial »

truppe durch unsere Consnlarbeamten schon vor Wißwann
's Ankunft m

die Wege geleitet . Am meisten wird auf die Gewinnung von tüchtigen
Mandi -Leutm , sodann auf Somalis gesehen . Beide sind , wie Wißmann
meint , zwar unzuverlässig , machen aber nie gemeinscbattliche Sache mit
einander , so daß im Norhsall die einen gegen die anderen auSgeiviest
werden können . Daß der neue ReichS -Eommissar das Recht über Leben
und Tod hat , wird bekannt fein : sonst sind feine Instructionen knapp ge¬
halten und in der Hauptsache ist alles in seine Hand und in seinen politischen
Tickt gelegt . Snterefiant war eine Reibe beiläufiger Notizen , jo z. B . das
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i>ev Reichskanzler über den „ morbus consularis “ aller unserer Consuln
geklagt und hmzugesetzt habe : „ Aber der in Samoa leidet am furor
consularis .

Minister des Innern wies den Polizeipräfecten an , nicht mehr
zu dulden , daß die Deputationen der verschiedensten Art , welche
Bo ul an g er täglich empfängt , den Charakter öffentlicher
Manifestationen annehmen .

* Schweix . Nach den neuesten Berichten aus dem Kanton
Tessin herrscht dort wieder Ruhe . Der eidgenössische Delegim
Oberst Borel hat eine Proclamation erlassen , welche beruhigen !»
gewirkt hat . Die bereitgestellten Truppen rücken voraussichtlich nicht
nach Tessin ab , da nach der jetzigen Lage der Dinge die eine in
Tessin stehende Compagnie , die unter dem direkten Befehle Borels
steht , für ausreichend erachtet wird , um allen etwaigen Streitig¬
keiten vorzubeugen .

. .. r
* Holland . Die „ Jndepend . beige " bringt telegraphisch auS-

fuhrllche Mittheilungeu aus dem Haag über die Krankheit
des Königs von Holland , die als andauernde Entkräftung
und langsames Hinschwindcn mit häufigen Erstickungs - Anfällen
geschildert wird . Seit dem 16 . v . M . unterzeichnete der König
keinerlei Staatsurkunde mehr . Die unterschriftslosen Documenie
häufen sich in peinlicher Weise . Falls diese traurige Lage sich
verlängern sollte , werde die Regierung genöthigt sein , besondere
Maßregeln zu ergreifen . Ein Bulletin des Amsterdamer „ Staais -
courant "

constatirt , daß bei denr König leichte Symptome fron
Blutvergiftung wahrgenommen iverden . Nach Aussagen des Prof .
Roscnstein und der behandelnden Aerzte jedoch haben die Kräfte
des Königs nicht merkbar abgenommen ; eine unmittelbare Gefadi
bestehe darum nicht , doch sei das Allgemeinbefinden beunruhigend ,
da sich die Anzeichen der Urämie bemerkbar machten .

, ,
* England . Staatssccretür des Aeußeren , Fergusson , tl,eilte ta

Unterhau,e mit , daß Baring die Ankunft Witz mann ' s in Kair »
gemeldet habe . Tic egyptische Regierung beabsichtige nicht , seinen M -
muhungen wegen Anwerbung von freiivilligeu Schwarzen für die Polivi -
macht m den dcutsch - ostafrikanischen Besitzmigen Hindernisse zu bereiten .

* Italien . Die in letzter
'

Zeit anscheinend offiziös ver¬
breiteten Gerüchte von der Wiederaufnahme der Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Frankreich sind unbegründet . Die angebliche »
Verhandlungen beschränkten sich auf außeramtliche Vorschläge
Mariani ' s , die wenigstcus bisher nicht in ein offizielles Stadium
gelangten . Die Gerüchte sind vermuthlich ausgestreut worden um
die öffentliche Meinung zu Gunsten Crispi ' s zu beeinflussen . Morgen
dürfte das neue Cabinet dem Könige vorgestellt werden . Es heißt ,
Bacelli solle den Unterricht wieder übernehmen .

* Serbieit . Aus Belgrad kommt die überraschende Mit -
theilung , die sehr bestimmt auftritt , daß König Milan am Tage
der Wiederkehr der Königskrönung ( Mittwoch , zu Gunsten feine »
Sohnes , des Kronprinzen Alexander , gänzlich abdanken werde
Bis zur Volljährigkeit deö Kronprinzen

'
ist mit dem Vorsitze de

Regentschaft Joan Ristic betraut . — Ter englische Militärageß
General Keith - Frasen , der russische Oberst Zulew , sowie

‘
her .

französische und der türkische Militäragent der respectiven Bot - :
chaften in Wien trafen soeben in Belgrad ein behufs TheilnalM

an dem Empfange im Palaste , während welchem der König , um¬
geben vom Kronprinzen , sämmtlichen Ministern , Staatsrüthen und ,
Gesandten , seine Abdankung verkünden wird . Gleich daraus wird
eine Proclamation an das serbische Volk erlassen werden . — Na «
den neuesten Meldungen des „ Fremdenblatt " aus Belgrad stell
der Entschluß des Königs Milan , auf die Ausübung der Regierung »^
geschäftc zu verzichten , fest , doch sei noch nicht bekannt , ob der
Verzicht für eine bestimmte oder unbestimmte Zeit ausgesprochen
wird . Der Gesundheitszustand des Königs soll derartig erschüttert
sein , daß sich derselbe mit wachsender Ungeduld nach einer Zurück - 1

Ziehung von den Regierungsgeschäften und nach einem AufeuchaR ■
im Auslande sehnt . Ristic wird in einem königlichen Erlasst
mit den Befugnissen eines Regenten ausgestaltet werden .
„ Neue Fr . Pr . " meldet , König Milan habe schon wiederholt deri
Wunsch geäußert , die Krone niederzulegcn , wurde aber noch immer
von der Ausführung dieser Absicht abgchalten ; diesmal seien alle
bezüglichen Bemühungen erfolglos geblieben , jedoch sei es , da d -e

Stimmungen beim König häufig wechseln , noch immer mögl -ck,
daß er selbst den Gedanken an eine Abdankung noch vertvirfl und
sich mit einer Reise in ' s Ausland für längere Zeit begnügt . Dir
momentane Lage Serbiens sei zwar ernst , enthalte aber kein so bedenk - J

liches Moment , um den König zu einem solchen Schrille zu zwinge !!- 4

Jedenfalls werden die Vorgänge in Belgrad mit größter Svanmm - 1

* An dev ostafrikanifchen Küste scheint eine neuer¬
dings von deutscher Seite erlassene Anordnung behufs Absperrung
der Lebensmittel - Zufuhr an die aufständischen Gebiete Schwierig¬
keiten hervorgerufen zu haben . Einer Meldung von Sansibar
zufolge protestirte der britische Generalconsul nachdrücklich gegen
das Verbot des deutschen Admirals , betreffend die Einfuhr von
Lebensmitteln an der deutschen Küstcnlinie , weil auch die anglo -
rndischen Unterthanen an der Küste darunter stark leiden würden .

Fräse einer Uriiformirmm der Bürgermeister scheintallen Ernpes erwogen zu werden . Im Auftrage einer Anzahl von Burger -
rnegtern aus den alten Provinzen hat sich die Redaction der „ Deutschen
Gememdezeitung mit einer Petition um Genehmigung znm Tragen einer
UntTorm oder eines Abzeichens für die mit der Verwaltung der Polizei
beauftragten Bürgermeister an den Minister des Innern gewandt . Nach -

Minister des Innern von dem Regierungs -Präsidenten eine gut -
achtliche Aeuyerung insbesondere m Rucksichr auf die Bedürfnißfrage wünschte ,der Regrerm >gs -Praildent zu Lüneburg die Ober -Bürgermeister und
Burgernieister , sowie die Landräthe des Bezirks veranlaßt , über die 8ln =
gelegenheit zu berichten . Die Landräthe sollen sich zuvor mit den ihrer
polizeilichen Aufticht unterstellten Bürgermeistern in Verbindung setzen .* Große Mrrdrankäufe für die deutsche Artillerie , welchem directem Zusammenhang mit der bevorstehenden Vermehrung des deut -
Ufn Arttlleriebestaudes gemacht werden , lverden augenblicklich in Süd -
Iutland und Schweden wie in Ostpreußen abgeschlossen . Die Proviuz -
Zeitungen enthalten zahlreiche Annoncen , in lvelchen die nordischen Pferde -
handler aufgefordert werden , brauchbare Artilleriepferde zur Musterungörr ‘ deuffchen Aufkäufern vorzuführen . Die Preise bewegen sich in Schweden
und ^ utland zloischen 8o0 und 1000 Kronen . (1 Krone = 1,12 ' / - Mark .)

m Eisende Franrrispersonen . Der Minister der öffentlichen
Arbetteu hat verfugt , daß einzeln reisende Frauenspersonen nur in solchen
Wagen -Abtheilungen placirt werden dürfen , worin schon M irreisende sind .Illird ausdrücklich von solchen Damen Frauen -Coupee verlangt und ist ein
so ches noch nicht besetzt , so darf der Schaffner der Dame itur dann ein
lolches Couswe anwe „ en , wenn der Zugführer seine ausdrückliche Zustim¬
mung hierzu gegeben hat .

* Rundschau im Reiche . In Kiel hat sich ein (Somit « gebildet ,um den Marinetruppen au der ostafrikanischen Küste durch den
Dampfer „Martha "

Liebesgaben zu senden . - Die „ Krenz -Ztg . " er -
ttart fich gegen den Vorschlag , einen Tbeil der Sperrgelder der evan -
gelffchen Kirche zu Gute kommen zu lassen , da der Staat erfreulicherweise
noch andere Mittel habe , um den Wünschen der evangelischen Kirche « recht
zu werden .

Airslair - .

* Gest - vrsich - Ungartt . Graf Taafe ist zum Kaiser
nach Pest abgereist . Die in Serbien sich vollziehenden Ereig¬
nisse werden in Wien mit Ruhe betrachtet . Alan glaubt keines¬
wegs , daß Ristic sich als Regent Serbiens znm Werkzeug
russischer Pläne gebrauchen lassen werde , ist vielmehr der Meinung ,
er werde mit der größten Eifersucht über die Selbstständigkeit der
serbischem Politik wachen und eine streng neutrale Haltung ein - '

zunehmen , suchen . Daß König Milan sich dahin entschieden habe ,
gerade Ristic die Regentschaft zu übertragen , beweise sein geringes
Vertrauen in die Popularität der bisher regierenden Kreise , wie
andererseits in die staatsmännische Befähigung der Radicalen .
Es scheint , daß die Letzteren dem König die Wetterführung der
Regierung verleidet haben . Hätte derselbe Ristic nur an die
Spitze des Ministeriums berufen , würde der Letztere nicht genügend
freie Hand gehabt haben , insbesondere , da es Milan vermuthlich
nicht über sich gewinnen könnte , alle Regiernngshandlungeu des¬
selben zu billigen . Man täuscht sich hier aber trotz der äußeren
Ruhe im Uebrigen nicht darüber , daß die serbische Nachbarschaft
durch den Wechsel in der Oberleitung nichl eben bequemer werden
wird .

* Frankreich . ,
Der Abgeordnete Gaudin de Villaine

erklärt in der „ Autoritö "
, seine Interpellation betreffs des Panama -

Canals bezwecke keineswegs die Anrufung des finanziellen Beistandes
des Staates , .sondern eine internationale Vereinbarung , welche
unbeschadet der Monroe - Doktrin das größte Werk des Jahrhunderts
und die französischen Ersparnisse retten könne . — Der Minister¬
rath nahm Kenntniß von dem neuen Berichte des Admirals Obry
über die A sch i n o w - A f f a i r e . — Die Regierung wird im Senat
die Annahme des Rekrutirungs - Gesetzes nach der Fassung
der Kammer befürworten . Ferner genehmigte der Rath das Gesuch
einer spanische » Gesellschast , unweit des Marsfeldes Scheinstier -
käptpfc avzithglWi , bei welchen kein Blut vergossen wird . — Der
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verfolgt . — König Milan soll , wie aus Belgrad berichtet wird , bereits

bei der Scheidung von Natalie davon gesprochen haben , daß er sich

von den Regierungsgeschüftcn zurückziehen wolle . In Abbazia

habe er seine Thronentsagung zu Gunsten seines Sohnes erwähnt .

Auch das Ende des Kronprinzen Rudolf habe viel Einfluß auf

ihn in dieser Richtung geübt , doch war die Ausführung erst mög¬

lich , nachdem Ristic sich mit der Uebernahme der Regentschaft ein¬

verstanden erklärt hatte . — Die Anwesenheit Kalnokys in Belgrad

hängt mit der serbischen Frage zusammen . — Was das neue

Eabinet betrifft , so tauchen die verschiedensten Namen auf . Be -

jährtich auch für über 1 Million Mark in Deutschland eingeführt , lind
da klagt mau noch über die niedrigen Getreidepreise und den Niedergang
der Landwirthschaft ! Unter allen Producten des Pflanzenreiches steht der

Mohn hinsichtlich seiner vielen Bestandthcile wohl einzig in seiner Art da .
Namentlich für den kleinen Landwirth würde der Anbau sehr lohnend sein ,
da er als Zwischenpflanzung bei Möhren , besonders bei Riesenmöhren ,
doppelten Ertrag des Landes erzielen würde und außer der Oel - mich ;
durch Opiuuigewinnuiig und die Verwerthung bisher unbenutzter Atbeits -

kräfre (Kinder , alte Leute 2C.) der Ertrag des Bodens noch Weiter ver¬

mehrt werden könnte . Ma » rechnet per Morgen 7 — 8 Scheffel ä 150 Pfund
Samen (mit 30 — 40 pCt . fettes Oel ) und die Roheinnahme auf 140 bis
200 Mk . Ein Nebengewinu ist das Opium , welches per Morgen einen
Neinaewinu von 50 — 80 Mk . abwirft , und endlich der Gewinn der Zwischcn -

saat der Niesenmöhreu . Die Aussaar geschieht in Gärten und im Felde so
früh als möglich im Frühjahr auf jedem Boden mit kräftiger Dungkrafr .
Die Zwischcnsaat der Möhren wird einige Tage vor der Saat ciugcweicht ,
damit sie schneller aufkeimt , mit Sand vermengt , in demselben gerieben
und mit demselben gejäet .

* Katzen zu vertreiben . Will man Katzen von einer bestimmten
Lagerstellc , z . B . im Garten , los werden , so bestreue man dieselbe mit

recht feinem Pfefferstaub . Die Katzen ziehen beim Schnuppern den Pfeffer -

staub in die Nase und werden von Stunde an solche Stellen nicht mehr

aufsuchen . Auch durch Bespritzen mit Wasser mittelst einer Gartenspritze
oder durch Schießen mit Erbsen kanil man gleichfalls die Katzen ver¬
treiben , ohne sie zu beschädigen . Außerdem wird auch die Anpflanzung
der Rauthe empfohlen , weil die Katzen den Geruch nicht vertragen können .

Vermischtes .

* Aus Uninr , 5 . d . M ., wird der „ F . Z . " geschrieben : Zu dem

oestrigen närrischen Umzug , der in der Thal trotz semer Einfachheit
und seines improvisirten Charaeters sehr gelungen ausfiel , ist noch Einiges
nachzutrageu . Die 5 ausgesetzten Preise , durchgehends in Ehampagner -

körbeu bestehend , tvurden folgenden Gruppen zuerkannt : Ter erste der

Prinzeugarde , welche diesmal überhauvr bei allen Beranstalrungeu
des Earnevals hervorragend uiid mit brillantem Erfolg betheiligt war
und die mit ihrem Generalstab , Artillerie nebst Geschützen , Infanterie,

'

Musikcorps re . verschiedene Nummern des gestrigen Zuges darstellicn .
Den zweiten Preis erhielt die Gruppe der Mainzer Metzger zu Wagen
und zu Pferd ; den dritten der Wagen , auf welchen ! die Sradthalle -

EomMission der Stadtverordneten mit ihrem Berdier über die geplante
Saalbrücke dargcstellt war , den vierten die Persiflage auf den ( infolge
jenes Berdicts ) veninglückten Bazar . Jener Durchkreuzung des ursprüng¬
lichen Earnevalsprogramnis durch Veriveigcrung eines Brückenbaues , m
Saale der Stadihalle war an dem betreffenden Wagen mit der Aufschrift
gedacht : „ Sie ist nicht eiugestürzt die Bruch und brach dein Bazar doch
das Genick , die Armen schreien laut im Chor : Was könne wir Den » du

davord " endlich den fünften Preis erhielt der Wagen mit den städtische »

Pump versuchen , der die so lange und schwer auf unseren Stadtväreru

lastende Frage der Wasserversorgung karnevalistisch beleuchtete . Auf Straße »
und Plätzen und ganz besonders in sämmtlichc » Wirthschaftcn herrschte
gestern dis i » die späte Nacht das lustigste Maskentreibeu . Ter Frcmden -

zuflutz war zwar nicht so stark wie in früheren Jahren , die ächte Faschings¬
stimmung aber hatte nicht im Mindesteii adgenommen . Ter große Masken »

ball des «Karneval -Vereins , welcher Abends in der Stadthalle abgehalten
wurde , füllte die weiten Räume des Hauses dermaßen , daß vor Mitter¬
nacht ein wirkliches Tanzen nicht zu ermöglichen war . Es nahmen über
4500 Personen daran Theil .

* Die Kämpfe bei Dav - eo - Kataam , so theilt uns der Vorstand
der „ Evangelischen Missions - Gesellschaft für Deutsch -

Ost afrita
" mit , durch die unsere Missions - Station eiugeäscherr

worden ist , Haden von Neuem ans die jüngste Bedeutnng ^ des von der
» nterzcichneten Gesellschaft errichteten Krankenhauses in Sansibar hin -

gcwiesen . In demselben finden Kranke ohne Unterschied der Konfession
Alisnähine und werden von einem dnitsche » Atzt , de : die Reichs -Regierung
eiltsandt har , sowie von evangelischett Diaconissen aus der Schwestertijchasr
des Berliner Lazarus -Krankenhauses verpflegt . Tie gcmietheten Räume
reichen aber längst nicht mehr aus . In Diesen Tagen geht eine Baracke
mit 10 Betten dorthin ab . ES ist dringend erwünscht , daß der Neubau
des Krankenhauses auf dem vont Sultan dazu überlassenen Grundstücke
baldigst beginne . Aber erst ein Theil der dazu erforderlichen bedeutenden
Mittel ist

'
vorhanden . ES handelt sich hier nm eine Arbeit , welche die

MissioiiSthäligkeit wesentlich unterstützt , zugleich aber auch nm eine

patriotische Pflicht für oje braven Mannschaften mtserer Marine , die

häufig die Hilfe des Krankenhauses in Anspruch nehmen müllen . Auch

unsere Landsleute , die jetzt den Reichs -Eommissar Hauptiualm Witzmanii
dorthin geleiten , werden bei Dem tropischen , sieberreichen Klima öfters ui

die Lage kommen , davon Gebrauch zu machen . Darum bitte » wir dringend ,
uns durch recht reiche Gabenjpendeu in den Stand zu setzen , dies ebenso
christliche wie patriotische Werk kräftig fördem zn können . ijieDe , auch Die

geringste Gabe wird willkommeu sein . Die unterzeichneten VontandS -

Nütglieder , besonders unser MissionS -Jnjpector und unter Schatzmemer ,
sind gerne zur Empfangnahme bereit Der Vorstand der Evangelifcheit

Missions - Gesellschaft für Deutsch - Ostafrika : Graf A . Bernitorff
Berlin V ., Rauchstraße 5 . Secretür Franke , Berlin ättmtttaj $eJ .
y Schatzmeist . rj P . Böhme , Berlin > ., . Bernauerstratze llchlu, .
P . Diestelkamp , Berlin N ., Nazarethkirchstratze 50 Rechtsanwalt

Holk , Berlin N ., Prunuenstraße 138 , lll . De . schroeder , Berlin IN ,
Friedrich - Wsthelmstraße 21 . General - Maroth v. L et chmau » uni >,
Logischen , Berlin W ., Keibelstraße 20 , I . ,feId -Probit,D . Richter ,
Berlin C , Feld -Prodskei , Himer der Olarmwnknche . Eontzitormlrath

stimmtes ist bis jetzt nicht bekannt .
* Afrika . Aus Sansibar wird dem „ Berl . Tagbl . "

ge¬

weidet , daß am Sonntag in Bagamoyo ein errlstes Gefecht statt -

gefnnden habe , in welchem die deutschen Truppen mehrere Geschütze
eroberten . Einem Gerücht zufolge wäre dabei Buschiri verwundet

worden . — Das „ Fremdenblatt " erfährt aus „ absolut zuverlässiger
Quelle "

, daß für den Loskauf der noch immer in Buschiri ' s

Gewalt befindlichen Gefangenen auch jetzt noch Hoffnung be¬

steht , daß aber derselbe noch nicht erfolgt sei und bedeutenden

Schwierigkeiten begegne .
* Amerika . Die Londoner Morgenblätter sind enttäuscht

über die Botschaft des neuen amerikanischen Präsidenten Harrison ,
weil darin die canadische Fifchereifrage nicht erwähnt ist , doch

heben sie billigend den festen Ton der Botschaft in Betreff Samoas

und Panama
' s hervor . — John Kasson

^
wird amerikanischer

Gesandter am Berliner .Hofe und der Sohn des Generals

Grant Gesandter in Peking .

Handel , Industrie , Statistik .

* Uertoosuuq - u . Stadt Lille 100 Frcs . - Loose vom

Jahre 1860 . Bei der am 1 . März stattgedableu Ziehung fielen auf
folgende Nummern nachstehende Hauptpreise : No . 113694 25,000 <yrc4 .,
No 47116 10,000 Frcs , No . 23779 38717 44100 86535 89001 94100

164964 je 1000 Frcs ., No . 21103 45809 69023 101689 111717 1245,o

138117 145478 149259 156799 je 500 FreS ., No . 7106 32899 33114 51915

88380 90621 101476 110157 114405 115997 124280 127075 1347o6 139o79

169129 je 400 Frcs . und No . 8833 16289 16511 25217 34965 38731 55758
70496 71585 76773 85083 92422 103440 108275 108816 112499 115310

130521 158611 161694 je 200 Frcs .

Land - und hausrvirthschafUiche Winke .

* Mtber den Cheegennß schreibt Justus von Liebig in seinen

„Chemischen Briefen
" : „Es gibt kein Getränk , welches tu seiner Zusammen -

fctzung und in gewissen Bestandtheilett mehr Aehnlichkest mit Fleifchbruhe
hat , als Thee , und es ist sehr loahrscheiiilich , daß sein Gebrauch als Be -

standtheil der Nahrung auf der erregenden und belebenden Wirkung ., be¬

ruht , welche dieses Getränk mit der Fleischbrühe gemein hat . Das Getränke

Thee imlerscheidet sich vom Getränke Kaffee durch feine » Eisen - und D ^ ngau -

gehalt .
" ES ist hieraus ersichtlich , sagt Paul Strube tn den „M . N . St . ,

welche günstige Wirkung der tägliche Genuß von Lhee , namentlich für
Blutarme und Bleichsüchtige , haben muß , da er dem Blute Eisen zuführt ,
und dürfte daraus auch vielleicht der llmftano zu erklären fein daß m

England , wo der Thee zu bett tägliche » Nahrungsmitteln gehört , die Bleich¬
sucht der jungen Mädchen weit seltener als bei uns vorkommt . Richtig
bereiteter Thee stellt sich » in . ein Drittel billiger als Kaffee , selbst wenn

diesem Eichorie tc . zugesetzt wird .
* Wie utatt in England Kartoffeln Kocht . Es fallt uns

mauchmal aus , daß in dem Menu einer englischen Mahlzeit die Kartoffeln
eine weit vornehuiere Rolle (vielen als bei uns , wo sie weniger eine seine

stuspeise als vielmehr die » » tergeordncte . .grobe Vervollständigung Der

andere » Gerichte vorstellt . In Der Thal ist Die Dortige Kartoffel weit

schmackhafter als die unsere : das liegt aber nicht an der Erdfrucht an sich,
sondern an ihrer Zubereitung . Nicht im Wasser kocht man sie gar , sondern
in folgender Weise : lieber ein mehr breites als nefeS Gefäß mit kochendem

Wasser wird ein gut passender Durchschlag gelegt und in Die!en Die rem

geschalten Kartoffeln , Die auf diese Weise von Den auffieigenden Danipsen

gekocht werde » , ( ritte so zubereitete Kartoffel übertrmr Die unserige ve -

deuieud an Wohlgeschmack , und kau » daher , die Einführung die,er Koch -

methode in unseren Hanshaltungen nur empfohlen werden .

B . AnpSanznns des Wohn » . .' » Gärten und auf dem Felde .

Eine der einträglichsten Eulturpflanze » nt der Mohn und nur l ( ltin liebt

man in Deutschland noch hier imd da in Gärten und auf dem <reldc ihn
in seiner purpurrotheu Blüihenpracht prangen , während er ~ tn ^ tauen ,
Frankreich und Der Levante weite Strecken mir seinem reiben ». eppich über¬

zieht Es gibt Taufende von Menschen bei uns . Die .'. ich: einmal , wiße : :,
woher das „Salatöl "

, was sie fast täglich genießen , gewonnen wird uud

tvovon tn Deutschland für mehrere lUiQionen . Mark jährlich emgefuhrt
wird . Roch weniger Mensche » aber wissen , daß außer dem vortreffliche »

Speiseöl ans dem Samen des Mohns , aus dem Safte der Mohnkopte das

Opium hergestellt wird , welches Hufeland zu Den Heroen Der Heilkunst
zählte » nv es ein großes , geheimnitzvolles , außerorDenlltches und m feinen

Wirkungen unbegreifliches Mittel nannte . Und von diesem ~ ptum wird
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grotite grau unter den amerikanischen Erbinnen ausgewählt , haben die
englischen Mama S mtt helrathZfähigcil Töchtern — und deren Zahl ist- etz solches Zetergeschrei erhoben daß den noch übrigen unver .
heirathcten Herzogen — dem von Newcastle , von Norfolk , von Portlandund dem von Sutherland - angst und bange wurde . Der Herzog vonNewcastle hat sich auch beeilt , seiner amerikanischen Schönen den Laufpaß
su Zebeii und er hat ganz küGich eine Miß Candy , die Tochter eines vnE
abschiedeten Hauptmanns , an den Altar geführt . Nun hat auch der Her » «
N ' FEclnd,i - ine Wahig - ttoffen , die auf eine Miß Dallas York - gefallen

®
hte ^ achter eines Rittergutsbesitzers, eine hochgewachsene, elegante jung «Dame . Auch der verwittwete Herzog von Sutherland ( seine Krau narb

begriff , wieder unter das Noch z«^ eten . Seme Hochzeit hat einen romannschen Anstrich . Vor einigen Jahren
erschoß er zmallig auf der Jagd — der Herzog ist rin leidenschaftlicherJager - etnen ictncr Angestellten , einen Wildwächter SlamcnS Blairund indem er die Wiltwe für den Verlust zu trösten suchte , verlor ersein eigenes Herz an die Troitlose reiste mit ihr in Amerika umherund jetzt , da er i - in kleines Gut m Florida bewirthschastet , ist soeben dar
Aufgebot erlaßen worden , demzufolge Leveson -Gower , gemeiniglich Herzogv. Sutherland genannt , seine Haushälterin Frau Blair hcirathen wird .

®

* D " Madrid « - Gesellschaft ist des schwarzen Fracks müde .I Die Bewegung gegen dieses allerdings nicht gerade ideale vauvtstück her
I t .

^ ette iit nicht nencn Datums . Auch bei unsI J sich Niemand , daß es etwas Geschmackloseres als den schworen
I llll,t £en Schwalbenschwänzen , das formlose lange Beinkleid unsI Hcn ’"1ut inum geben kann , aber unser Schönheitssinn stößthch n cht so sehr an der Farbe als an der Form Ander «

Südländer ; der liebt die dellen , jabie ffita
fip ? nn

;Lne " t0er ‘ ^>
tcr in bcr lpa » ischen Hauptstadt hat nun letzten

"
r

sY^ ° 8 »
Don ticernan -Nunoz , oder richtiger gefaßt , hat die Henoain diese «6enn " er Herzog ist nur Herzog als

' Lah MrUramstt
^ rt « lDu ^ e8 ? J6as Herzogchen ) el l ' nguo Consorte - die MMiverrgnncn und hat ein grogeS Ballfest pegcbeti , an dem die ganze
? ! L ^ cbuit - öeS Geldes und des Geistes Madrids theilnabm und bei

Lung und Alt der Männerwelt statt in schwar - em Fmck n -d ' auoem

dienWi ^ ^ bu dtti glanzendstkn , welche überhaupt tii
, V?n Gunter in Madrid gegeben wurden . Von c -r künialte ' . .

Plenen die Znfanrin Dmma Isabel , vcrrv '
rrwtte Gräfin vm G ^ aenrcälteste Tochter der Königin Zsabel , sowie Der &eötcren iiinnfte

1 '

KäMÄLL ' ÄLW 'LZ
8WNNKSWWS
trotz des großen Relchthums einzelner seiner Mitglieder in Madrid sonstdie Nolle durchaus nicht spielt , welche ihm wohl in anderen eurobäisclienHauptuadten zufallt , war diesmal fast vollzählig erschienen
bild , welches die prächtigen Säle des FernauZlmw -

chen PalasI '
dmm

'
war em außerordentlich anziehendes . Wan * von dem StamJSnr
- es dürfte wenige Städte geben , die soÄeweibstk,e
Mauern bergen , wie Madrid und wenige in benenTo
und für Schmuck ausgegebcn wird - erhielt das Fest durch die v^ änd ^
Trackft der Herren em ganz eigenes Cachet und hat hie ? allgMe ?̂ denMunich entitehen lassen , es mochte der Fernan -Nunoz ' sche Boll d/ö s, »

"
fang vom Ende der Alleinherrschaft des schwarzen 4Sa -

S n "

Wunsch , dem sich gewiß nicht zuletzt die ehrsame Lchneidttglld ? «mlchließ7Besonder « hervorgehvben zu werden verdient noch der Umstandvon emigen mangelhaften Maden abgesehen , gerade die aitpn
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weißen Batte und di - grauen Köpfe waren deren äußerem mffiS ? !f
neueste Mode am meisten zu statten kam

mmm Menschen die

■ p
« e « - s Uerfatzre « Mp Uevhutmtg der Zerkranllsteit .a 8 durchaus zuverlastig bewähren soll , wiro im ProarösMsdical von Paul Loye bcschtteben . Dieser Arzt war mit einer Anzahl

Collegen auf der Rückkehr von einer Aerzte -Vermmmlung in Algier be-
b>.al >rend der sehr , stürmischen Ueberfahrk zwischen Algier

Mb Marseille hinreichend Gelegenheit , sein Verfahren zu erproben . Währenddie Herren Collegen lammt und fonders der Seekrankheit erlagen , obgleichemieder seinePanacee , wre z . B . Antipyrin , Cocain , Chloral , ChiorosormCaft ' N -c., mit sich geführt hatte , wurde Loye gänzlich davor bewabrt
'

^/ ^ klbe schildert sem Verfahren folgendennaßen : „ Ta ich Anfangs aufRucken liegend die unaiigenebmen , der Seekrankheit vorheraehendenSch .-ptom - ^ erwurte , jo legte ich mich auf die rechte Seite und schob da ,Kopfkissen zwischen meinen Leib und die Wand der Cabine ; zwischen denvorderen Rand der Cabine und meinen Rücken steckte ich meine Reisetascheh ' nem , sodaß ich mich m einer ArtCniraß befand , der allen B -wegunmndes Schiffes folgte und meine Eingeweide immobilisirte . Sobald i^ michOi.f den Rucken legte oder mich auffetzte , fühlte ich sofort die Vorboten d^Se kran hc , wahrend ich in der geschilderten Lag - nicht das Geringste

V -rs7chml/n WE und Pampoucis angestellten

--n m, ^ Evr,Eikfrl in derxaternr . Man schreibt aus Paris : . Am
März soll der , Eiffel -a -hurm fertig sein , lieber vierzehn Taae wird

(tHen6 bar h 6t0tben ; au f ®ie von M - Niiig , welche das
c,' nc Schicht grünbroncencr Goldkäferfarbe Man

mag sich die Wirkung denken , wenn die Sonne darauf scheint ! Zu bauenbleibt setzt nur noch die riesige Laterne , die über der obersten Plattformbm Thurm abschlteßen soll Vom Marsfelde aus wird sie nicht viel größer
n * r» Äb .

eItop -f kttch - inen , und dennoch erhalt sie eine Grundfläche
^ ." . "M ^ehn Metern nn Geviert und eine Höhe von zwanzig Metern ! 5) r

ÄUmPC di « versprochene Höhe des Thurme « ! 300 Meter .
Enä ,

b^ UKCi hiMus , soll sich noch em Blitzableiter sechs Meter hoch er «
bt8 " lernen Ungelhüm , thatsächlich 806 Dlcter

." liegen den Himmel ragen wird . Die Laterne mit ihren 18 Meternmi € -vierte ist groß genug , um einer ganzen Familie als Wolmuna zu
i& Ä & Ä SS st- ° uch wirklickln nächster Kt be Lseu

rr.
b ?a

' ^ bil der Arbeit überanstrengt und ist jetzt ziemlich leidend weß -
N ihm sein Arzt „ Bergluft "

empfahl . Da läßt Herr Eiffel s- in Modlliar
zum Thurm hinauf schaffen und begiebt sich droben auf Höbencur Die
bfnt

‘
a !artbra ^ ihtecnne al8 Hvhsucurort, das ist originell und wird beiden Parisern bald Furore machen !"
* Frauzöstschr ilarvljeit Einem Leser der . Köln . Ztg ." ist aufbe

« ? da 'ns erscheinenden France " eine GeschäftSan -
^ "

0t . ? ^ ^ vcken — e8 handelte sich um den Ankauf französischer Waareu— folgende Antwort zugegangen : „Mein Herr !" Wir sind bereit , die An - !
M8 " s"Len , einzurücken : indessen möchte

^
hnen der PreiS nir die Ausnahme vielleicht etwas hoch erscheinen . Erch- ttagt nämlich fünf Milliarden Franken , die Sie uns gütigst vorans -

Lezahlen wollen und die wir bann der französischen Reaieruna aebr ’
als Entschädigung für die fünf Milliarden , die ; ie und ^Zhre

sl1 1,abcn - ? im Uebrigen theilc ich
«ohnen mit , bau >ch, lallS Sie

, dieies Abkommen nicht an nehmen , darüber I
wa $ ,tnt,toer* \ ba ^ ^ i,ie Anzeige in keiner anderen Zeitung FranlieichsAufnahme nnbet Bleiben Sie zu Lause , mein lieber Deutscher , das istdas Beste was Sie thun können . Ich habe nicht die Ehre , Sie zu grüßenLueien Nicot , Redacteur un der . France "

.
' 4 J B

rrrfrb
*

o??* ^ ®li ^ * ^ ersfWrn . Aus Londonwird g - ichneben : . Em englischer Decan pflegte Gott zu danken daß er I
shki uicht als Herzog habe auf die Welt tommen lassen . So ein englischer I
UM ' lt nämlich ein wundersames Geschöpf . Er bars nicht einmal das I

sFMt ohne daß ihn di - ganze fashiouablc
Gesell >chaft zur Rede stellt . Seit der Herzog von Marlboroiigh seine

*

ff ’ÄÄ '5 ” ' äu trnjien , daß er einen Journalisten vor sich
^7 ^ ann7r « nÄ „ Äbst8te " ° ch dem Aussehen von Patts am
ltoe8 afmrL -

b Sl i4' . ? tan ihm sagte , eS wäre ein ungemein fröh -

«
“ f, ? El -ch aus , wie ein Kapitel ans der

—
das Volk freut sich über den Ettolg seines Cäsars !"

__ könne sich Wittlich mit einem Cäsar messen ? "
-/A ™ ” £ 9te « nach dem Zeugnisse Derer , die ihn näher kennen be -

zwttfeln . Man kennt an ihm nur negative Eigenschaften , so z. B . die voll -l?c Abwesenheit ; edes moralischen Sinne ». An feinem Pferde ist wohl
irv .sVJ1}- lch -n als an ihm . ( Diesen Satz gibt der „ Figaro

^
im Deutschen )

nämlich die Handelsleute im Marais - und im Sentier -Mer -cl E ŝ schd

bie hefte1 b
^
er

"
sibrnrhu ?

”
«

' %>
$ errn

, ^ iers . Am Ende war dies vielleicl !®lc ■■ der Republiken . Dann kam Herr Mommsen auf seinen Wunsch
Boulanger einmal zu sehen . „ Läßt er sich denn "

, fragte der Professorlach - nd , „ nirgends für , Geld sehen ? " - „ Nein , öcniXl ntot"
Das

* kWnglich , Sie könnten ibn ja besuchen . " -
gia » sollte mir fehlen ! Damit man mich in den Blättern des
^ estn^ uilkts- denkt man in Deutschland über

su nfMeli £Rroi (.hnnn ^ r,,lt ^ t2 .
dkr Krise die Frankreich durchmacht , ruhig

f
r

fd,on <® « spannt , daß nicht zu befürchten ist ,
L ; h ^UTth Boulanger noch mehr werden . Ilebngens hegi man

1

lie 9frmpJ *S^ bt ni ^ « as Ziel gelangen . Har er doch
r » t f **r ft cf) . . . er auch bei dem ticnieinen Solbcricii

der . französischen Offiziere den General
L” Cffi8ier macht die Armee aus . Gelange es ihm aber auch , sichMm Consul oder Kaiser aufzuwetten , so wäre feine Herttchaft von kurzerDauer . Bald wurde ihn em anderer General verdrängen und ein Pro -

mmciamento in Frankreich da » andere ablösen . " A"

» 2
7 ^ Mrskaderter ' Tagdlatt .

5 ? laa - V ^ liu W Bülowstraße 1(6 . General -Supettntendent D CaruSKönigsberg i . Pr ., Koperniknsstraße . P . Gerhard , Breslau V Koller

Mttstw
° vbg- 6 « bham - Sell , Berlin NW ., Karlstraße 14 , IIL

? vadden , Münster . Baurath Hoffmann , Berlin N
strIsie^ 17n/ '

N
' ^ ^ ster . . I - Berlins Berlin N ., Bernauer -

bei?i <i117<nPt‘
n

^ '
ra

, m8 , ^ crI !n 0 - Landsbergersttaße 60 , I . Präsi -
?>.• „ S.

® ’ Grimm , Karlsruhe i . B ., Kriegstraße 45 MalerLindemann - Frommel , Berlin NW ., Dorotheenstraße86 II . Cavitün
W ® ee @ te nzel , Berlin SW ., Dessauerstraße 26 . GrafB itzt humSeTlin W ., S8elubueftra6e9 . Landdrost a . D . v . Zakrzewski Berlin W .

'

^ Ndtstratze 1, I , Missions -Jnspettor Dr . C . G . Büttner
'

Berlin N „ Weinbergsweg 10 . ’

},i ^ . d
^ uroristikches . Jm Examen . „ Herr Candidat können Siedie Conieguenzen , die da ? Eingehen der Ehe mit sich brinat näher S- Hnrathe prinziviell nicht !" - Plakat an der Reda ? tinn « a

berCn5 ' Iä11en § : Die Redaction ist wegen Schienens° er Redactionsscheere heut - geschlossen . $ raftiirfil 9i nsV 5 -«
Itßen ia wahrend der ganzen Vorstellung im Th -attr Restöümnt ?

^ -
'
. Ich
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meine Frau sitzt aber im Parquet , und wenn einer auf der Bühne stirbt , streicht
sie ihn auf dem Theaterzettel aus . Das sehe ich mir in der Pause an
und krieg

' so eine ganz hübsche Idee von dem Stück !" (Wespen .) — Auf¬
richtig . Herr zu einem Stratzenbummler : „Wissen Sie vielleicht den
Weg in ' s Zuchthaus ? " — Bummler : „Nicht recht ! Ich hab ' nie auf ' paßt .
So oft ich hing 'mußt hab '

, haben mi * allemal a Paar g
' führt !"

Aus dem Gerichts fasl .

• o- Schöffengericht . Sitzung vom 5 . März . Vorsitzender : Herr
Amtsgerichtsrath Birkeubihl ; Vertreter der Königl . Staatsanwaltschaft :
.Herr Referendar Cuno unter Assistenz des Herrn Gerichts - Assessors
Harder ; Gerichtsschreiber : Herr Aetuar Schmidt . — Der Bäckermeister
Vincent U . von hier hat sich s. Zt . in der Walram - und Frankenstraße
der Ruhestörung bezio . des groben Unfugs und auf Einschreiten eines
Schutzmannes auch gegen diesen des Widerstands schuldig gemacht . Unter
Annahme mildernder Umstände wird er zu 13 Mk . Geldstrafe und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt . — Wegen Bedrohüng mit der Be¬
gehung eines Verbrechens haben sich der Buchdrucker Friedrich Schl , und
der Schreiner Friedrich R ., Beide hier wohnhaft , Ersterer außerdem auch
wegen Hausfriedensbruchs , zu verantworten . Diese Anschuldigungen sind
das Resultat häuslicher , zwischen den Familien der Angeklagten (Miether
unb Vermiether ) bestehender Feindseligkeiten . Schl , wollte seinen Gegner
R . zu „Wurmmehl " drücken und dieser jenen in feinen Händen „ sterben "

lassen . Die Strafthateu , welche sich lediglich auf die gegenseitigen Be¬
schuldigungen der Angeklagten stützen , tonnten durch die Beweisaufnahme
nicht genügend aujgetiärt werden und es erfolgte deßhalb kostenlose Frei¬
sprechung . — Der Beamtenbeleidignng hat sich der Spengler Lugo D . von hier
durch einen an die Königl . Polizeibehörde gerichteten Brief schuldig gemacht .
Er wird deßhalb mit 6 Mk . Geldstrafe event . 2 Tagen Haft und den
Kosten des Verfahrens belegt . — lieber die Berechtigung zum Ausziehen
« der Nichtausziehen waren zwischen dem Bürstenmacher Johann S . und
Seinem Hausherrn , einem hiesigen Schmiedemeister , Differenzen entstanden .
Am 18 . October v . Js . machte S . Anstalten auszuziehen , woran ihn der
Hausherr zu hindern suchte . S . ergriff einen Kartoffelstößer , den er gerade
mit anderem Küchengeschirr auf dem Rücken trug - in dieser Gebrauchsart
offenbar ein gefährliches Werkzeug — und schlug seinem Gegner damit auf
den Kopf , so daß dieser , stark blurend , nach einer Waffe suchte . Ter blutige
Streit wurde jedoch durch die Zurückziehung beS S . abgebrochen . S . hat
sich auch der Bedrohung schuldig gemacht , indem er äußerte , er werde
Jeden , der ihn am Ausziehen hindere , todtschießen . Unter Zubilligung
mildernder Umstände wird S . tu eine Geldstrafe von 20 Mk . genommen .
— Der Metzgergeselle Heinrich K . von Leun , Kreis Wetzlar , hat sich im

hiesigen Landgerichtsgefaimniß einem Beamten widersetzt , indem er sich nicht

Sließen laffen wollte . Das Urtheil lautete aus 3 Wochen Gefängniß . —

egen Unterschlagung einer Taschenuhr , die ihm ziim Abziehen anvertraut
war , wird der Uhrmacher Bernhard H . von Mühlheim mit 3 Tagen
Gefängniß belegt .

* Für Schlachter dürfte eine Entscheidung von Jiiteresse sein ,
toeldje dieser Tage die erste Straskaiumer des Landgerichts *u Stettin auf
eine Anklage wegen Ucbertretung des Nahrungsmittelgesetzes fällte . Im
September v . I . war in dem Laden des Schlächtermeisters A . zu Stettin
ein 18 Pfund schweres Stück Nindfleisch mit Beschlag belegt worden
welches em schmieriges Aussehen hatte und übelriechend war . Gegen A .
wurde sodann Anklage wegen Feilhaltens gesundheitsschädlichen

'
Fleisches

erhoben . In dem Verhandlungstermin erklärte der eine Sachverständige ,
Veterinär -Assessor und Departements -Thierarzt Möller , das Fleisch habe
trfioii auf weite Entfernung schlecht gerochen und außerdem eine dicke
Schmierkruste gehabt , ein Zeichen , daß der Fäuluißvroeeß bereits begonnen
habe . Es fei fein Zweifel , daß der Genuß solchen Fleisches für die mensch¬
liche Gesundheit gefährlich sei. Ganz entgegengefetzt lautete das Gutachten
des zweiten , vom Angeklagten zugezogeuen Sachverständigen , Schlächter¬

meister Lüdtke . Derselbe führte an , daß es dringend uöthig fei , daß Rind¬
fleisch mehrere Tage hänge , wenn es znm Braten geeignet werden solle .
Dabei sei es unvermeidlich , daß das Fleisch ein schmieriges Aussehen er¬

halte . Oft bilde sich auch eine übelriechende schmierige Kruste , aber deß¬
halb fei das Fleisch nicht als verdorben oder gesundheitsgesährlich zu bc «
trachten ; denn man brauche nur die Schmierkruste zu entfernen , um da¬
runter das schönste Bratenfleisch zu finden , in das man auf der Stelle
..reinbeißeti " könnte . — Der Gerichtshof trat der Ansicht dieses Sachver¬
ständigen bei und erkannte auf Freisprechung .

Neueste Nachrichten .

* £ »erlist , 6 . März . Premierlieutenant v . Gravenreuth
ist nunmehr definitiv zum Auswärtigen Amte commandirt worden .

Derselbe wurde gelegentlich der gestrigen Vorstellung von sechs

Offizieren der Expedition Wißmann mit dem Geheimrath Krauel

vom Kaiser zum Frühstück befohlen , wobei der Kaiser mittheilte ,
daß der Contreadmiral Deinhard ihm telegraphirt habe , daß Baga -

moyo zurückerobert , zwei Geschütze erbeutet und die Arader ver¬

lustreich geschlagen worden sind .
* Berlin , 6 . März . Die nächste Sitzung des Reichstages

ist auf
'

Mittwoch den 13 . d . Mts . Nachmittags 2 Uhr anberaumt
worden . Auf der Tagesordnung stehen zwei kleinere Vorlagen
und die Denkschrift über die Verlängerung des kleinen Be¬

lagerungs - Zustandes über Berlin , Stettin , Frankfurt , Hamburg
und Leipzig .

* P itri » , 6 . März . Eine Zus chriftBoulanger ' san Naquet
betreffs des jüngsten „ Times " - Artikels sagt , feine unehrlichen
Gegner würden das Publikum nicht täuschen . Indem er alle

Franzosen auffordere , innerhalb der Republik eine Regierung zu
gründen , deren Grundpfeiler Ehre und Rechtschaffenheit sein
würden , lade er sie zu einem Friedenswerke ein . Seine

Mission sei : dem durch den Parlamentarismus tief zerrissenen
Vaterlande Vertrauen , Wohlfahrt und Eintracht wiederzugeben ,
bei der Srfüllung dieser Ausgabe besitze er die Unterstützung
aller guten Franzosen und werde die Zustimmung aller ehrbare «
Leute in allen Ländern finden . Die Anschuldigungen der „ Times "

ließen ihn ruhig , er werde seine Pflicht erfüllen , ohne Jemanden

zu beunruhigen .           _ _ __
* Achiffs - Nachrrchtrn . ( Nach her „Franks . Ztg ." .) Angekommen

in New - Aork der Nordd . Lloyd -D . „ Fulda
" von Bremen .

V
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Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 7 . März . 54 . Vorst . ( 104 . Vorst , im Abonnement .)

Unerreichbar .

Lustspiel in 1 Aufzuge von Ad . Wilbrandt .

Personen :
Sommer , Gutsbesitzer Herr Köchy .
Eugenie , dessen Frau Frl . Wolff .
Adalbert , Schriftsteller , @ugemen ’s Bruder . Herr Neumann .
Leonhard Herr Beck .
Hedwig , Engenien 's Verwandte Frl . Lipski .
Fräulein Kunigunde Kühl , Haushälterin . . Fran Rathmann .

Pas de cosaqne .
Arrangirl von A . Balbo . ansgeführt von B . v. Kornatzki ,

Frl . Schrader und Frl . Stuke .

Mit der Feder .

Lustspiel in 1 Akt von Siegmund Schlesinger .
In Scene gesetzt von Herrn Rathmann .

Der ? onen :
Emma Pattern , eine junge Wittwe . . . . Frl . Kaden .
Otto Randolph Herr Neumann .
Brand , Diener bei Emma .Herr Holland .

Ort der Handlung : Emma Paltern 'S Wohnung .

Gavotte .
Tanz -Divertissement , arrangirt von A . Balbo .

2 ^ finale **
| ausgeführt vom Ballet -Personale .

Die wilde Toni .

Liederspiel in 1 Akt nebst Musik von F . Nesmüll « .

Personen :
Marie Werner .........Frl . Rau .
Toni ............... Frl . Lipski .
Seff , ein Holzknecht Herr Beck .
Ignatz , der Jäger Herr Rudolph .
Ort der Handlung : Ein kleines Dorf im bayerischen Hochgebirge .

Anfang Ende » Uhr .

Frestag , 8 > März .
Znm Besten der Wittwen - und LLaife » -Pension ? - und Unterstützungs -

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters .
V . Hqmphonie - Courert

unter Mitwirkung der Königlichen Opern -Mitglieder Frau Anna
Brck - Sladcckc , Fräulein Lina S' ksil . Herrn Siegmnnd
Strauss . Herrn Alwin RulFenl . sowie des Herrn Kapell¬

meister Fran » .Hannstaedt .

Anfang ? Uhr . — tzewöhnli -be greife .

Samstag den 9 . März er . Gleißt das Königl . Theater geschloffen .
- - - --
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Fremden - Fnhrer .
Königliche Schauspiele . Abends ß ' /a Uhr : .,Rcif -Reiflingcn “ .
Curhau « zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Conccrt .
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (neue . Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr .Morgens bis 6 Uhr Abends .
Aquarell -Ausstellung ( Leberberg 12 ) . Geöffnet : Täglich von 11 — 4 Uhr .
Königliche Gemälde -Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins ( im Museum ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und freitags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .

Au « t « S aus den Civilstuuds - Kesisteru
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 26 . Febr . r Dem Maurcrgehülfen Johann Adolf
Nagel e. T -., N . .Helene Auguste Catharine Henriette . — Dem Badmeister
Heinrich Leonhard Dönge ? e. S ., N . Friedrich Wilhelm — Dem Fuhr -
lnecht Johann Peter Winter e. S -, R . Heinrich Carl . — Am 27 . Febr . :
Dem Schuhmacher Johann Carl Schnndt e. T „ R . Margarethe Anna
Elisabeth . — Dem Stemhauergehülfen Carl Philipp Wilhelm Dickel e.
T ., R . Rosa . — Dem Maurergehülseu Johann Heinrich Philipp Franz
Wilhelm Adolf Becker e. S . — Am 28 . Febr . : Dem Kaufmann Julius
•Mahlt c. T „ R . Ilse . — Dem Buchbinder Philipp Heinrich Friedrich
Wilhelm Christfreund e. T ., R . Dorothea Zacobinc Susanne . — Au :
1 . März : Dem Bader Ludwig Heinrich Adolf Busch e. T -, N . Hilda
Marie Louise . — Dem Gärtnergehüfeu Carl August Schirmer c. S -, N .
Johann Carl Wilhelm . — Am 3 . März : Dem Maurcrgchülfen Johann
Peter Besicr e. S ., N . Johann Heinrich Carl .

Aufgeboten . Der Schlosser Philipp Ludwig Kreckel aus Gemünden ,
wohtch . zu Mainz , und Rosette Küchler aus Westerburg , wohnh . dahier .
— Ter Schriftieper Johann Georg Rühl von hier , wohnh . dahier , und
Henriette Emilie Christiane Catharine Neuiel aus BierNadi , wohnh .
dahier . — Dec Tapezirer Johann Arthur Thüring aus Damscheid ,
.Kreises St . Goar , wohnh . dahier , und Snsanna Maria Steiger aus
Hornau im Oberlannnskreife , wohnh . dahier . — Der Spengler - und
Jnitallatcurgehülfc Carl August Jeckel ans Walsdorf int Untertannnskreise ,
1001)111. dahier , und Johanncite Anna Friederike Catharine Auguste Ernst
von hier , wohnh . dahier . — Der Rechtsanwalt Arthur Wilhelm Georg
Fleischer von hier , wohnh . dahier , vorher zu Berlin wohnh ., und Ernestine

Bertha Franziska Brück von hier , wohnh . dahier . — Der Daglohuer
Heinrich Christian Ludwig Bockris voii hier , wohnh . dahier , und Christine
Antonie Herrmann aus Bleidenstadt im Nntertaunuskreise , wohnh . dahier .— Der Schlossergehülfe Heinrich August Weber von hier , wohnh . dahier ,und Friederike Weitzel ans Schlüchtern , Regierungsbezirks Gaffel , wohnh .
dahier . — Der Referendar Graf Wilhelm Guttau Friedrich von Feo ,
ans Luiden , wohnh . bafelbft , und Amalie Elisabeth Heiser von hier ,
wohnh . dahier . — Ter Tüncher Heinrich Zweifel ans Oberursel im
ObertauitUSkretse , wohnh . zu Oberursel , und Elisabeth Morbach ans Ober¬
selter ? , Kreise ? Limburg , wohnh . daliier . — Der Schreiner Daniel Carl
Letchtfutz aus Esch im Untertannuskreiie , wohnh . zu Esch , vorher dalüer
wohnh ., und Caroline Wilhelmine Höhn aus Oberanrosf im UntertauniE -
kreise , wohnh . zu Oberauroif . — Der Schreinergehülfe Carl Albert Wald -
schmidt ans Duisburg , wohnh . dahier , vorher zu Köln wolmb , und
Anna Bur aus Sontheim tm Königreich Württemberg , wohnh dahier —
Ter Kömgl . Seconde -Lieutenaut und Erzieher beim Cadettenhause

'
zu

Oranienstem Julius Gottlieb Heinrich Georg Pritsch , wohnh . zu Oranien -
ttem , Gemeinde Diez , und Florentine Anna von Wissell ou ? Kapstadt in
Süd -Afrika , wohnh . dahier . - Ter Schreinergehülfe Eduard Robert
Schumann ans Leipzig , wohnh . dahier , und Anna Schmidt von hier ,
wohnh . bafiter .

.Aarehelicht . Am 2 . März : Der verw . Schreinergehülfe Philipp
Christian August Chriumann aus Kesselbach im llntertaunüskreise , wohnh .
dahier , mit Catharine Henriette Jacobine Schmidt aus Miehlen , Kreiles
St . Goarshauien , bisher dichter wohnh . — Der Maurergehülfe Ferdinand
Wilhelm Adolf Torr aus -Lonnenbera , wohnh . dahier , mit Frieda Marie
Cathinka Johanna Barbara Külpp von hier , wohnh . dahier . - T - r
Tunchcrgehulte Aitchael Heinrich aus Würzburg , wohnh . dahier , mit
Agnes Buschmann aus Kiedrich im Rheinaaukreise , bisher dahier wohnh .
— Ter Fabrikarbeiter Carl Christian Kuhn au ? Diez im Unterlahn -
kretic , wohnh .^ damer , vorher zu Biebrich wohnh ., mit Emilie Bertha
« chulze aus ,yinfterutoalbc , Kreises Luckau , wohnh . dahier , vorher zu
Finitermvalde wohnh . ;

, Gesto rbe : .. Am 2 . März : Ter pract . Arzt Nr . med . Ernst Johann
Fnedrtch Gottfrtch Franz Fritze , alt 49 I . 5 M . 13 T . — Am 3 . März :
Ernst Richard «Friedrich , S . des Könial . Seconde -Lieutenants a . T .
Friedrich Johann Chrvtian Reil , alt 2 M . 3 T . — Der nnverehel Tag -
lohner Benjamin Muller , alt 47 I . 6 M . 1 T . — Am 4 . März : Ter
Kömgl . Kammermnuker a . D . Emil August Krähmer , alt ö6 1 . 8 M . 13 T .

Königliches Ztandroanrt .

Fahrten - Vlanr
Hefst (che Ludn »is » l»i,h « .

Ankunft in Wiesbaden :

Ankunft in Niedernhausen :

R h e i n b a h u .

Abfahrt von Wiesbaden : . Ankunft in Wiesbaden :

♦ Sur N « Höchst.
Richtung Limburg - Frankfurt .

Ankunft in Limburg :
92» 1i7 455 Q33

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .
Abfahrt von Wiesbaden :

Mem - DampfschiMastrt .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens IO1/ « Uhr bis Köln ; 11 -/ - Uhr
bis Cobleuz und 10 -/ - Uhr bis Mannheim .

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : I

8 - i 1212 3 =o 72 ?

630 * 737 * * 10 -5 (Haupt -Bahn -
Hof ) in (Haupt -Bahnhof ) i « *
455 614 * ** 933

* Rur von Höchst. • * Rur Son Tiiehirn«
h«ui -n. *•* Stur von Eppstrin .

Nassattische Gisenbahn .

T a u u u s b a h n .

75 g55* 103 » 1057 145 2M 414 i 7 -«* 915 1115 1153 * 1238 240 § 54
510 70 835*

j 654* i} 51 920
* Rut SIS RiiSr ’ ticiffl. । « Rur son R6t «äf)tim .

535 738 1112 3 g35
Abfahrt von Wiesbaden :

620* * 640 74O -j- 8 * * gsoch IO4 »*
1054f 1141 121 Ich 1250 ** 210**
28?t 350 5 ** 540f 640+ 741 +
910 1020 **

* Rur bis Birtrich . ** Rur Si5 taflet ,
t Scrbiulung noch kosten .

7 « 956 124 » 43t 93
Ankunft in Wiesbaden :

7 ** 730f 815** 99 + 1016 * 1041 +
1113 1222 ** 1 « + 147** 03 +
251 + 317** 438+ 528 558**
73«+ 848+ 1Q16+

• Nur von Bttbstch . *• Rur von kosstl .
1 Verbindung son Coden .

Eilwagcn .

Abgang : Morgen ? Qis nach Schwalboch und Zollhaus ( Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 62u nach Schwalbach , Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens 83° von Wehen , Morgens
83» fon Schwalbach , Abends 45v von Zollhaus und Schwalbach .

Abfahrt von Limburg :
759 1053 2 ’ 1 75

9 ’8 126 344 816
Richtung Frankfurt - Limburg .

AbfahrtvonFrankfurt (Fahrth -) : j Ankünften Frankfurt ( Fahrth .)
7i 116 (Haupt -Bahnhof ) 12 -« * ' '

227 4 6 66 735 (Haupt -Dahn -
hof ) 1029 * (gguntags die Niedern -
tjaujen ).

Co « r fe

Wechsel .

* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

D » « « erstag

7 . MS » » 188V

MiesdMr « rv SsgbUtt

N - . 56 .

Mete « r » l » sifche Seobachtmtgerr
der Stadt Wiesdade « .

9 .57 - 9 .62
16 .18 - 16 .22
20 .35 - 20 .40

- 16 .73
4 .17 - 4 .22

Ner -ei « » Nachvichte « .

? »iesö . Akeiu - & Aaunns - ClnS . Abends 81/ » Uhr : Dortrag .
anurts - HluS Miesvade « . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Wiesbadener Sänger - Lkuö . Abend ? 9 Uhr : Probe .
Aekefflchatt „ Aratcrnilas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Amsterdam 169 .25 - 30 Hz.
London 20 .47 bz .

Saris 80 .85 — 80 — 85 bz .
fielt 168 .60 bz .

Frankfurter Bank -Diseonto 37 ».
Reichsbank -Disconto 3 % .

Holl . Mbergeld Mk .
DukaLen . . . .
20 Hrcs .-Stücke „
Sövereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

Frankfurt , den 5 . März 1889 .
Geld . r

1889 . 5 . März .
7 Uhr

Morgen ? .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abend ? .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspmmung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe ( Millimeter ) .

754,9
- 6,5

2,4
87

N .O .
stille .

bedeckt .

Nacht -

755,5
+ 2,7

4,5
80

N .O .
schwach ,

thw .heiter .

Reif .

757,1
— 2,5

3,2
85

N .O .
schwach .

Heller .

S
t



3 . Keliage Mw Mieslra - ever Tagvlatt .

Donnerstag den 7 , Marr 1889 .
•

Stotternde
,

welche beim Singen nicht stottern , werden vollständig geheilt .

Spracharzt Gerdts , Bingen a . Nh .

NB . M . Broschüre : „ Die Ursachen des Stotterübels und dessen
naturgemäße Heilung " dient zur Aufklärung . ( Preis 1 Mk . fco .

gegen fco .) ( No . 5859 ) 16

Langgasse JgJ Langgasse

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Pianoforte - Handlung .

( Verkauf und Miethe . ) 254

^ Wiesbadener Neue Möbel- Börse ^
w * Friedrichstraße L ck 8 .

WEHMD
SH

Ä

Wegen gänzlicher Auf¬

gabe meines Ladens Fried¬

richstraße No . 5 bin ich ge -

nöthigt , alle noch vorräthigen
Waaren , als :

Ganze Garnituren , einzelne Sessel ,
Divans , Chaises - longues , Kanape

' s ,
feine , vollständige Herrschafts - Betten ,
Spiegel - , Kleider - , Bücher - und
Gallerie - Schränke , Waschkommoden ,
Nachttische , Berticow ' s , Schreibtische ,
Antoinettentische , Büffets , Auszieh¬
tische , ganze complete Speisezimmer -

Einrichtungen und alle sonstigen
Holz - , Polster « und Kastenmöbel zu
herabgesetzten Preisen auszuver¬
kaufen , und imache ich verchrliches
Publikum auf diese günstige Gelegen¬
heit besonders aufmerksam .

212 Ferd . Müller , Möbel - Handlung .

W Md 3 Stühle
gegen Einsendung von Mk . 9 .00 . Zeichnung und

Preise gratis und franco . *

Eisenmöbelfabrik

Carl Schmitz ,
( H . 4373 ) Duisburg a . Rh . 251

Für Schreiner .

Kieferne Diele von 25 , 30 , 35 , 40 und 45 Millim . Dicke
M prciswürdig zu verkaufen und fortwährend zu beziehen bei
ker .Holzschneiderei von Peter Schaub

zu St . Goarshausen .

MG
" Raritäten in Briefmarken .

- Wtz
14047 NL Foreit , Taunusstrasse 7 .

Vermittelst Rollwagen . 15372

xOUlS BLUn
■* Grabenstrasee 9 .

"

Möbeltransport in hiesiger Stadt
und nach auswärts .

Billige Preise . — Beeile Bedienung .

- - j'j '

Zur gef . Beachtung !
Der

Mm . Lmstm - Utlkiii tMImiijmn G . G . )
gestattet sich, das geehrte Publikum von Wiesbaden hierdurch

ergebenst zu benachrichtigen , daß derselbe vom 1 . April d . Js .
ab mit dem gemeinsamen /

Verkauf der Milch 14783

in Wiesbaden beginnen wird . Der Verein hat sich hierbei im

Interesse der geehrten Abnehmer , sowie feiner selbst zur Aufgabe
gestellt , per Apparat gekühlte , stets frische , ganz un¬
veränderte Milch mit vollem Gehalt in verschlossenen
Wagen , wo durch den Fahrer keine Fälschung entstehen kann ,
täglich in die Stadt zu liefern . Auf Wunsch auch Flaschen¬
milch . Der Preis betrügt per Liter 20 Pf ., bei größeren Ab¬

nahmen entsprechende Ermäßigung . Bestellungen beliebe man an
die Dircetion obiger Firma zu richten . Der Vorstand .

= Feinst gereinigter =

| Medicinal - Leberthran I
per Flasche 50 Pf . empfiehlt

14594
______________________

Taunusstraße 25 .

Sauerkraut per Pfd . 7 Pf . , Zwetschenlatwerge per Pfd .

24 Pf . , feines Aepfclgelöe per Pfd . 40 Pf . , Birnen¬

latwerge per Pfd . 20 Pf . zu haben . . ,
14715 Kirchgasse 23 , Gemüsehandlung , Kirchgape 23 .

Gelbe Kartoffeln 26 Pfg . , Häringe 6 Pfg -. Zwiebeln
per Pfd . 7 Pfg . , Sauerkraut 1 Pfd . 7 Pfg . , 2 Pfd . 13 Ptg -,

Salzbohnen per Pfd . 12 Pfg . empfiehlt
15487 Wilh . Schuck . IS Metzgergaffe IS .

Hauskleider 3 Mk ., Costümes 6 Mk . werden unter

^ araittie für guten Sitz angefertigt bei I . . Jacob , Helenen -
' ckaße 16 , Hinterhaus 15332

Guter Mittagstisch
i zu haben Friedrichstraße 18 , 2 . Etage . 15394 '



KM - 2V Wiesbadener Tugblatt . 1
*
9 « 5 ®

Qnellenhof .

Münchener Leistbräua
Franziskaner - Keller .

Onter Mittagstisch *

Schön möblirte Zimmer .

15502 Achtungsvoll J « Schneider .

Echtes Hänfener Brod
aus der Brodfabrik der Herren Laut ® & Hofmann in
Hansen bei Frankfurt a . M . täglich ftisch bei 15505

Hellmuudstraße 35 . J . C . Bttrgener .

Feinste Toilette - Seifen und Parfümerien ,
Zahnbürsten und Nagelbürsten ,
Zahn - Pasta von A . H . A . Bergmann , Waldheim ,

in bester Qualität empfiehlt
Hch . Tremus ,

8653
_______________

Drognerie , Goldgasse 2a .

lHÜttitiä * von den einfachsten bis zu den elegantesten
I » 1161k werden in gediegener Ausführung nach

neuesiem Schnitt bei billiger Berechnung angefertigt bei

_____ _______
S . Meier , Schwalbacherstraße 63 , 2 St . h . r .

Diverse neue Möbel , als : 1 großer , eichener Auszugtisch
mit 5 Einlagen ä 64 Elm ., 1 runder , polirter Klapptisch , 1 viereckiger
Tisch , 1 Weißzeug - oder Gerätheschränkchen , 1 Waschkommode mit
Marmoraufsatz , 1 einfache ditto und 1 dreischnbladige Kommode
und sonstige Gegenstände billig zu verkaufen . Nah . Exped . 15509

Ein schöner , 3thür . Glasschrank , 2 Meter 60 lang ( Unter¬
satz mst 36 Schubladen ) , ein dreifachiger , eiserner Conditor -

Ofen nebst Backblechen , ein Reibstein , Tische und diverses
Andere billig zu verkaufen bei H . Vf en ® , Langgasse 53 . 15510

Umzugshalber ein guterhaltener weißer Porzcllanofen für
20 Mk . zu verkaufen Michelsberg 2 , 3 Treppen rechts .

fein Damen - Lchooßhündchen kleinster Rasse ist
zn verkansen Rheinstraße 42 , 1 Stiege .

Personen , die sich anbieten r

Empfehle mehrere feine Bonnen , Kindergärtnerinnen , feinere
Zimmermädchen , Weißzeugbeschließerin , Küchen - tzaushälterinnenund
Hotelzimmermädchen . Bur . „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 15497

,
............... .. ..... ..................

Eine Fröbel ' sche Kindergärtnerin , welche Kenntniß der
1 franz . Sprache besitzt , sucht stundenweise Beschäftigung in
1 Familien ; auch ertheilt sie an jüngere Kinder den Elementar -
■ Unterricht . Offerten erbeten bei Frau Profeffor

Marschall , Jahnstraße 5 , hier . 15311

föinhwrtörtttrrttt welche im Nähen , Bügel » und s . Hand -
arb . btto ., s . St . im In - oder Aus -

land . G . Zeug » , stehen zur Seite . Off . unter J . K . 240
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine junge Engländerin sucht zu Ostern eine Stelle als

Gesellschafterin oder Erzieherin . Höchste Referenzen .
Adr . : Frau Pastor Schoeler , Neuwied .

Ein junges , anständ . Mädchen , im Kle
'
idermachen und Maschinen¬

nähen geübt , sucht dauernd Stelle in einem Geschäft . N . E . 15183
Eine perfekte Büglerin wünscht noch einige Kunden in

und außer dem Hause ; auch wird noch Wasche angenommen .
Näh . Walkmühlstraße 24 , 1 Stiege hoch .

Ein anständiges Mädchen möchte gerne das Bügeln erlerne « .
Näh . Kapellenstraße 2a , 3 . Stock .

_ ^ ne fleißige Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen . Rah . Bleichftraße 15a , Mans .

Eine junge , unabh . Frau sucht Beschäftig , für Nachmittagsstunden ,
nimmt auch einen Laden zu putzen an . Näh . Röderstr . 25 , Hth . , 2 St .

Eine Köchin sucht Stelle auf 1 . April . Näh . Rheinstraße 59 ,
1 Tr . ( Eingang zur Küche durch den Hof Vormittags, .

Ein Blädchen gesetzten Alters , aus guter Familie , welches nähen
und bügeln gelernt hat und eine Haushaltung zu führen verstehi ,
sucht für gleich oder später als Leinenbeschließerin oder ähnliche
Stelle . Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Frc . - Offerten mit
Bedingungen urü ) Lohnangabe unter JL . O . 325 au die Exped .
d . Bl . erbeten .

Ein braves , fleißiges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
per 15 . März . Näh . Nerostraße 20 , 1 Stiege hoch . f

Ein braves , reinliches Mädchen vom Lande sucht Stelle als
Mädchen allein oder Hausmädchen . Näh . Platterstraße 28 , 2 St . r .

Ein tüchtiges Mädchen sucht auf 1 . April Stelle
i « einem Privathotel . Näh . Goldgasse 21 , 2 St .

Ein gewandtes Mädchen , welches in Zimmerarbeiten erfahren ist ,
sucht zum 15 . März ober etwas später Stelle als Zimmermädchen ;
dasselbe geht auch als Hausmädchen . Näh . Adlerstrabe 1 , Pari .

Ein Mädchen , welches in allen Arbeiten gut be -
wandert ist , sucht wegen Abreise der Herrschaft auf

einige Wochen Aushülfestelle . Näh . Exped . 15513
Ein Mädchen , welches alle Hausarbeit gründlich versteht und

kochen kann , sucht Stelle . Näh . Wellritzstraße 46 , Hinterh ., Part .
Ein Bursche , welcher 2 Jahre in einem Hotel war und

alle Hausarbeit verrichten kann , sucht Stelle als Bursche oder
Diener in einem Privathause . Eintritt auf 25 . März oder
1 . April . Offerten unter „ Diener “ an die Exped . erbeten .

Personen , die gesucht werde « :

Ein Fräulein , in der Buchführung erfahren , als Casfirerin
gesucht . Offerten unter A . B . 1009 an die Exped . d . Bl .

Mo des .

Per sofort wird eine zweite , tüchtige Arbeiterin für
ein feines Putzgeschäft nach auswärts gesucht . Offerten
befördert die Exped . d . Bl . sub H . 61377 . ( H . 61377 .) 321

Eine durchaus geübte Taillen - Arbeiterin gesucht
kleine Bnrgstraße 5 .

Eine geübte Taillen - Arbeiterin gesucht Webergasse 48 .
In meinem Geschäfte ist für ein junges Mädchen mit

guter Schulbildung eine Lehrstelle offen .

Benedict Straus , Damen - Confeotlon ,
Webergasse 21 . 13374

Lehrmädchen mit guter Schulbildung , von braven Eltern ,
fflr ein Manufacturwaaren - Geschäft gesucht . Näh . Exped . 15342

Anständige Mädchen können das Kleidermachen und Zn -

schneide » gründlich erlernen Moritzstraße 9 , Part . 15468

fcgnMsa ». Eine perfekte Büglerin und eine zuver -

lässige Waschfrau werden für ständige Arbeü

sofort gesucht Hochstraße 2 , 2 Stiegen rechts . 15507
Eine Waschfrau gesucht Neubauerstraße 8 .
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstraße 26 .
Ein reinliches , nettes Monatmädchen sofort gesucht Platter¬

strahe 12 , 1 Treppe .
Walramstraße 23 , H . 1 Tr . , wird ein j . , treues Monatmädchen gcf-

Monatfrau sofort gesucht Kirchgasse 35 , Seitenbau .
Eine Haushälterin cmfg Land gesucht . Näh . Exped . 15520

Herrschaftsköchin gesucht . Gute Zeugnisse unerläßlich
Echostraße 1 , 10 Uhr . 14870

Ein solides , reinliches Mädchen , welches alle Hausarbeit gründ¬
lich versteht , wird per sofort gesucht . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen versehen , wollen sich melden Taunusstr . 39 , Bel - Et . 15435

Ein tüchtiges Alleinmädchen , welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hansarbett gründlich versteht , wird auf 1 . April gesucht
Friedrichstraße 35 , Parterre . 15288
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Ein reinliches , kräftiges Alädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchhofsgasse 7 . 14986

MM - Ei « tüchtiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit zum 1 , April gesucht .
Bühler . Brauereibefitzer , Bierstadterstratze 21 .

Ein Hauswädchm gesucht Kirch gaste 37 . 15456

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welches in der feinbürger -

lichen Küche selbstständig ist und Hausarbeit übernimmt , kann

baldigst eintreten Rheinstraße 83 , 2 Treppen . Zu sprechen von
9 — 11 und von 2 — 3 Ulr .

Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 17 . 15378

Gesucht auf gleich ein kräftiges Mädchen für Haus - und

Küchenarbeit . Mh . Häfnergasse 8 .
' 15451

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird gesucht
Faulbrunnenstraße 6 . 15491

Ein braves Mädchen , welches melken kann und die Hausarbeit per «

steht , anf
' s Land gesucht . Mh . Hermannstraße 7 , Stb . , 2 St . 15481

Geisbergsttaße 22 wird ein braves Dienstmädchen bis zum
11 , d . M . gesucht . 15410

Gesucht für ersten April ein kräftiges Mädchen oder

rv Frau für Hausarbeit und für sofort ein junger Mann
oder kräftiger Schulknabe zum Fahren eines Herrn . Näh . Dam -

bachthal 6 a , erste Etage .
Gesucht Zimmermädchen , Herrschastsköchinnen , Kammerjungfern ,

Haushälterinnen , Mädchen für allein , Hotelköchinnen und einfache
Mädchen vom Lande durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 15497

Ein starkes Hausmädchen gesucht Hellmundstraße 86 .
Gesucht in ein Herrschaftshaus ein Mädchen , welches perfect

bügeln kann . Näh . Exped . 15322
Ein ordentliches Mädchen für allein zum 15 . d . M . gesucht

Lahnstraße 1 , 2 Stiegen .
Einfaches Mädchen vom Lande , welches tüchtig in Hausarbeit

ist und Liebe zu Kindern hat , ges . Nicolasstr . 26 , Bau - Bur . 15516
Ein braves Mädchen für Ende März gesucht Moritzstraße 1,2 St . h .
In ein Curhans nach auswärts werden zum 1 . April ein erstes

Zimmermädchen und ein Küchenmädchen gesucht . Näh .
Adelhaidstraße 39 , II .

Ein reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen für Hausarbeit
gesucht Kirchgasse 14 , Parterre . 15514

Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , zum
1 . April gesucht Lehrstraße 12 . 15511

Bleichstraße 19 wird ein junges Mädchen gesucht .

Gesucht
für Mitte März nach Frankfurt ein Kindermädchen mit

guten Zeugnissen . Näh . AdolplMllee 28 , Parterre .

L
PW - Stellensnchende jeden Berufs

placirt schnell Reuter ’* Bureau in Dresden ,
Reitbahnstraße 25 .

ochenfchneider gesucht Römerberg 89 . 15089

Für Schneider !
Einige erste Rockarbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Gebrüder Süss

am Kranzplatz . 277

Tüchtige Echneidergehülfe « gesucht Kirchg . 2a bei Berg .
Ein Wochenschneider ges . Schwalbacherstr . 39 , Htrhs . 15861

Wochenschneider findet dauernde Beschäftig . Adlerstr . 52 , II .
2 — 8 tücht . Schneidergehilfen finden dauernde Beschütz. auf Maaß -

arbeit geg . h . Lohn b . Ambrosius in Schierstein , Lehrstraße . 15506

Für eine hiesige Weinyaudlung wird zu Ostern ein 1

junger Mann mit guter Schulbildung aus guter Familie ■

als Lehrling gesucht . Offerten unter P . I, . 1OO in der 1

Exped . d . Bl . abzugeben . 14989 ■

Einen Lehrling mit guten Schulkenntnissen sucht
M . Frorath . Kirchgasse 2c . 15395

Lehrling
mit gute » Schulkenntnissen sucht

Hch . LugeubtihL 18240
Ein guterzogener Junge kann das Schlossergeschäst erlernen .

J . Hohlwein , Helenenstraße 23 . 15343

Schneider - Lehrling gesuchi Wellritzstraße 19 . 15148
Ein braver Junge kann das Schneider - Geschäft gritndlich

erlernen . Näh . Walramstraße 2 . 15329
Ein Junge aus guter Familie kann in gutem Hause Kellner

lernen , Näh . Exped . 14903
Ein Ackerknecht zu zwei Pferden gegen guten Lohn gesucht

( derselbe kann gleich eintreten oder auch später ) bei Ermert in
Nendorf bei Eltville (Rheingau ) .

Braver , kräftiger Hansbnrsche gesucht .
J . C . Keiper , Kirchgasse 32 . 15429

Ein anständiger , junger Hausbursche findet Stellung .
B . Marxheimer , Webergasse 16 . 15486

.
Ein CtAltÄsIliPMlP Mort gesucht von II . Born ,

junger f U/V gonbitor , Kirchg . 42 . 15494

Suche für sofort einen Jungen für Hausarbeit und
Gäste zu bedienen . Ebenso kann daselbst ein in Hansarbeit
tüchtiges Mädchen eintreten . Carl Soult ,

Wirth zur „ Mainzer Bierhalle "
, Mauergasse 4 .

Berliner

Die vor einigen Tagen hier veranstaltete und glänzend ver¬
laufene Feier zu Friedrich Spitlhagen ' s sechzigstem Geburts¬
tage hat von Steuern gezeigt , welchen bedeutsamen Einfluß die
vornehmeren literarischen Kreise auf das gesellschaft¬
liche Leben Berlins gewonnen haben . Fast Alles , was in
unserer Hauptstadt irgendwie in Beziehungen zur Literatur und
Kunst stehl , hatte fich im Festsaale des „ Kaiserhofes " versammelt ;
ein überaus zahlreicher Kreis schöner , geistvoller Frauen , hervor¬
ragender , oftgenannter Männer , unter letzteren eine ganze Anzahl
in hoher sozialer Stellung , war dort vereint , um dem gefeierten
Romancier ihre Verehrung und Werthschätzung zu beweisen . „ Durch
ihren leeren Formalismus und durch ihre ständischen Schranken
pflegt die Berliner Gesellschaft sich regelmäßig der schönsten und
frischesten Kräfte und Talente zu berauben . Wie ein dürres ,
unfruchtbares Sandfeld erscheint sie uns mitten in einem groß¬
städtischen Leben , in einer niemals endenden Brandung künstlerischer ,
wissenschaftlicher , politischer Bewegungen und Kämpfe " — so schrieb
vor vier Jahrzehnten Fr . Saß , ein scharfer Beobachter des Ber¬
liner Lebens . Glücklicher Weise ist auch hier ein Umschwung ein¬
getreten ; zwar gibt es noch verschiedentliche Gesellschaftskreise , die
sich wenig um die Literatur und ihre berufenen Vertreter kümmern ,
aber jene Kreise dürften am meisten darunter leiden und auch sic
werden der einmal angefangenen Strömung nicht widerstehen
können . Im Großen und Ganzen ist eine bedeutende Veränderung
zum Besseren gegen früher vorgegangen , und daß dies geschehen ,
daß sich die Literatur eine geachtete , vielumworbene Position in
der Berliner Gesellschaft errungen , verdanken wst nicht zum
Wenigsten den Männern , mit deren Namen und Persönlichkeiten
der Berliner Zweig der zeitgenössischen Literatur verknüpft ist .

Wo könnten wir aber jene Männer besser aufsuchen als in
ihrer Häuslichkeit , in ihren Salons , wenn wir uns so ausdrücken
wollen , die zwar nicht mehr in der Auffassung jene berühmten
„ Berliner literarischen Salons " sind , als in ihnen ausschließ¬
lich das geistige Leben der Hauptstadt pulsirt , die sich aber sonst
durchaus ihren Charakter bewahrt haben , nur daß ihr Besucher -
kreis ein weitgezogenerer ist als in der vormärzlichen Zeit , daß
wir , abgesehen von den Schriftstellern , Künstlern und Gelehrtem ,
dort auch die liebenswürdigsten und gebildetsten Repräsentant ^

unseres Beamten - und Militürstaudes rc . finden .

♦ Nachdruck verboten .
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Es würde den Rahmen dieser flüchtigen Skizze überschreiten ,
wollten wir unsere Besuchsreise durch den „ literarischen Westen "

fortsetzen . Wir müßten da am Dienstag Abend bei Julius
Stettenheim anklopfen und uns dann zu Hermann Leiberg begeben ,
bei Paul Lindau könnten wir uns melden wie bei Ernst Wichert ,
auch bei Frau v . Hohenhausen würden wir Einlaß finden und bei
Ernst v . Wolzogcn , zumeist würden wir aber dort dieselben Be¬
kannten Wiedersehen , von denen wir weiter oben gesprochen .
Erwünschter ist es unseren Lesern vielleicht , wenn wir

'
sie ein

anderes Mal durch die Ateliers unserer hervorragendsten Künstler
geleiten — wir brauchen kaum dabei den Stadtrheil , in dem wir
uns heute bewegt , zu verlassen . Auf Wiedersehen also im Westen
von Berlin !

V -rul Lmdrnbers «

Zeichnungen au die Seile zu stellen sind . Auch die Räume
des Rodenberg ' schen Haushalts weisen nichts von dem sich
vordrängenden modernen Pnink auf , ja , über dem großen
Salon mit seinem herrlichen Flügel in der Mitte , mit der Büste
Mevdelssohn - Bartholdy ' s , mit den zierlichen Stühlen und Tabourets
den Erinnerungs - Gegenständen aus früheren Jahren , schwebt noch
etwas von der Zeit Varnhagen ' s , von jener politisch - dumpfen
Periode , -in welcher Literatur und Bühne fast ausschließlich das
Jnteresie der Gebildeten in Anspruch nahmen . Freilich nicht
wenn sich Abends hier ein heiteres , geselliges Treiben entfaltet,

'

was häufig genug geschieht , denn die Stellung des Hausherrn
als Herausgeber der „ Deutschen Rundschau "

bringt vielerlei ge¬
sellschaftliche Anknüpfungen mit sich und fuhrt ihn wohl mehr wie
Men anderen Berliner Schriftsteller mit den verschiedentlichsten
Berufszweigen zusammen , wie nicht minder zahlreich die An¬
knüpfungen mit dem Auslande sind . Literatur , Wissenschaft ,
Kunst , Musik , sie geben sich ein Rendezvous im Rodenberg '

schen
Hause , daneben senden aber auch die Diplomatie , der hohe Be -
mstenstand , der Buchhandel , die Journalistik , die Parlamente ohne

Zacy rem ruhigsten,Stadtiheile Berlins , nach dem Westen , I Unterschied der Parteien , das Theater 2c . ihre Vertreter , aus -
^ ' r 2tn • lenken und hier wiederum in die I wärtige Größen , nur vorübergehend in Berlin weilend , stellen firn

" " luegen , um zu den „ Helden der Feder "
zu ein — ein interessantes , viel zergliedertes Durcheinander Volk

gelangen . -M der auf den Thtergarten mündenden Hohenzollern - I wechselnder Eindrücke und nachwirkender Anregung . Und wie

. .
-redrich Spielhagen sein Heim aufgeschlagen , hübsch sitzt es sich dann , wenn sich die Thüren der Speiseräume

? e*d? ’ e
.
r dE feit achtzehn wahren etwa inne Hat , nicht ergriffen von geschlossen und die Klänge der Musik im Salon erschallen , beier Berliner Veranderungssucht . Auch die Einrichtung der Wohn - I einem Glase Münchener und der glimmenden Cigarre im , Heilig -

Jr ^ -^ be distlnguirt - behagliche _ geblieben zu thume " des Gastgebers , dem duukelgetäselten Arbeitszimmer mit
unberührt -— glücklicher Weise von den verschiedentlichen I den beiden anstoßenden zierlichen Cabinets , in denen das Prasseln

br8r ^ ococco , der Renaissance , des Barock . Man I des Kaminfeuers allein schon eine unendliche Behaglichkeit hervor -suhlt sich hier sofort wohl , und das herzliche Entgegenkommen des I ruft . Am meisten doch aber die aufrichtige , allen Gästen ent »:
und seiner Familienmitglieder befestigt noch dieses Ge - I gegengebrachte Freundschaftlichkeit der Wirthe , die Niemand ver -Die geistige Individualität des Bewohners ist besonders I geffen wird , dem sie je zu Theil geworden .

WWWZWZMSWWS

Bäää

nach der landläufigen Stuffaffui a - meni ™
Künstlern und Künstlerinnen geübt , die auch gern , wenn danach

sich ; eine mehr Aliche Gestalt in ne2lto ?Uei ?uHa Tin fteteS Erlangen ist , zum Tanze aufspielen - eine Tanzmusik
weltmännisch - höfliches Wesen , die Vorliebe für alle kräftigenden I

bm ‘n ' , 1Ĉ JCilL r
^ nnte . Selten allerdings

w
rc - " t r -^ , t und ihre Angehörigen mit dem stolzen Gefühl der Zusammen -

a n̂Jtĉ ^5 gemuthretch - patriarchalischer Charakter wie das I gehöriqkeit erfüllen . Welch
' besonderen Reiz aber hat dieses zwana -

SMHagen '
sche Haus durchweht auch das Heimweseti Julius lose Plaudern hier bei „ unftrem dieses nickst an de »

w
bei seiner Farnilw finden wir Platz Gebundensein "

, das Umherwandern von einem Zimmer
<

nm £ e aufrichtigste Gastfreundschaft . ! zum anderen , die Betheiligung an dieser oder jener Unier -Auch Rodciiberg s Wohnsitz liegt dicht am Thiergarten , und aus I Haltung , vor Allem aber das
'
trauliche Verhültniß in welchem» ei - Fenstern der vorderen Zimmer schweift das Auge über die die älteren Freunde des Hauses zum FamMnhäÜpw 2

^ ^ " " ' ^ lpfel des schönen Parkes , welchen der meister - I seinen Angehörigen stehen . Von uneigennützigster Freund -hafie Schilderer der „ Bilder aus dem Berliner Leben "
Tag für schäft ist Ludwig Pietsch stets erfüllt gewesen , und wie von

,^ ag stundeiilag durofwandert , von dem aus er sodann seine I Wenigen darf man von ihm behaupten , daß
'
er kaum einen

« rP^ nCffÖair9 '
e " " ch allen Richtungen der Stadt fortsetzt , um dann I Feind besitzt . Wer ihm näher treten durfte , der muß ihn lieben

zu Lause seine farbenreichen , Vergangenheit und Gegenwart um - I und hochachten , diesen Mann , in dessen Haare sich silberaraue
Schilderungen nlederzuschreiben , jene Schilderungen , I Faden mischen und der die Begeisterungsfähigkeit die Le

'
beiis -

,
ön Feinheit und Lebenswahrheit den Chodowiecki '

schcn I freude , die eiserne Ausdauer in Strapazen wie VeranüaunaenZerchnunacn an bte Seite - » « nh m , — . I
bo8 innigste Mitgefühl für ßeib X | r

”
uJ etasSÖ

besitzt . Dieser Zauber seines Gemüthes und seiner Person thcilt
sich immer von Neuem den Gästen seines Hauses mit , die dasselbe
allmählich mit wahrhaft heimathlichcr Empfindung betreten
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